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Dr Helmuth Assmann 


" Zum Sehen geboren, 


zum Schauen bestellt ...t" 


(Ein Register und Schlärwortverzeichnis am Schluss!) 
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Der Chronist an spätere Leser. 


Zum Seh'n geboren und zum Schau'n bestellt? 
Ach, wär ich doch ein losgelöster Geist, 


der das lebendge Treiben dieser Welt 
allsichtig, alles wissend hoch umkreist! 


Dann könnt' ich das Gewimmel überschau'n, 
der Fäden dicht verflochtenes Gewirr! 

So aber - kann ich meinen Augen trau'n? 
Geh ich nicht selbst oft im Gewirre irr? 


Nein, nicht als Chronos web ich in dem Buch, 
der alles kühlen Auges, kalten Sinns 
und ungerührt von Segen oder Fluch 


darstellen kann, was diese Zeit erfüllt! 
Nein, was die schlichte Chronik euch enthüllt, 
ist nicht die Klarheit gläsernen Gespinns! 


Ich bin es immer selbst! Allein - ich EB 0 LE 


(Bravo, das war redht gesprochen, um 
sich den Magen warm zu halten! 


(Schiller Die Räuber) 


VA 
ut #7 8772 
Uu aie „ücke zwischen dem Tode Dr. Kebers und meinen 
446: „mtsantritt wenigstens notdürftig auszufillen, beginne 
ich mit einer kurzen zusammenfassenden Übersicht über 
die wichtigsten vorkommnisse: 


a, Pohl task 


Die Monate kugust und »eptember standen ganz im Zeichen 
der Wahl en zum Bundestag.„s fanden zahlreiche 
„ahlversammlungen statt, Drucksachen wurden in Massen 
verteilt oder versandt, überalli wurden Plakate 
angebracht - es war das übliche Bild. 


Am 12.9. 61 besuchte der Bundeskanzler nonrad „denauer 
die Stadt. Er kam im Hubschrauber von hannover Ker, 
landete auf Kanzlers Weide und soll bei der „andung 
geäussert haben: „anzlers „eide. lat passt ja:“ 
„ie CUU-Versammlung fand in desr vor kurzem erst fertig- 
gestellten grossen Lager= und Versammlung’/der Melitta- 
werke statt. Der $aal war natürlich überfüllt. „ie .ede 
dexs Kanzlers dauerte von 11-12 uhr, wurde trotz einiger 
„wischenrufe von „ppositionellen nicht gestört und 
i.u. mit grossem Beifall aufgenommen, obwohl sie weder 
im Ton noch im ınhalt über übliche „ahlreden (nicht) 
hinausragte.Die Zeitung der SPD, die "Freie Presse" 
überschrieb ihren vericht: "„in alter „nanzler und eine 
nervöse Partei!’ Die Vitalität und die Schlagfertigkeit 
des Kanzlers war zu bewundern, von Altersmü igkeit 
war nichts zu bemerken. Anschliessend besichtigte 
der „anzler die „elittawerke in &nem kurzen „undgang, 
eleitet von dem ınhaber der kirma Horst Benz. 
ann fuhr die un: Wagenkolonne zum „Önig von Preussen", 
von wo die Abfahrt durch eine unübersehbare Menge 
von meist lebhaft Beifall spendenden Menschen in den 
ersten Nachmittagsstunden nach Bielefeld rt 
Die Wahlen zum Bundestag fanden am 17.9. statt und brachte 
für Minden folgende Ergebnisse. 


Partei Erststimmen „weitstimmen 
CDU 61148 60363 
SPD 15424 72817 
ur 26694 21833 
GDP 2313 2245 
DPU 2006 2u90 
DG 86 
DRP 1193 1212 


‚.irekt gewählt wurd im Kreise Minden-Lübbecke 
mr BE #187 WBpb 
„ie „ahlbeteiligung betrug 


87,66% 
Die Ergebnissge in den einzelnen Wahllokalen sind 
der Presse zu entnehmen, z.B. MT Nr. 216 05 


b, „ffentliche „auten 


vie Entscheidung über das Schicksal der schönsten 


vr ss, 


9077 
90%: 
9054 
DZ, 


IPrE 


V. 9068 


Y0hr 


auiue mwindens, dsnörner-„agazins 

fiel anders, als „r. neber noch am 13.8. schrieb den, 
(s.o. S. 2469). Die „uine wird nicht abgerissen, son- 
bleibt erhalten. ver frühere Abiturieht des uymnasiuns 
reter Kor t.h Veröffentlicht a 42.9 ir ET 
bemerkenswerte Vorschläge über die Verwendung der 
„uine zu gesellschaftlichen und repräsentativen 
„wecken. „ie letzte ‚ntscheidung über das Schicksal 
der kuine steht aber noch aus. 


‚on neuen kleineren oder grösseren Bauten oder Bau- 
pro ek un seien genannt: 

usbau des „rdgeschosses des uiebelhauses am karkt, 
„eubau des alten Logenhauses, 

die neue- da rhbearz ee zur Dei mat mu 
„chwarzen Weg, 

die Hauptzweigstelle dr Sparkasse ander 
Stiftsallee 

die verbreiterung der Por ta strasse, 

dassnue Infektionshaus des „.ranken; 
hauses,, 
Pläne zur neuen uvestaltung des „esertores und zum 
Bau einer zweiten Weserbrücke, 

„inbau neuer Heizungsanlagen in der Martinikirche, 
Neubau der Firma Kraatz ,„ bäckerstrasse, 
Genehmigung einer „sport= und sesthalle auf dam 
Könnt a ich, , 
Wohnhäuser z.T. Hochhäuser ‚bei den 7 Bauerna, 

in der uoethestrasse 

dienue Kreisberufsschule auf dan 
Hohen Felde, 

die neue „t. „atthäus- Kirche in „eteln, 

ein Kirchbau am „chwabenring 

„ohnhäuser der Firma „choppe & Faeser, 9D74 

eine grrsse uhleisanlage veim .hf. rorta, 
auf der eine von den Erle See „isenbahnverwal tungen 
(einschliesslich des Ostblocks!) gesuchte selbsttätige 
Kupulung für Waggons entwickelt werden soll. 
einneuess Betonwe rk in Leteln. 

Benz-Muis Mrd - Arellkuns ynam 79069 

e) Verkehr: 


7.9. Der erste Ko Pe passiert das Wasserstras- 
senkreuz und die Schleuse; 

20.9. Verkehrsampeln am „euplatz in setrieb gsnomnen 
desgl. au 25.71 an der „utenhauserstr.; 

5.12. „ie „trasse „ückeburg - kleinenbrenen wird aus- 


gebaut; 

15.12 Das MP bringt eine statistische ubersicht über 
die erschreckend hohe Zahl von Verkchisuptern im 
Kreisgebiet.77 To‘e, 7425 verletzte. 
wenauere „ngaben s. sammelmappe. 

16.12.das 2. Teilst ck der Umgehungsstrasse Porta- 
Lerbeck - .eesen wird dem Verkehr Be 

21.12. Das MT zeigt die erste Luftaufnahne des neuen 


Zewa =jaltkistenwerks and4 
verl. Karlstr. 
GFewa = Zellstofffabrik Weldhoff a.G. mannheim) 
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d) KuLturalle Ereignisse, Feste, Konzerte, Theater 


4.9.61 Weserfest "Zum Blauen Band der keser" auf 
Kanzlersweide, bei schönstem Sommerwetter. 
Feuerwerk. Sehr viele Besucher. Auch die Besat- 
z ng des P :tenkindes der stadt, des Seenct- 
motorschiffes ı.M. "Minden" war anwesend. 


23.9. "iag der neimat" mit grosser „undgebung auf 
dem Vomhof. 
29.9. „allettabend der Ballettschule Syben im Stadt- 


JE. 10. theater. 
Ga Zu.iu. reierliche »röffnung des Wiuisiscuests der 
a vHo ‚volkshochschule) im Grossen Rathaussaal. 
ee Der audgezeichnete Vortrag des St.R.a.D. Hom 
Ih Prne bay, über uwertrud von Le Fort wurde eingerahnmt von 
2 a ei I eur en 
Fi, . 10. Auftreten einer indischen Tanzgruppe uyass 
4 2 a Prakash im Stadttheater. 
EEE 24.11 ee Feierstunde des "Volksbundes für 
2 Kriegergräber a auf dem Nord-Friedhof . 
Die Evgl.Kantorei führt die "Musikalischen 
„xequien" von Heinrich „chütz auf. 
ler. + 27.11. Schlesischer neimatabend inder Aula der B 0S 


Rezitation Tietze, Altsolo: Frau lietze, an 
Klügel nantor Simon. Anwesend war u.a. £&ine 
29.91. Ierıph Marsh Gruppe Spanischer arbeiterinnen (Fa.Muermann, 
oph 

A tan ar PU die herr \jetze besonders dadurch erfreute, 

Prrgrunen V-[hemmet dass er zu ihnen in fliessendem Spanisch ar 
dee map sprach.. 

11.12 ınteressante Aufführung von „oethes "hermann 
098 Pa 9073 und Dorothea" in der Bühue) vearpeitung von 
9 b Berger. urosser sindruck, /A 4. 

15.12. bis 4.1.62 Der Englische Chor "Dyffrynn school 


Choir" weilt in Minden, un das „eutsche neih- 

v. I90r0 nachtsfest mitzuerleben. Häufige vorträge des 
90H Chorsz.B. in ddn engl. Kasernen und am 28.12 mit 
2083 dem „indener Kinderchor (Leiter Lehrer naternann) 

489 im Stadttheater. kine enel. Militärkapelle 
9088 (1.Btl. ‚he south wales Boruerers und 1.Btl. The 
y09% Cameronians) Sehr buntes Progrann. \w.vamm:lmappe) 


18 .12 St.R. Heinrich Meyer vu») spricht vor den Heimat- 
flegern des Kreises im Kaiserhof (Porta) über 
= ar der plattdeutschen Mundarten an den 
chulen.. 


7 % „ 19.12. Die Evgl. Kantorei führt in der Marienkirche 
2, 
B rede. a dic Neihnnchtsgeschächte auf. (Pook - ıng»borg 
g acnlLer 
I un. Same ee: Eruiinung einer Ausstellung "Minden in Nebraska" 


9pyg (die "Weihnachtsstadt") in rd des Stadttheaters 
in Gegenwart der Städt. Behörden und des anerik. 
Generalkonsuls. 

Jozy Nor dem „eihnachtsfe t und während der Feiertage 
zahlreiche Weinuucnisieiern der Vereine und an- 
derer urganisationen. Das Fest verlief ruhig und 
ohn: grösseren Zwischenfälle. 


70% 29 /2, ja w Zuatrimanıın Las Varıısınlaraae 


IQ 2 AipLlerkimgererst:s, Cosi Jetta Kern gar 
ar Die ER re 


e, Jubiläen. Volksfeste. 


Im November (7.-14.) das übliche Treiben während 
der Messe auf Kanzlers Weide. 

Oktober und November: 

75 Jahre ‚isenbahn-Sängerbund. 

10 Jahre Elsa-Brandström= Kinderhein 

165 Jahre Liedertafel "Concordia" 

50_Jahre Herrenschneider- Innung 

137 Jahre Mind@aner Männergesangverein. 


“ 50 Jahre Speditionsfirma Schünke 
. 7 18.9. Fahnenweihe der 2.Komp. des Bürgerbataillons 
} f) rrowinente Persönlichkeiten der „tadt. 1 
Bürdieung der Leistungen des Organısators des cm +2 
Postnäachtflugverkehrs, win.vir.i.K Heinrich ss. 
ihomas,der seit 1945 in Minden lebt. 1035 un 
I erhält Las (Aufsatz mit Bild im MT) 204 vom 37.8 dt. = 
De 16.9.61 Der Leiter des Krankenhauses Prof.Dr. Nissen 
Arustlrer trittt 65 Jahre alt in den Ruhestand. =; u 
sh ar2431 22.9. Der langjährige Stadtchronist „t.R.&k.K. Paul & 
Keb er gestorben in Königsfeld im Schwarzwald. 
URH 14.10 Der erste Pfarrer an st.Simeonis Pf. Dietrich 
Kinsteriher 25 Jahre im Ant. 
Pegrruhe de dal 17.11 Kunsterzieher Fr. He um vom Mädchengymnasium 
EEE versetzt an die Hochschule für krziehung in 
were T Frankfurt 


25.11. Das MY bringt einen bebilderten aufsatz über dn 
Filmarchitekten Schomer ‚ der die Bauten 
zum Film "Das Wunder des malachias"” sebaut hat. 

4.12 Direktor.i.K. der Staatswerft mil Liehr 
70 Jahre alt. 

15.12. stirbt „»iesfried Kasch, 9 Jahre alt, ur war 
seit 1932 der Verwalter der Kirchenbücher der 
evgl. Gemeinden in Minden. 
WI 30 12 Lordi Ihn Wuleben Gilken, ur AH } Jıa EEE 


g) Sonstiges 


Dass We t te r_ war im letzten Drittel des Jahres 
nach einem besonders regenreichen Sommer zunächst 
etwa seit Ende August, Anfang September durch fast 
hochsommerliche Wärme gekennzeichnet. (z.B. 28 Grad im 
Schatten in den Mittagsstunden des 29.september,) Das 
Sonmm:rbad, das schon en war, musste wieder er- 
öffnet werden. Das schöne Wetter hielt bis zun Busstag 
an. Dann wieder Kegen und sinkende 'Iemperat ren. 
v2 Anfang Dezember Hochwasser der Weser.. Einst llung der 
3094 Schiffahrt. Frosteinbruch. kislaufen auf dem Schwanen- 
y0gg teich und auf den überschwemmten Wiesen bei der Bunten 
9090/ Brücke. Zu Weihnachten schönes, trockenen Frostwetter. 
4494 In den letzten Tagen des Jahres Nachlassen des krostes. Ks 
„anal und Weser wieder eisfrei. 


Die Bundeswehr 

Im Oktober bei schönsten Wetter grosse Nato=Manöver im 
kaum Minden- Oeynhausen. Ziemlich beträchtliche Manörver- 
schäden z.B. auf den Wegen des Nishengebirges. 


4.11, ET ERDE im Stadion und Marsch des 
Pionierbataillons durch die stadt. 


4093 Am 51. Dezember 1961 hatte Minden 5 1375 kinwohner. 
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4. Januar 


8. Januar 


9. Januar 


Ysadl 


10. Januar 


AY? 


PV.lanzıec, du wm Ferfeartn Wrkr gr (aeurt Veeten 3 Kowe ) 


Vie nestfalen-Zeitung bringt eine illustrierte 
Beporisee über Einrichtungen und Bedeutung des 
St Sat ar em! 


Ein besonderes Ereignis war das Sinfoniekonzert 
im Stadttheater mit Werken von Haydn, Mozart, kavel 
und Strawynsky. Solistin (Frau Dr. Schettler nennt 
sie in einer ausgezeichneten Kritik "eine Brosse 
Künstlerin und bezaubernde Frau") 
o Digiuls LTE use 

kine besonders impenierende Leistung war das 
Klavierkonzert von Havel für die linke Hand. 

Programm und Kritik s. Sammelmappe. 


Werner Bergengruen las im Grossen 

Rathaus (überfüllt!) aus eigenen Werken. 

auf kinladung der Baltischen Landsmannschaft. 
Besprechung siehe Sammelmappe. 


Bogislaw vnSmeldin trug im Grossen Saal 
des Kreishauses unter dem Titel "Galanter Humor " 
in glänzender Weise Dichtungen vom Mittelalter 
bis Eugen koth vor. 

Besprechung s.sammelmappe 


ax | 

Aus Gesprächen mit Zuhörern ergab sich, dass manche er 
an dem Vortrag die fehlende "Tiefe" zu bemängeln ; 
hatten; in der at hatte a seine Auswah 
wohl auf das "grosse Publikum" a BR TIERR und nicht 
berücksichtigt, dass sich auch sehr anspruchsvolle 
"Intellektuelle" im Saale befanden, denen schlichte 
Lyrik nicht genügte. Geschmackssache! Der Chronist 
bekennt, dass er sich nicht zu den Intellektuellen 
rechnet und dass er an der schlichten Lyrik und an 
dem warmherzigen Vor trag seine Freude hatte. 

Der Stadtsparkasse Bert er war vor den Weihnachts- 
feiertagen ein symvbolische "Mauer" als Hinweis auf 
die Schändmauer an der Sektorengrenze in Berlin 
errichtet worden; diese Mauerstück ist nun entfernt 
worden. Wann wird die Berliner Mauer verschwi nden? 


Hinkerasmseteon > ouln hanauäcee Polttrekluten 
InHahlen wird die neue Schule eröffnet. 

Auf folgende Veranstaltungen wird in der Presse hinge- 
Ab 19.3, Salk=(=Schluck- ‚impfungen gegen Kinderläh- 
mung in bezirk Minden wie in der ganzen Bundesrepublik. 
Schützenfest an beiden Pfingsttagen (10 - 11. Juni 


Gross-- Flugwoc he mit deutscher Meister- 
schaft im Fallschirmabsprung vom 1.-8. September 


eh Rafha0SES"an zB, Januar sen Sitzungssasl 


15.1. 62 (Montag) trug der Hörspielauter 
Fraptı In as Heinz Flüge im Saal der Toleranz (Synagoge) 
a Hörspiele vor und ergänzte diesen Vortrag an 
16.1.62 (Dienstag) im Salem-Mutterhaus durch 
einen Vortrag über Sinn und Wesen des Hörspiels, 
seine besonderen Bedingungen und Voraussetzungen 
und zeigte dann an zwei eindrucksvollen Beispielen 
aus dem Neuen Testament, was er unter Hörspiel ver- 
steht und wie er sie durch Modernisierung und durch 
ep Dialogisierung verständlich zu machen 
sucht. 
Die Themen der Hörspi«le waren am Montag dem Alten 
Testament entnommen, am Dienstag dem NT. Diese hat 
der Chronist MErhod muss allerdings gestehen, 
dass er die schlichte Sprache der Bibel in der 
A: Geschichte von den Hlg. Drei Königen und d&&e-des yo 
ie Sohnss der Flügelschen Modernisierung 
vorzieht. 


16.1. In der Tonh:lle sprach Präsident Frhr. von 0er 
vor etwa 700 Bauern über Probleme der Landwirtschaft 
un‘ über die Bedeutung der EWG=Einigung in 
Brüssel über die Agrarfragen, die den Gemeinsamen Europ 
Europäischen Markt betreffen. 


Ts Professor Herbert Pol]lack , der bekannte 
in Braunschweig lebende Pianist, trug im Stadtthe- 
ater ein Programm vor, das eine Reihe von Phantasien 
umfasste: Mozart, Phantasie in c-Moll Mendelssohn, 
Phantasie in cis-Moll, Beethoven, Mon scheinsonate, 
d.h. Sonate quasi fantasia, und Bach, Chromatische 
Fantasie und Iun2: Der Beifall des gutbesetzten 
Hauses war herzlich und lebhaft. - 


Am gleichen Abend sprach im Heimatmuseu,m 0.St.R. i.R 
% OttoBernstor f = Stadthagen über Leben und 
Bedeutung des Bischofs Herrmann von Minden (1567-82) 
Frau Dr. Schettler besjrach in MT (Freitag 19.1.) 
den sehr ineresssanten Voffag ausführlich (S.Samneln.) 


17.1. MTNr..14 Der Domkapitular Probst 
Parensen ist nunmehr seit 25 Jahren Probst 

= am Dom zu Minden.. In der Würdigung - N.H. gezeichnet 
ist besonders die kurze Skizze seiner Tätigkeit an 
Dom von Interesse. Probst Parensen hat die ersten 
Anfänge der Renovierung des Doms geplant und dann die 
fast völlige Zerstörung und den Wiederaufbau erlebt.. 


gesio Die Fischereivereine planen ein interessantes Ex- Pa 

ee eriment.Der Wels, ein vorwiegend in - 
eimischer grosser Raubfisch soll auch in Weser und E 

Ems heimisch gemacht werden.. Das MT 15.17.62 bringt 

eine genaue Terminübersicht, wann Aalbrut, Hechte 

und Forellen ausgesetzt werden. . 


9 MT vom 18.1. en Bilder von der ersten Montage 
einer Plattform auf dem Dach eines der Neubauten 
Au: splatz. Dort soll eine Schulsternwärte 


= 


em 
errichtet werden. 


MT 23.1.62 
Sa 


Am 23.1.6% vollendete der langjährige Leiter des 
Stadtarchivs, Archivrat Dr. Martin Krieg sein 
70. Lebensjahr. Das MT brachte darüber eine Notiz 
und die Mindener Heimatblätter (Nr.i / 1962 ) eine 
Übersicht über seine Schriften von 1922 - 1961 aus 
der Feder der Herren Breitenbach Marowsky - Kalepki. 
Dr. Krieg, der nun in Hannover-Langenhagen’ seinen 
Lebensabend verbringt, hat sich durch die Fülle und 
Bedeutung seiner heimatkundlichen Forschungen ein 
bleibendes Denkmal gesetzt.. Sein hauptsächliches 
Interesse galt dem mittelalterlichen Minden; er hatte 
unbehinderten Zugang zu den Schätzen des Stadtarchivs, 
und er wusste sie zu nutzen "Ist reich vergrabner Urne 
Bauch?" fragt Goethe; nun er wusste die "Urne" auszu- 
graben und den Inhalt auszuwerten! 


Eine auf sem Platz hinter dem Dom aufgefahrene 
andarbeitssch au auf Rädern der sog. 
MEZ-Ausstellungszug , sei hier wenigstens kurz er- 
wähnt. Sie wurde viel besucht, der En hat sich 
verständlicherweise mit einem ganz flüchtügen Rund rang 


besnügt. 


Zwei Aufführungen des Stadttheaters bracht er dagegen 
rn Interesse entgegen: Am 25.1. brachten 

ie Detmolder das nach dem Roman "Die Pest" gestaltete 
Drma Belagerungszustand" von 
Camus heraus, und zwei Tags später zeigte das 
Tourneetheater Berliner Schaubühne das Drama in 10 Ver- 
hören" Der Gefangene" von Bridget 
Bolland mit Dieter Borsche , Rene Deltgen und 
Josef Sieber in den Hauptrollen. 
Beide "Dramen" sind von unerhörter Aktualität. Camus 
meint mit der "Pest" die at totali- 
tärer Regierungen Hitler=Deutschlahd oder Sowjet=Russ- 
land und "Der Gefangene" ist nismand anders als der 
Kardinal | in a 

Es waren "glänzende" Aufführungen und aufwühlende Er- 
lebnisse; aber - "Was glänzt, ist für den Augenblick 
geboren, das Echte bleibt der Nachwelt unverloren" sagt 
wiederum Goethe. Es wird sich erst später zeigen, ob 
diese aktuellen Stücke eben nur aktuell sind oder ob 
ur Werte enthalten, die der Nachwelt unverloren 

eiben. 


Über den Fortgang zweier Neubauten berichtet das 
MT vom 24.1. und 25.1. Es handelt sich um das neue 
Halls>nbad an den ar und die Her- 
berspiza ner „ueına ; am Schwarzen Neg. 
Ei) r r 

Damit der Chronik auch der kriminelle Einschlag nicht 
fshle, - "Krimis" sind leider grosse Mode! - soll 
hier von einem Mordfall berichtst werden, der weniger 
nn des Verbrechens als nr der sehr schnellen, 
Entdeckung des Mörders Aufsehen erregte.. Nur wenige 
Stunden waren seit der Ermordung des Bauern Franke in 
Todtenhausen vergangen, da wurde der Mörder schon 
Kun eine GrossIahndung im Heisterholzer Wald 

ei der Polizei, Bundeswahr Forstverwaltung nit Hub- 
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mit Hubschraubern und Spürhunden eingesetzt waren. 
Ausführliche Darstellung in MT_Nr.2O vom 24.1. 

S.5. Der Mörder Thislking aus Nordhemmern setzte 

in der Nacht nach der arhatTung im Polizeigefäüngnis 
in Minden seinem L=ben durch Erhängen ein Ende. 


Am Freitag 26.1. fand im Grossen kathaussaal 

ein Paz ischer Abend statt, zudem erstmalig 
uch der Stadtchronist eingeladen war Nun, er ging 
mit dem Gefühl, ein krasser et in kommunalen 
Dingen zu sein, in die "erlauchte Versammlung" de 
Stadtväter und konnte es sich nicht verkneifen,,, 
gegen Ende, als die offiziellen Reden des Bürger- 
meisters Pohle und des Oberkreisdirektors den Sinn 
und den Zweck derartiger Abende würdig erläutert 
hatten, folgendes Gedicht vorzutrageb: 


Der Neuling auf dem Parlamentarischen Abend. 


Was tun? Sie überfallen meuchlings 
mit Fragen nach woher, wohin ( 
das Hirn des kommunalen Säluchlinds 
der ich noch leidergotttes bin! 


Hier ist für mich nun een 


zu schauen und zu lernen Zeit 
und mich zu Be Ihrer höh'ren 
Welt=, Land= und Stadterfahrenheit. 


Drum acht' ich treu auf alle Worte, 
ob nüchtern oder leicht berauscht, 
die in der strahlenden Kohorte 
der Pohle=Mannen ausgetauscht. 


Der Stadtchronist verwahrt's gelehrig, 
besonders eifrig die Bonnots, 

all Ihre weisen Sprüche sehr” ieh, 

auch die bescheid'neren Niveaus! 


Das mögen s,äte Enkel lesen 

und neidvoll wird dann konstatiert: 
"Welch grosse Zeit ist das ee 
die solche Mınner produziert!" 


So reden Sie nur, tisf und weise 

als Männer von Gewicht und Stand! 

Ich dreh mich wie ein Tonband leise, 
nehm' alles auf und kreise - kreise - 
und fühle mich auf diese Weise 

stolz als - Konservenfabrikant! 


Leider muss der Chronist bekennen, dass ih kein einzig; 
ges Bonmot, auch keins von bescheidner=m Niveau haften 
geblieben ist.. Er ging schon- "schon". um 1 Uhr nachts 
nach Hause, die standhaften Zecher blieben bis 3,4,5 UI 
Uhr, und da mag denn im Kreise der Verständigen noch 
manches Wort gefallen sein, das wert gewesen wre, 

der Nachwelt überliefert zu wegden. 


x 


x dir Chrmuis, er mal, Sri we. Desihach Fokus Abs weiß ale 
ap eh Wert, Socipleim, " yeniniem, mh; ale Haber che ll grngphere 
Vesemnalt pn a A Kai ! 


Februar 1962 
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MT Nr.25 vom 27 1.62 bringt eine Darstellung des 
Modells des neuen Ehrenmals, das von der Gemeinde 
Todtenhausen zur Ausführung angenommen worden ist. 
Der Künstler ist der Mindener Bildhauer 

Hans Möhlmann - übrigens ein früherer 
Schüler des altspr. Gymnasi uns. 


MT Nr. 26 vom 31.1.62 Besuch einer Gruppe von Stadt- 
vätern" mit Bürgermeister Pohle und Stadt 
direktorr Hesse _ ander SpitzteinBerlin. 
Rückkehr soll am 3.2.62 erfolgen. 


Eva Engeling als Organistin und Lilli 
Friedemann als Violinsolistin. 
Geboten wurden Werke von Diedrich Buxtehude, 
G.D.Leyding und J.S.Bach. 

(Besprechung von Frau Dr. Schettler im MT) 


In einem Sondergastspiel der Detmolder Oper wurde 

in Jugendabonnement Offenbachs "Hoffmanns "Erzählungen 
mit Generalmusikmeister Paul Sixt am Dirigentenpult 

und mit ausgezeichneter Besetzung der einzelnen 

Rollen gegeben. 


Echtes und tiefes Bedauern hat in vielen alten 

Mindener Bean der am 26.1.62 in Bielefeld 
erfolgte plötzliche Tod des Landeskirchenrats 

P.Dr.Gerhard De de ke ausgelöst. Der Verstorbene 

war von 1924 - 1939 Erster Pfarrer an St. Martini 

nr hatte dann als eifriges Mitglied der 
ekennenden Kirche sein Pfarränt aufgeben müssen, 

war von 1945 an Wehrmachtsgeistlicher an den Wehrmachts 
efängnissen gewesen, hatte schliesslich das Amt des 
rsten Pfarrers in Bochum-Dahlhausen bekleidet 

und war 1960 in den Ruhestand getreten. 

Seine Art zu Be ugen, sein geistvoller Vortrag, 
seine warmfühlende menschliche Art hatten ihn 

viele Herzen gewonnen. 

(Nachruf "Ein Streiter Gottes im Talar" MT 31.1. 
gezeichnet "wil" ) 


Ein Rückblick zunächst auf das Wet&er im 
Januar. Es war"ein Winter unsres Missvergnügens" 
denn abgesehen von einigen Frosttagen - aber ohne 
viel oe - bracht der Monat nichts als Regen - 
Regen - Regen! Erst in der letzten J:nuarwoche fiel 
Schnee. Vgl. das Bild vom 2.2. im MT. Zur Freude der 
Jugend - zum Leidwesen der Autofahrer... Aber die Freude 
der Jugend wurde bald zu Wasser und die "Tränen" der 
In krer wurden bald zusammen mit den S'rassen 
trocken. Die erste Februarwoche endete fast früh- 
lingshaft mild. 
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Der a Men Vorstand des Wasser= und Schiff- 
fahrtsamtes Minden=Mittellandkanal, Oberbaurat 

Alois Pi eke trat mit dem 1.2. in den Ruhestand; 
sein Nachfolger ae a 

salfel wurde ee vom Präsidenten 
der Wasser= und Schiffahrtsdirektion Hannover 
Jensen in sein neues Ant eingeführt. 


Sonnabend 3. Februar bekommt einen dicken roten 
Strich im Sportkalender! In Dortmund in der 
Westfalenhalle gelang es dem Verein CWN = CGrün- 
Weiss = Dankersen , neuer Westdeutscher Me&tster 
im Hallenhandballl zu werden.. Der rönist, der 
sonst von dem wechselnden Hin und Her im Sport 
be keine Notiz zu nehmen pflegt, denn es gibt nichts pn 
. jEerjinglicheres als sog. "Meisterschaften" - berightet 
A, heute ausnahnsweise darüber. Als nämlich die sie- 
reiche Mannschaft und die zahlreichen "Schlachten 


bumnler " abends auf dem Bahnhof in Minden eintrafen, 
stand da der Wirt von der "Grille" nit seiner Kapelle 
und führte die strahlenden Sieger mit schmettern- 

der Musik in sein Lokal. Na ja. das musste ja auch 
"gefeiert" werden. 


MT vom 5.2. S.3. Die Reise einer Abordnung des 
Masistrats nach Berlin wird in einen längeren 
EA Bericht gerärligt . Bürgermeister Pohle hat dem 
Präsidenten des Abgeordnetenhauses Bach einen 
a Scheck über 4500 DM zur Unterstützung alter minder- 
-?# bemittelter Berliner aus dem Bezirk Wilmersdorf 
75 zur Verfügung gestellt. . - Eine zweite Delegation, 
sg die unter der Führung des stellv. Bürgermeisters 
Dr. Mosel am 18.2. Berlin besuchen soll, wir 
einen weiteren Betrag von 3500 DM für die Aktion 
Ferienkinder überreichen. 


Wegen so "wichtiger" Dinge wie das Fest des Alpen- 
vereins, die Eröffnungs= und Prunksitzun 
der "Kamipo" (= Karneva ageeeliarheil, Minden Porta) 
verweist der Chro nist auf die Sammelmappe. 


Das 4. diesjährige Abonnementskonzert an Sonntag 
3.2.62 wırde vm Zürcher Kanme ror- 
hr chester unter der Stabführung von Edmond 
r de St oux bestritten . Der wie immer vorzüg- 
lichen ee Aug Frau Dr. Schettler 


(s. Sammelmappe 27) ist nichts hinzuzufügen. 


Von Bedeutung war ein Abend in Heimatmuseum. 

Der M.Gesch. und Mus. Verein hatte zur Jahreshaupt- 
versyammlung eingeladen. 0.St.R. Theodor Meyer 
erstattete zunächst den Jahresbericht, aus der cie 
erfreuliche Weiterentwicklun ‚ seine gesunde Lage 
in finanzieller Beziehung er ein weiteres Steigen 


der Mitgliederzehl ‚zu bemerken ist. Wegen ihrer Ver- 
dienste um den Verein wurden Oberregierungs= und 
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Baurat a.D. Hns Gelderblom und 

der an Leiter des Stadtarchivs 

Archivrat a.D. Dr. Martin Krieg, der jetzt 
in Hannover-Langenabend seinen Lebensabend ver- 
bringt, zu Ehrennitgliedern ernannt. Nach Verlesung 
des Kassenberichts durch den Schatzmeister Spanky 
und RER durch die Versammlung hielt 
Museumsdirektor L aa g einen interessanten Vor- 
trag über Ansichten von Alt=Minden. Der Vortrag, 
in den der Redner als Altmindener Junge zahllose 
Jugenderinnerungen einflocht, wurde durch zahl- 
reiche Bilder besonders lebendig gemacht. 
(S.Sammelmappe Nr. 28). 

In der gleichen Nymmer des MT musste leider auch 
von einem in der acht nach dem rg erfolgten 
Einbruch im Heimatmuseum berichtet werden, 
dabei fielen dem Dieb oder den Dieben wertvolle 
alte Münzen in die Händen 


Von einer Jahreshauptversannlung des FDP-Ortsver- 
bandes sowie von der Aufführung einer amerikanischen 
Komödie P at s y von Barry Conners , einer 
"reizenden Nichtigkeit" berichtet das NT von 7.2. 


Am Freitag 9.2. fanden zwei erwähnenswerte kul- 
turelle Darbietungen statt: 

IM Stadttheater eine glänzende Aufführung von 
Kreta a ya Tattür en "ureh ie 
Detmolder. Es wareh die drei Binakter "Die Rache",, 
"Herbst" und "Die Kommode". Der Name des Schauspie- 
lers, der in den drei Stücken - Kabinettstücke 
Goetz'schen Humors - die Hauptrolle spielte, 

sei hier einmal besonders her orgehoben: kWanfred 

S.e Ta ee, 

Gleichzeitig sprach im Gymnasium (Aula) ein 

Dr. Rischbieler über die Lyrik Gott- 
fried Benns unBert Briecihi®., 
Veranstalterin des Abends war die Kantgesellschaft, 
deren Vorsitzender 0.ST.Dir. Dr. Ortzschig die 
einleitenden Worte der wagm, sowie die Schluss- 
worte sprach. Der Redner hob die Parallelen zwischen 
den beiden Dichtern sowie die Unterschiede beider 
hervor. Er Er Benin eine ganze Reihe von 1lyr. 
Gedichtegn in etwas trocken=philologischer Welse 

und trug auch einige vor. Der Vortrag der Gedichte 
war a schlecht, aber über ihren Gehalt 
wusste er Redner in knapper Form Wesentliches zu 
sagen. "Meisterlich" nannte Herr n,., Orkzäschig 


den Vortrag. 
Der Chronist ist anderer Meinung. 


Meisterlich nennt er aber die Besprechung, die 

Dr. Hns Gres sel, vom Gymnasium im MT 

Nr.35 vom 10.2. über ein Werk "Atomzeitalter, 

Krieg und Frieden" veröffentlichte. Ob man den Stand- 
unkt und die ee des bekannten Vor- 
ämnpfers für den Frieden danken teilt oder nicht, _ 


Po Ran Han ämen- 


s.LSH 
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zu bewund:rn bleibt doch, wie der Rezensent 
die einzelnen ang dieses Sammelwerkes zusame- 
menzufassen gewusst hat. 


Eine Ausstellung im BE: des Stadttheaters 

wurde aus Anlass des 5 ee Bestehens der 
Malerinnung in Minden veranstaltet. 
(S.Sammelmappe, MT Nr. 35 vom 10.2.62) 


Sonntag/Montag, 11/12.2.: "Was doch heut Nacht 

ein Sturm gewesen!" Mit Windstärke ae 

ein verheerender Orkan über die Stadt hin- 
we g. Zahlreiche Aufnahmen in den Lokalzeitun- 
gen zeigen die Sturmschäden an den Strassen, 

auf dem Alten Friedhof, (der daraufhin einen 

Tag lang geschlossen werden musste), an neuen 

und alten Gebäuden. usw. ei 
Gleichzeitig +. die Weser, überschwemnte die 
Schlagde, (die Bastau erreichte den Rand der Brücke 
an der Mündung) und verhinderte den Schiffahrtsver- 
kehr und z.B. bei Petershagen den Fährbetrieb.. 
(Bilder in der Sammelmappe. 


Am 12. und 13.2. fanden die ersten re 
statt, das altspr. Gymnasium machte den Anfang. 
Über die Ergebnisse vs den zusammenfassenden 
Biiericht, wenn die sän lichen Reifsprüfungen des 
Bezirks abgeschlossen sind. (Midkaype. 5. 517) 


r 
MT 16.2.62 Nr. 40 S.3. Bericht über den Stand der 
Neubauten an der Mindener Strasse. (2 Bilder) 


MT vom 17.2. Nr. 41 S. 3 Etwas grossspurig als 
"Kabarett der Nationen" bezeichnete Veranstal. 
tung der FaMuermann in der "Crille". 
Einzelne begabte türkische, spanische und itallie- 
nische Arbeiterinnen der Firma zeigten Tänze 

oder sangen Lieder ihrer Heimat bei einem Fest 
aus Anlass des Or Jake! ens Bestehens der Firma.. 
Immerhin bezeichnend für die Anziehungskraft des 
"wirtschaftswunderlichen" Deutschlands auf andere 
Nationen. und - für die Knappheit an Menschen 

und den Tisfstand der Arbeits osigkeit! 


Am Sonnabend 17.2. fand im Stadttheater ein 
onzer t statt, das vom Bundesbahnzentralant 

(Sozialwerk) veranstaltet worden war. 

Der Chronist konnte nur von der Psuse an das 

Konzert mitanhören, stellte aber fest, dass die 

Besprechung durch Frau Dr. Schettler wohl ein 

wenig zu zünstig war. Das Tempo war een, 

die vorgetragenen Chöre m.M.nach zu elegisc 

und wenig lebendig. Überragend aber - und damit st 

stimmt der Chronist mit der Rezensentin überein - 

waren die Gesangsvorträge der Opernsängerin 

mm aehne ,„ die ausgezeichnet am 

Flügel durch Helga Waternann beglei et, 

ihre herrliche Stimme voll zur Geltung bringen 

konnte. . Die Leitung des Aben s lag in den Händen 

von Paul Wimm Tr und des Domorganisten 

Rudolf Brauckmann. 
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MT 19.2.62 Nr. 42 

Die grosse Flutkatastrophe an der gesamten deuschen 
Nordseeküste, vor allem aber in Beuh ıyE selbst , 
forderte den sofortzgen Einsatz von Hilfskräften 
aus der Bundeswehr, dem Bundesgrenzschutz, dem Roten 
Kreuz und anderer Organisationen. An den Rettungs- 
arbeiten waren auch die Mindener Pio- 
niere tagelang beteiligt. Sie wurden vor 

allem im Raum Hamburg=Wilhelmsburg eingesetzt. 

Der Ruf nach Sach= und Geldspenden fand auch in 

der Zivilbevölkerung Mindens ein starkes Echo. 


Am Dienstag 20.2. besuchte der Chronist die zweite 
Aufführung der Oper "Blegie für junge Liebende" von 
Henze. Die erste re war von Frau Dr. Schett- 
ler bereits am Freitag xm 19.Januar besprochen wor- 
den. (Vgl Sammelmappe Nr.6) 


MT vom 20.2. Nr. 43 Erster Hinweis auf das diesjähris 
DSB=Fest am 27.5.62. Mindener Chöre unter Leitung 
Wilhelm Kriegers werden dazu nach Essen fahren. 


Am Sonntag 25,2, wird ein Sinfonie-Konzert der 7. 
US-Armee zugunsten der durch das Hochwasser Geschä- 
digten im Stadttheater stattfinden. 


MT Nr.44 vom 21.2. Hinweis auf die nächste Sitzung dt 
Stadtparlaments am 2.5. Dabei werden sehr wichtike 
finanzielle Projekte erörtert werden: Aufnahme 

eines Darlehens von 900 000 Im, Strassenreinigung, 
Müllabfuhr usw. 


MT Nr.46 vom 23.2. Bilder zum Neubau der Turnhalle 
für die Königsschule. 


ebda: Angaben über die Neuanmeldungen an den Volks- 
schulen: ein stärkerer Jahrgang von "I-Männchen" 
ist für dieses Jahr zu erwarten. 


ebda. : Besprechung des Schauspiels von Shapiro. 
Muimec ht „ ahne 218 im Stadtth:ater 
aus der Feder von Frau D.. Schetfär. Das Stück 
aufgeführt von den Bielefeldern, zeigt die Proble- 
matik des weltweiten Gegensatzes von West und Ost, 
der ja unsere Zeit beherrscht, an dem Beispiel 

des aus Russland geilüauie Fan Professors Karleno 
der aber auch im En aigehen Westen nicht die 
Ruhe und Unabhänhigkeit zu wissenschaftlichen 
Schaffen findet, die er erhofft.. Smarte Amerikaner 
suchen sein Schicksal zu einer politischen Story 
auszunutzen. 

Bezeichnender Titel der Besprechung: Menschenhandel 
zwischen Ost und West! 
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MT Nr. 47 vom 24.2., und Nr.54 vom 5.3.62 

Über den Jugenäwettbewerb im Foyer 
des Stadttheaters. Bilder und Beschreibungen 

desgl. über das Ergebnis Liste der Sieger und 
Siegerinnen. . Die Ausstellung war ein überzeugender 
Beweis des Eifers, des Könnens und des Emmst»s der 
so oft und so ungerecht geschmähten "Jugend von 
heute"! Es waren künstlerisch und technisch pracht- 
volle Leistungen darunter! 


MT Nr. 47 vom 24.2.62 

Aufsatz über Persinlichkeit und Leistung des 

en verstorbenen Fabrikanten Wilhelm Har- 
ine m a ia ni pe Sende er za gehörte zu den 

"Pionieren deutscher Wertarbeit . 


UfiNir. 481 vom: 26.2.62 

Über das Riesengebirgsfest der Schlesier in der 
Hrmonie. 

ebda: Besprechung der glänzenden Aufführung des 
Tart uff oe von Moliere im Stadttheater durch 
die Detmolder. Die:mal gesteht der Chronist, dass er 
das etwas stark eingeschränkte Urt-il der Rezensen- 
tin Dr. Schetller nicht ganz teilt.. 


ebda. Im Saal der Toleranz sprach Jeanette Wolff 
über das Thema: Juden und Meisten im heutigen 
Deutschland. . 


MT Nr. 49 vom 27.2.62 
Gedenkaufsatz über den Schöpfer des Wasserstrassen. 
Kreuzes Leo Synpher 


MT Nr.50 vom 28.2.62 

Bericht über die grossen Leistungen der Mindener 

Pioniere beim Katastropheneinsatz in Hamburg - 

Wilhelmsburg - Harburg. Das Bataillon ist nach 

Minden zurückgekehrt. und wurde vom Bürgermeister 

m Ban ag in Hesse und den Fraktionsvorsitzsneeı 
egrisst. 


März 1962 


MT'Nr, 51 vom 1.3.62 
Bericht über den Vortrag des M. Pierre Savi 

im Grossen Rathaussaal über "2000 Jahre Paris" 

Inhalt und Sprechweise des Redhers waren ausgezeichnet, 
wenngleich bei dem Umfang des Themas vieles nur sehr 
re gestreift und vieles weggelassen werden 
musste. 


MT. Mir. "52. von 9,252 

Einführender Aufsatz über das am 19.3. zu feiernde 
75=jährige Verinsjubiläum ds VW Jahn. 

MT" Nr... 53 van 33462 

Berieht über ie Stadtveröordinıeten 
sit z ung, bei der die Erhebung von Erschliessungs- 
bei 'trägen, ‘über ein 200 000 DM Darlehn für das 
Hallenbad usw. beraten wurde. 


MT Ne.56 vom 7.3.62 
Erster richtiger Wi nt er in Minden!Schnee- Schnee 
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MT Nr. 58 vom 8.3. 

Für die 10000 DM, die die Stadt der Stadt Bremen 

überwiesen hatte, um den durch die Hochwasserkata- 
Ex, strophe Geschädigten zu helfen, bedankt sich die 

Hansestadt in herzlicher Forn. 

Auch die En einer Mindener Bekleidungs 

firma (Muermann) die 2500 DM gesammelt hat-ten, 
erhalten ein ähnliches Dankschreiben von Brenen. 


MT Nr. 55 vom 6. 3. 
Die unerwartet grossen Schneefälle machten besondere 
a Massnah’men bei der Eisenbahn notwendig. Räun- 
un kolonnen arbeiteten in Nachtschichten mit Flammen- 
werfem, um den Verkehr überhaupt zu ermözrlichen. 


"Die Der vom Morkener Fürsten" ist ein Bericht in 
der gleichen Nummer des MT etwas reisserisch 'iber- 
schrieben, der von dem Vortrag des Archäologen 

532 Rudolf Pö r tn er (in Petershagen bei den Gorgonen 
über die Funde bei AUSBREbUN gen in Morken nw. von 
Köln handelte. Besprechung und nähere Angaben 
s. Sammelmappe Nr. 52) 


MT Nr. 58 vom 9.3. 


Pe Ein langer Bericht gilt der Geschichte des nunmehr 
50 Jahre bestehenden Tennisclubs inMin den 
ebda. 


Vor dem Geschichts= und Museumsverein sprach an 
2, Ir Prinz (Monster) über "Ge uud Graf- 
schaft", d.h. über die Frühgeschichte des Mindener 
Raumes.. Der Vortragsnde versuchte darin seine Hypoth- 
5 se zu verfechten, dass zwischem dem bekannten 
Buckigau (d.h. der "Gau" um Bückeburg) und dem 
Lithbeke=Gau (d.h. der Raum u m Lübbecke) sich ein 
tioringo um Minden nachweisen liesse, der 
als Gebiet des heutigen Mindener Waldes ein "Gau" gewese 
sen sei. Die Deutung der Endsilbe "go" als Gau 
wurde von vielen Zuhtöörern stark bezweifelt, ebenso 
die Übersetzung des Wortgestandteils "stiorin" als 
"stern" oder gar "stier". 


ebda. 
53 Am Mädchengymnasium bestanden alle 54 Prüflinge 
3 das Abitur‘. Namensliste im MT) Nr 53 


Am Sonnabend 10.3. fand ein Chor= und Orchesterkonzert 
im Stadttheater statt, das vom Bunde# Vertriebenen de 
» veranstaltet worden war. Dabei wurde - man verzeihe 
z” dem Chronisten seine "Eitelkeit" . die Kantate 
"Mächte " uraufgeführt, die der Chronist gedich- 
tet und der Kantor Heins Oskar Si m o n komponiert 
hatte.. Alle gr die im MT, die in der 
Freien Presse und die in der Westfalenzeitung waren 
für Dichter und Komponisten gleich schneichel- 
haft.. Es war ein unbestrittener £rfolg. 
Inserate, Vorankündigungen, Rezensionen und das Programn 
mit den Texten des Prologs (ebenfalls vom Chronis;en | 
verfasst’! s. Sammelmappe Nr.54. 


SSsÄAf 


Nor) 
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MT Nr. 59 vom 10.3.62 

Ein Gedicht von Margarete Döhler =Minden 

"Wo blieb meiner Li.lien Licht?" veranlasst den 
Chronisten, ein Wort über das Schaffen dieser Dih- 
terin zu sagen. M.D. hat bisher nur zwei schnale 
Gedichtbände veröffentlicht, gehört also nicht zu 
den Autoren, die sich durch grosse Auflagezahlen 
auffällig machen, aber sie ist doch eine echte 
gsefühlswarme und im besten Sinne "unm oderne" Lyrike- 
rin.. Das vorliegende Gedicht zeügt davon. 

Die Chronik wird ihr in Zukunft mehr Platz ein- 
räumen... 


MT Nr 60 vom 12.3. 

Reportage vom Empfang zweier ausländischer Fussball- 
mannschäften durch den Bürgermeister Pohle vor 

dem Bee England-Oesterreich im Weser- 
stadion. Das Spiel gewann die englische Armec= 
auswahlmannschaft. 


MT Ar.60 vom 12.3. 
Liste der Abiturienten der Besselschule.. 
Aus den 5 Oberprimen bestand n 55 Abiturienten. 


MT Nr. 61 vom _13.3.62 

Am Montag 12.3. wurde im Rathaussaal die diesjäh- 
rise Woche der Brüceri ieh keit 

im Grossen Rathaussaal durch den Bürgermeister 
feierlich eröffnet. Die Feier wurde eingeleitet 

und abgeschlossen durch ein Trio. 

Es we der Bürgermeister, der Stadtdirekter, 

ee ne ee an an N u: 
ur die jüdj ultusgemeinge Max Ingbert. Das 

OR a irah: HurOR ae das 

Thema: "Jüdisches Schicksal ist deutsches Schicksal". 

Leider "sprach" er nicht frei, sondern las ab. 

Das beeinträchtigte die Wirkung seiner sonst 
anerkennenswerten Ausführungen beträchtlich. 

IM MT Nr.62 vom 14.3. wird über den Inhalt seiner 
Rede ausführlich berichtet. 


MT Nr. 59 vom 10.3. 

Zum 70.Geburtstag des grossen oe/sterreichischen 
Dichters Josef Weinheber bringt das MT eine 
längeren Aufsatz mit Abdruck einiger Gedichte, u.a. 
auch des bekannten Gedichts, das der Mindener 
Dichter Max Bruns im Jahre 1957 an den 

"Bruder in Oesterreich" gerichtet hatte. 


MT Nr. 60 vom 12.3. 

Die Dele ee für die Wahlkreise 
145 (Minden=Ste#t) und 146 (Minden=Süd) wurden 
Bürgermeister Pohle und Landrat Kohlmeier als 
Kandidaten der SPD für die Landtagswahlen 

im Sommer nominiert. 


" 


Am 12.2. und am 6.3.62 fanden im Stadttheater zwei 
Aufführungen des re ee statt. 
Die Schuloper "Der aan ı8 NMNomd" 
{ Ein musikalisches Märchenspiel von Cesar Bresgen , 
Text von Ludwig Andersen und Cesar Breshen wurde 
beide Male vor vollbesetztem Hause mit grossem 
Erfolg vorgeführt. Die Einstudierung und Leitung lag 
in den Händen des Stadtmusikdirektors Franz Bern- 


ar. ö 
(Theaterzettel in der Sammelmappe Nr 61) 


Die eng noeh „dar Zr Wis f= 
lichkei wurdevam 11.3. - 18.3. durchgeführt. 
Den Auftakt bildete ein hinreissender Ab.nd am 
Sonntag 11.5. Der amerikanische Negersänger (Bass) 
Kenneth Spencer sang zum Teil zusan- 
men mit dem Jungen Chor = Minden unter Leitun 
von Wilhelm Krieger. Geradezu überraschend war 
die Sprachbegabung dieses Sängers. Französische, 
italienische, russische, Hebräische und deutsche 
Lieder trug er vollendet inder Ursprache vor. 
Selbst die zartesten deutschen Volksli:sd er und 
Kunstlieder (Brahns, Beethoven) brachte er in einer 
unendlich zarten, feinfühligen Weise zu Gehör 
dass der stürmische Beifall der Zuhörer, die das 
Theater bis zum letzten Platz füllten, begreiflich 
war. Er ist einer der a Sänger, 
ae Er Bronist je gehört hat. Ein denkwürdiger 

end! 


Weitere Veranstaltungen der Woche der Briüderlichkeit 
waren die feierliche Eröffnung im Grossen Rathaus- 
saal am Montag, 12.53. mit dem ne. des Direktors 
der staatl. Pressestelle der Hansestadt Hamburg 
Erch Lü th über das Thema "Jüdisches Schicksal 
ist deutsches Schicksal" undam Freitag 16.5. ein 
Forumgespräch im Saal der Toleranz 
(Synagoge) über das Thema "Der NS=Staat und unser 
deutssches Vaterland". Dr.Hans Gressel leitete den 
Abend mit einer wie bei ihm en klaren und 

edankenscharfen Herausarbeitung des Begriffes Vater- 

andliebe ein. Seine Parther waren Pastor Kenpf= 
Löhne und Landesrabbiner Dr. Meyer=Dortmund. 
Über beide Veranstal ungen sowie über die dritte 

- ein "Rezitationsabend" - die der Chrönist nicht 
besuchen konnte, vgl. die Zeitungsrezensionen inederr 
Sammelmappe Nr.62 und 63) 


Vom 13.3.-15.3. fand die Reihe der Be kobraiingen in 

unserem Bezirk mit der Prüfung in Petershagen 

LY ihren Abschluss. 34 Prüflinge beständendie Prüfung. 
Über die Ergebnisse der 4 Reifepr üfungen s.u. 


er Tr ee 
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Überblick über die Abiturienten des Bezirks Minden 


zu Ostern 
Schule m W 
ce f92 23 1. Altsprachl. Gymnasium 16 2 
I“ 2. Besselschule 52 2? 
suSIE 3. Mädchengymnasiun -- 54 
5. [AR 4. Ajufbauschule Petershagen 30 4 
98 60 
Berufsziele der Abiturienten (innen) 
männlich: 
Diplom-Ingenieure u dgl 19 
Ärzte 11 
Studienräte 8 
Volksschullehrer 8 
Pfarrer (evgl u. kath) ? 
Juristen ) 


Sonstige (z.B.Offiziere 
Volkswirte, Kaufleute, Öheniker40 


98 
weiblich: 
Lehrerin 23 
Stucienrätin 2 
Apothekerinnen 8 
Volkswirtin 4 


Sonstige (Besmtin, Sportlehrorin 
Dolmetscherin, Schauspielerin, 
med.techn.Assistentin usw. 


60 


Namentliche Verzeichnisse der einzelnen Schulen 
siehe in der Sammelmappe und im Text 


v 
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Nachtrag zur Woche der Brüderlichkeit: 
Am Donnerstag, 15.5. sprach ım Saal der Toleranz 
Marina Wolf Lyrik und Prosa afrikanischer 
und amerikanischer Neger unter dem Gesanttitel: 
Schwarze use. 
Hier muss sich der Chronist auf den Bericht in MT 
Nr.65 vom 17.3. verlassen, da er den Vortrag nicht 
mitanh-Övren konnte. Der Äbend war immerhin ein Be- 
weis für die Stärke derjenigen Strömung, die nach 

dem verlorenen Krieg auf eiine Erneuerung unseres 
Einstellung zu der Frage Nation und Wel 'bürgertunm 
dringt. Mir scheinen vor allem zwei Bünde diesen Ge- 
danken zu vertreten: der "Versöhnungsbund" - die 
Ortsgruppe Minden leitet Stud.Rat Dr. Hans Grussel 
- und die Gesellschaft für Christlich=Jüdisch Zusan- 
menarbeit, die in Minden unter der gemeinsamen 
Leitung des Pastors Dr.Dreyer, des Probstes Parehssn 
und des jüd. Kaufmanns M x’ Ingberg steheh . 
Über Ziel und Organisation des Versöhnunssbundes wird 
Dr. Gressel dem Chronisten spät:sr einen läringeren 
zusammenfassenden Bericht liefern. 


MT Nr.65 vom 17.3.und Nr 66 vom 19,3. 
D r MTV "Jahn" feiert sein ee Bestehn durch 


em beheautwrsen u 17.3; > 
Der Abend, der um 20 Uhr begann und erst gegen 23.30 
endete, litt etwas unter der Überfülle des Gebotenen. 


Kinder=-, Jugend=, Frauen= und Männerriegen zeigten 
ihre Sportbegeisterung und ihr Können an Kasten, Barren 
Pferd und beim Bodenturnen. 
Schluss und Höhepunkt des Abends war ein Tanz - 
spiel "Minden, meiner Stadt, zu Ehren". Es war 
verfasst vonHerndann Grauerholz und einstu- 
diert und geleitet von Insrid Opf er»aann 
und en in 13 Tänz-n Bilder aus der Geschichte der 
Stadt, die durch Worte des "Spielchronisten" ver- 
bunden waren. Am besten gefiel der Tanz der Scholaren 
der "Schola Windensis" 
Tester A und Bilder vgl MT Nr 66 und das 
Festprogramm in der »ammelmappe. 


Am Mittwoch, 22.53. fand im Stadttheater das ursprüng‘ 
lich am 8.5. geplante, dann aber wegen Ternminüber- 
schneidung (nämlich mit der Uraufführıng der Kantate 
"Mächte" ) verschhbenreChorkonzert der 
sämtlichen Mindener Männerchöre zugunsten der durch 
die Hochwasserkatasirophe Betroffenen statt. 
Unter Leitung der jeweiligen en sangen 
Mindener Männer Gesangv:rein (LtgFMD Bernhard), der 
Mindener Liedertafel Concordia ( et: B-ern- 
hard), Der Lehrergesangverein (Leitung H.Epping), 
der Be 2 (Ltg wg die Chörvsr- 
a te. D 


einigung des Bundesbahnsozialwerk £ nkantor 
N.Brauckmann) uns der Junge Chor (Lie W.Kri ) 
Sopransolistin warllke Narianne Schar y= Ninlen. 
(Prograum des Abend; umelmsppe) 
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MT Nr.69 vom 22.5.6 | 
Noch immcr - nunmcur schen 48 Jahre nsch dem Kriege - 
verden Bembenblindgänger im Dezirk Minden gsfungen! 

vas MT berichtet on den Bergungsarbeiten, dis der 
Feuerwerker Ulmer in Leteln vornehmen muss. Dort ind 
neusrdings wieder 7 Bomben gefunden worden. 


MT Nr. 69 vom 22.3. 


Die Kulturreferentin de Volksbundes Deutsche 
Kr mag smgimäreasır Frärres a rg „Freu ii 
Anni „Psilostrre kn,» Kassel, sprach im Crosen 


> Rathaussaal üver das Iphigenien=Wort "Nicht mitzu- 


hassen, mitzulieben sind wir da!" vor einer gross en 
Zahl von Zuhörern und Zuhörerinnen. Auch dies ein 
Zeichen für den Geist der V ersöhnung, der in dieser 
Zeit wohl das ganze deutschs Volk beherrscht. 


Mr SER FIID 5 am E38? 


Uber "Süditalien - Schnelztiegel der Kulturen" we iH 
in der Aula der BOÖS der Kunsthistoriker Dr. Nisls 

von Holst im Rahmen der Versanstaltungen der 
Baltischen Landsmannschaft.. Frau Dr.Schsttler zsibt 
il. darüber einen ausführlichen Bericht mit 

Rildern. 


MT Nr. 64 vom 16.3. 62 


Zum Besuch des Bundestages und zu Gesprächen mit heimi: 
schen Abgeordneten - Dr.Bleiss, H.Wehking und Frau 
L.Funcke fuhr die UI der Bos unter Führung ihres Klas- 
senlehrers 0.St.Dir. Dr. Fischer - nach Bonn. 


Das oben (S..6 Nr.8) angekündigte "Ereignis" näulich 

die Aussetzung junger else in der Weser 
zwischen Vlotho und Heimsen ist nun am Sbd/Stg 
24./25./5. vollzogen worden. Ein Spezialfahrzeug 

brachte die gun en Raubfische von Ungarn über Mün- 
chen an die Porta . Das MT Ir. 72 von 26.3. 

a a einen ausführlichen illustrierteh 
ericht. 


Ausführliche Berichte in der Presse betreffen ein 
interessantes medizinisch:s Problem, nämlich der 
Seh Tack Pıp fTsar ls Mittel zur Verhi- 
tung der Kinderlähnung. 

VelF NT Ir.7O ven 3.5 7, Wert HET 2223. 


Mt Nr 72 vom 26.3. 

Eine wie immer treffende und feinsinnige Besprechung 
durch Fraü Dr.Schettler wärdigt den Vortragsabend 
der bekannten Münchener Schauspielerin Anna Dam- 
mann. Sie trug am Sonnabend 24.3. in der Aula 
des Gymnasiums im Rahmen der Veranstaltungen des 
BZA=Sozialwerks Frauen]! rik des 20. Jh's | 
vor. und brachte Gedichte von Lertrud von Le Fort, 
Ina Seidel, Else Lasker-Schülsr Marie-Luise Kasch- 
nitz u.a. zu eindringlicher Nirkung. 


| 
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MT Nr. 75 vemı27,3.62 


Im Stadttheater sprach (Veranstaltung des Stadt- 
jugendrings) vor nicht einmel 100 Zuhörern der Wie- 
ner Schauspieler Leder e r Hemingways 

Novelle Der aTtTe NMNann un das 
Meer . Er las nicht nur - er spielte die Novelle 
und gestaltete sie zu einer packenden Vorführung. 


Im Stadttheater kam am Montag 26.3. die Opera buffa 
Dass, De, 2taelıiegnerıinm m 
Algier zur Auffuhrung. Und was für eine! 
a in jeder Hinsicht! Das Orchester unter 
der Stabführung von GMD Si xt , die Inszenierung 
durch Horst Reday , die Kostüne, die erstklassizef 
Rollenbesetzung - besonders die Titelrolle der Italie-# 
nerin durch Ursula Wendt , die nicht nur herr- 
lich sang, sondern auch spielen konnts und obendrein 
bildhibsch aussah - es war eifn einzigartiger Genuss. 
en !urch Frau Dr Schet‘ler im MT \r. 74 
vom Mittwoch 28.3.) 


. 
j 
An der Ecke Friedrichstr.- Märienglacis wird jetzt 
der Neubau der Ländlichen Cen : ralkase | 
mit Ausschachtungen begonnen. 
Bericht über den Bau MP Nr. 71 vom 24.3.. 


Am Donnersatg 29.3. sprach in der Aula des Gymnasiuns # 
im Rahmen der Veranstaltungen der KantßGesellschaft | 


Stud... Di Io über ""ichte- 
e in woche R ra mE; 
Nach einem kurzen biographischen Überblick über 
Fichtes Leben bis zu seiner Professur in Jena | 
stellte der Vortragende den grossen Einfluss dar, den# 
Kant auf Fichtes Denken ausgeübt hat. Er suchte 
die schwierige Gedankenwelt Kants in gemeinverständ- 
licher Form darzustellen und es gelang ihm auch 
in plastischer, durch Gebärden unterstützter Weise 
er Grundgedanken Kants und Fichtes darzustellen. 
Die Wendung zum Ich, mit Kant über Kant hinaus kam 
klar - vielleicht allzuklar heraus das ist wohl | 
immer das Schicksal jeder Popularphilosophie 
dass sie das Schwere allzu leicht macht. Auf die 
Reden an die deutsche Natnion - Fichtes Hauptbei- 
trag zur nationalen pen: zur Zeit der frz. 
(napoleonischen) Fremdherrschaft - ging der Redner 
nur in einem kurzen Schlussabsatz ein. Und das wurde 
von vielen Zuhörern bedauert. Aber die lebendige 
von deutlicher innerer leilnahme getragene Vor’rags- 
weise Dr. Homs entschädigte dafür vollauf. 
Übrigens möchte ich in diesem Zusammenhang 
ausdrücklich darauf hinweisen, dass es Dr. Hom 
ist, der - Im Rahmender VHS regelmässig Einführungs- 
vorträge zu Vorstellunfen des Stadttheäters gibt. 
Diese Vorträge sind allgemein beliebt - wenn auch 
nicht immer schr zahlreich besucht. i 
Dr. Horn ist ee aus dem geistigen Leben 
der Stadt nicht wegzudenken. 


(Besprechung de Vortrags s. Sammelmappe Nr 77 ) 
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Für die katholische Gemeinde war sin besonders 
festliches Ersignis das Goldene Priesterjubiläum 
und gleichzeitig das Silberne Jubiläum des Domprop 
stes Domdechant Parensen., der seit 
1957 die Domgemeinde leitete, zwar d ie Zerstörung 
des Domes 1945 miterleben musste, aber auch den 
Wiederaufbau tatkräftizst fördsrn konnte. 
Auch die Domlandsiedlung , der Bau der St.Pauli- 
kirche und re die Vorbereitiungen zum 
Bau der nächsten kath.Kirche - -Angarikirche - 
sind sein Werk. 
Alle drei Mindener Zeitungen würdigten die Persun- 
lichkeit des Jubilars, seine Verdienste und die 
Feiern, die aus diesem Anlass stat'fanden, aus- 
führlich. 
(Vgl.z.B. die Schilderung im MT Xr.78, 2.4.62) 


In der gleichen Nr. findet sich eine Besprechung 
der Aufführung von Mary Chase "' s Komödie: 
lei u. Zreund,. Lauer, 

Da der Chronist die Komödie mitanzusehen ver - 
hindert war, muss er sich mit dem Hinweis auf 
diese Besprechung bezmnmigen. 


Als Erwiderung des Besuchs, den zwei Mindener 
Abordnungen im Februar und März in Berlin 
abgesiattet hatten, trafen gleich zwei Berliner 
Abordnu-ngen in Minden ein. 
Erstens war es eine Delegation des Berliner 
SstadthezirksBerlin-Niolmersdorf 
mit den Stadträten Ulbrich und Schwarze an der 
Spitze, 
und zweitens eine Gru;pe von 24 Berliner Kindern, 
die 14 Tage lang auf der Lutterschen Egge unter- 
Br sind. 
ach einem festlichen Empfang der Berliner Dele- 
ation im Kleinen Rathaussaal besichtigten 
ie Wilmersdorfer Herren \inden und seine Verkehrs- 
und industriellem Anlagen und standen auf 
zwei Veranstaltungen - die eine am Dienstag 3.4. 
vorm. in der Aula der Besselschule vor den Ober- 
tufen der Höheren Schulen, die zweite am Abend 
des gleichen Tages im Haus der Jugend interessierte 
Erwachsenen in sog. Forumges p rächen 
auf zahlreiche Fragen Rede und Antwort. 
Das Hauptthema war natürlich die durch den 
Bau der Berliner Mauer geschaffene bedrohliche 
Lage, die Politik Ulbrichts und Chruchtschows 
und die Aussichten für die Zukunft. 
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"Verdis " llo" müsste Jago heissen!" über- 
schreibt Frau Dr.Schettler ihre Besprechung der 
ausgezeichneten Aufführung von Verdis "Othello" 
| im Stadttheater durch die Bielefelder am DiensJtag 
51 3.4.62. So sehr überragte die Darstellung des 
Jago durch William Dooley alle andern, übrigens 
auch ausgezeichneten Leistungen. 


Nachträge zum März 62 


Am 28.53. fand im "Haus der Jugend" eine Feierstunde 
aus Anlass ds Europatages statt 

die unter der Leitung des 1. Vorsitzenden der 
Europa=Union Minden Ra vn Dertzen 


_ skakkXandy „t.nd. dabei wurden 4 Teilnehmerinnen 

8) des Europa=Wettbewerbs durch ni aus- 
gezeichnet. Die Beteiligung am Wettbewerb war nur 
gering gewesen, ein Zeichen, scheint mir, dass 
wie Dr.Krieg sagte, "dass Europa noch immer 
Objekt und nicht Subjekt, noch nicht handelndes 
und entscheidendes Sübjekt in der Weltpolitik. 


Am 29.3., dem Tage seines Goldenen Priesterjubiläuns 
konnte Dompropst Parensen eine grosse Anzahl von 
Gästen begrüssen, die zur Ersten Arbeitstagung 
Yr vnDenkmalpfleseamt und westf 
03 Staatsbauäntern nach Minden gekommen waren. 
Bei der ir des Domes sprach der 
Landeskonservator Dr. Bu sen über Pflege und 
Erhaltung der Baudenimäler Westfalens. Der Mindener 
Dom gilt als ein besonders en Beispiel, | 
wie selbst stark zerstörte Bauten wiederherge- 
stellt werden müssten. | 


April 62 (Fortsetzung) 


Einen Kutter wfi 7m "Ve Termeareach 
der AYOmwaffengse gene r versändet | 
Dr. Bee der"leidenschaftliche 
N; Verfechter des Gedankens der Völkerversöhnung 
5 }/ und des Friedens. 
- A,% "Zum ersten Mal", schreibt er darin, "gibt es auch 
in Ostwestfalen-Lippe einen Marsch, der vom 
Ostersonnabend bis zum Ostermontag von Detmold 
über Hameln nach Hannover führt, wo die Abschluss- 
kundgebung stattfindet." 
Auf diesen Ostermarsch und überhaupt auf Ziele und 
Arbeit des Versöhnungsbundes kommt der Chronist, | 
ohne sich damit bei aller Sympathie für die idealist: 
schen Bestrebungen uneingeschränkt zu identifitierer 
nach Ostern ausführlich zurück.c 5.5.29) 


& 
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Am Sonnabend, 7.4.62 wurde in der 


erneuerten MartinißKirche die Johannes= 

Passion vonBach aufgeführt. Ausführende 
und Leitung sind aus der Sammelmappe zu entnehnen. 
Wenn man die Kirche betritt, fallen eigentlich 

keine grossen Veränderungen ausser der geweissten 
Decke auf. Die Erneuerung bestand auch zum grössten 
Teil in dem sehr schwierigen Einbau einer neuen 

EL SEETAR ug. Die Kirche war heute an ee 

9.4. vom Festkonzert am Sonnabend und vom Festgottes- 
dienst angenehm warn. 

Auch über das Festgottesdienst s.Sa'melmappe) 


Nachtrag zur Renovierung der Martini=Kirche: 


Wie der Chronist durch ein Gespräch mit Herm 
PastorSteinbrück erfuhr, , sind die be- 
trächtlochen Kosten in folgender Weise gedeckt 
worden: i 
1. Einbau der Ölheizun gsanlage 70 000 DM 
davon aus der Gemeinde 50 000 DM 
Beihilfe der Stadt 20 000 DM 


2. Die Ausmalung der Wände, der Decken, der 
Säulenkapitelle, wobei der z.T. sehr schadhafte 
Verputz gnzlich erneuert werden musste 


78 000 DM 
davon durch Kircliensteuern 35 000 Di 
von der Regierung Detmold 20 000 DM 
vom Landes 253 000 DM 


Damit sind alle Kriegsschäden beseitigt und das 
schöne Baudenkmal, in dem ja auch in den letzten 
Jahren sämtliche farbigen cheiben erneuert sind 

und das auch seit 2 Jahren eine Lautsprecher- 
anlage besitzt, für hoffentlich lange Zeit 
eine Freude für jeden Besucher. 


Die Nestialenzeitung enthält in der Nr. 85 von 
10 EEE gutgelungene Aufnahme der erneuerten 
Irghe, 


MT Nr 84 vom 9,4.62 


Bericht über ein gemeinsames Sinsen des 
Juin. Zus 4 or e s und der Berliner Ferien- 
Kinder auf der lutterschen Egge. yagr 15.4.62 


ebda 


Erfolge der Mindener Seenot-Paten- 

boote im Sturmjahr 1961.. In 68 Einsatzfahrten 
wurden durch den Seenotrettungskreuzer 

"H.H.Meier" und das Seenotrettungsboot "Borkum" 

85 Personen dem nassen Tode entrissen. 


ebda 
Die Mindener Freiwillige Feuerwehr 
se merirnud, I udn rer 
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Eine ARBEIT an frühere Zeiten weckt das 
75=jährige Jubiläum ds Cafe Schmidt, 
y das die Tradition der seit 1812 bestehenden | 
47 "Kaffeesteube Rousseau’ seit 1887 fortsetzte, 
' Das NT Nr. 85 vom 10.4.tbringt über das Jubiläum, 
den Gründer Karl Schmidt, den jetzigen Figentüner 
a und die Ceschichte dieses ältesten Kaffeehauses 
Alla Mindens einen ausführlichen Bericht.x 


Die gleiche Nr. des MT berichtet über das B cho. 
das gine Sendung der "Deutschen Welle" über Minden 
9000 Km weit in dem ehemaligen Deutsch Südwest- 
Afrika (Windhuk) gefunden hat. 


Ein Zeugnis für die rege Bautätigkeit in Minden - 
Hochkonjunktur! - ist der illustrierte Bericht 
im MT Nr. 86 vom 11.4. über die Neubauten im 
Gelände zwischen den "Sieben Bauern" Zähringer Allee 
A und Sandtrift. Nicht weniger als 1200 Wohnungen 
„ entstehen hier für die Nato! 

. Es bleibt eben für den /Chronisten die Fest- 
stellung, dass sich die Stadt ständig weiter aus- 
breitet und he "aus allen Nähten" platzt. 
Ob das unbedingt als "Fortschritt" anzusehen ist, b. 
bleibe dahingestellt! 


Im Stadttheater brachten die Detmolder als letzte 
Neuinszenierung dieses Winters die Operette 
von.Nico Dos tal: "U n.£ ari»cH& 

mi 


H 8.0.2 6 PR, 9 eher grossem di: 
74 "ZTemperamentvoll serviert" nennt Frau Dr.Schstt- 
/ ler in ihrer TE ( MT Nr. 85 vom 10.4.) 
die Aufführung. Und sie hebt mit Recht hervor, 


dass es sich hier um eine Operette handelt, 
die nach Text und Musik vor andern Operstten | 
beträchtlich herausragt. Auchdas Orc ester 

und die Darsteller finden eine gerechte und 

neist Lobende Würdigung. 


Eine Bilanz der Volkshochschule | 

zieht das MT Nr. 86 vom 10.4. 

Einzelheiten sind der Sammelmappe zu entnehmen. 

Zahlen "beweisen" zwar viel, aber sie täuschen 

Id auch! Einen "erfreulichen Bildungswillen der 

| Bevölkerun" glauot der (ungsnannte) Verfasser | 
| dieser "Bilanz" aus den Hörerzahlen feststellen 

zu können 5779 Hörer besuchten die einzelnen 

Vorlesungen usw.der VHS ("Ein ungewöhnlich 

gutes Ergebnis, wenn man bedenkt, dasgandere 

vergleichsweise grössere Städte nur einen Bruchteil 

dieser Hörerzahl in ihrer VHS erreichten" 

Am Schluss seiner Bilanz weist der Vf. mit 

Recht darauf hin, dass der hiederaufvau des 

Körner=ilagazins ım Dienste der VHS und als ein 

neues Kulturzentrum sehr zu begrüssen wäre. 

Videant consules! 
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MT Nr. 87 vom 12.4. 


Unter Nr. 90 war von einem grossen Bauvorhaben die 

ede, das zwischen der Strasse Nach den “iebenbau=m un 
und der Sandtrift durchgeführt wird. 
Gleichzeitig entstehen an der Stiftstrasse, vielmehr 
Stiftsallee, weitere 5 Wohnblocks mit 418 Mietwohnungen, 
12 Eigenheimen und 4 Läden, die vmAllian 2 = 
konzern errichtet werden 


Wenn man - wann? - einmal auf die Zeit zurückblicken 
wird, da Deutschland noch von den Sisgermächten 

und el Verbündeten besetzt war, wird man viel- 
leicht das folgende mit Interesse lesen: Da schreibt 
"Malte" d.i ein Herr Quarg von MT im Rahmen der 
übrigens sehr lebendig geschriebenen "Mindner Minia- 
turen" eine Betrachtung, betitelt "Die Cameronians 
und unser Geduldsfaden". Darin äussert er sich abfällig 
über das Mitunter unJualifitierbare Verhalten engli- 
scher Soldaten in den letzten Wochen. Es waren mäncher- 
lei . vorgekommen, die allerdings die Kritik 

der deutschen a herausfordern mussten, 
Schlägereien, Raubüberfälle, Diebstähle usn. 

Aber - Alles verstehen heisst alles verzeihen - 

der rechtlich denkende Mann von der Presse bemüht sich 
zugleich in rührender Weise, die Übergriffe zu ver- 
stehen und mit dem mantel der Bündnisliebe zuzudecken. 
Auch Deutsche Bundeswehrsoldaten hätten ... usw! 

Als Zeichen für die Stimmung der Bevölkerung 17 Jahre 
nach dem u. scheint dem Chronisten diese Betrach- 


tung immerhin benerkenswert. m 
Am Freitag 13. 4. 62 spielten die Bielefelder im 
Stadttheater Uffenbachs "Hoffmanns Krz unuugen umi 
zwar in einer ganz ausgezeichhsten Aufithrung, On 
„is zum kontz, 16.4. wer merk > Aearye ae ul DE 
jesprack ig Mi erschiönen, sc dass Jer Läronist, 
der Zur drehe gerade ein nusikalissue Rah ER 
sein glaubt, aber auch geräde kein Fachmann ist, 


gen muss, ein naives Laienurteil der Chronik 
anzu or das sich aber immerhin auf die u. 
opuli des beifallsfreudigen Publikums stützen kann. 
be nenne ich in erster Linie die prächti.re Nieder- 
gabe der Puppe Olympia durch Christiane Schütt, 5 
®€ venetianischenKurtisane Giulietta durch Bray a 
Wendt, der Antonia durch Else Dehli und den Ho Bei 
/denkö Richters.Auch die Inszenisrun und die musifa ie 
sche Leitung, die Bühnenbilder und die Tänze NT 
ausgezeichnet; die Kostüme im 2.Akt waren ERST. 
etwäs zu en en ya min a Aa 3 
r Giulietta=szene wa - 
u een. onike noch immer nicht abgedroschene barca- 
role, die m.E. eine der schönsten melodischen 
BE rfindungen Offenbachs 'arstellt. 
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Die berihmten "ältesten Leute” - der Chronist 
fängt leider allmählich an dazuzugehören! - erinnern 
sich nicht, einen so abscheulichen "frühling" 
erlebt wie dar des Jahres 1962. Noch jetzt 
Mitte April fehlen Wärme, Sonne, Blühen und 
Grünen. Die Bäume denken gar nicht daran, auszuschl% 
Statt dessen Kühle, ja, sogar Kälte, starke Jar 
Schneefiille an der Riviera! - nt Regen und 
Hochwasser, das erst jetzt allmählich zurück- 
zugehen berinnt 
Immerhin tröstlich, dass das NT eine Schilderung 
vom Bau der neuen Ümkleidehalle am Sommerbad 

4 mit den Worten überschreibt: "Der Somusr wire schneld 


ler da sein als der Einweihungstersin. 


lea li 
Bei der Jahresversammnlung ds Fremden- 
verkehrsvereins a der Porta 
\ 5.0052 eprach Dipl Auer I br Ugge rt er 
über die Bedeutung Mindens als Strassenkreuz un< 
q über notwendige neue Strässenf"hrungen, um die Roll 
Kl 


Im gleichen Zeitungsausschnitt finden sich 
wichtige Angaben über 

die Firma Bub, 0,8 N et us ar, 
deren neues Bürogebäude gerichtst wurde, 
die FirnraMe li tt® , die eine grosse 
LKW=Kolonne nach Süddeutschland in Bewegung 
gesetzt hatte, um sich in den süddeutschen 
Kaffeemarkt einzuschalten, 


den starken Besuch der Schachtschleuse und des 
Wasserseraıssenkreuzes. 
. 


und über die Einrichtung einer neuen Funkanlage 
für die Mindener Feuerwehr. | 


"Spannungen" (vonEdw.rd Staenpfli( - "Rhapsody 
in Blue" (vonbeorge Gershwin) - en (von 
Leo Delibes) - das waren die Titel der Balletts, 
die die Bielefelder am Poster 16.4.62 auf einen 
Ballett ap end darboten. Dası erste 
Ballett war als "Uraufführung" auf demTßeater- 

AG zettel bezeichnet; es ist - wie der Komponist 

Gr über sein Werk berichtet - einer Anrugung des 

> Intendanten Dr. klaiber in Bielefeld folsend 

als sein 4 Ballett geschaffen worden und sollte 

"ein handlungsloses" Ballett sein. Es wurde vom 

Publikum mit nur EEaU 1 Chem Beifall bedacht. 

stärker wurde die Zustimmung des Publikuns spür- 


choreographischen Mitteln darstellense "Rhapsodye" 
zu Ende war, aber die schon 1870 a kandenz 
N riss die Zuschauer einfach zu spontanen 


bar, als die, eine einfache Handlung mit allen 
all hin. (Vgl. den Theaterzettel in der 


Bei 
Sammelmappe () 
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Die berühmtesten Leute , denen man daß sie die ältesten 
sind, ohne Recht eine besondere Gabe der Vorausschau 
zuzuschreiben pflegt, erinnern sich nicht, jemals 
einen so überraschenden und ostertermohgerechten 
nun erlebt zu haben, wie ihn dieses 
Osterfest für Deutschland brachte! Pünktlich an Karfrei- 
tag brach der Frühling an, aber gleich mit Vehenmenz 
und die Folge war zum Osterfest eine förmliche Völker- 
von Hunderttausenden von motorisierten 
oder nichtmotorisierten luft=, sonne= und wärmehungrigen 
Ausflüglern.Hochbetrieb auf den Autobahnen, in den Gast- 
stätten, im In= und Ausland! Der weiteste Ausflügler” 
war eine amerikanische Rakete, die am Ostermontag ab- 
eschossen, am Donnerstag den Mond erreichen, dort sanft 
anden und alle möglichen Dinge, die es nur auf den 
Mond gibt, zur Erde funken soll. Spätere Leser, die sich 
nach Jahrzehnten vielleicht, zum Lesen dieser Ühronik 
herablassen mögen, werden vielleicht denken: "Olle Ka- 
mellen!" und mit echt episonenhaften Hochmut feststellen, 
wie herrlich weit es die felt bis dahin gebracht haben 
wird! Und wie lächerlich rückständig sie noch anno 
1962 war! "Le chroni jueur ricane...! 


MT Nr.91 vom 17.4.62 


"Malte" d.h. Herr Quarg vom MT, der schon seit Monaten 
die oft sehr lesenswerte Sparte der "Mindener Miniaturen" 
verfasst, berichtet über eine erregte Sitzung im 
grossen Kreishaussaal,, bei der es um die Errichtung 
einer neuen Industrie in Minden gent: 

Dem Beschlussausschuss lag ein Antrag auf Genehnmisung 
zur Errichtung einer Aufbereitun gsan- 

ABS sgLUF BLIRDETL SER Sure 
BAUS TTE id gersz BAFT un, 
Einzelheiten ber diese Sitzung sind aus der Sammelmappe 
zu entnehnen. 


Am 15.4, verunglückte und am 19.4. starb in Minden aufx 
PBerNalerpundskranhiker vKadasstsuiha-&chabren atasce 


in der Öffentlichkeit weänig hervorgetretenen Künstlers 


wird der Chronist nach einiger Zeit Näheres zu erfahren 
versuchen. ( s 533) 


Am Ostersonnabend 21.4.62 veröffentlicht Margarete 
Döhler ein Gedicht "Maria" 


MT Nr. 93 vom 19.4.62 

Bin Mindener , Heinrich Majowski ‚ Sohn des 
Keichsbahnan tmanns aa] helıy in Barkhausen, wirkt als 
Violoncellist in dem 1950 gesründetm Dırok c- 
quarte tt mit, dass sich z.2t. auf einer Konzert- 
reise durch Amerika befindet. Das MT veröffentlicht 

eine Aufnahme dieses Quartetts und spricht die Hoffnung 
aus, dass es eines Tages vielleicht auch in linden zu 
hörensein wird. 


Thomton Wilders Schauspiel "Unsre kleine Stadt" 
wurde als Abschluss der Theateraufführungen dieser 
Saison im Stadttheater am 18.4. Be Ausführliche 
hürdigung des nun 65=jährigen Dichters im MT von 11.4. 


ne 
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J MT Nr. 95 vom 24.4.62 


Illustrierte ap ems des durch das iiberra- 
schend sommerlishen Wetter in den Ostertagen 
veranlassten Rekordverkehrs. 


Am Beispiel des Studienrats Dr. Wil’helm Wilnms- 
me N er der am 24.4. sein 75. Lebensjahr voll- 
endete und dessen Leben und Wirken das MT in einen 
Aufsatz (Mt Nr.95 vom 24.4.) würdigte, will der 
Chronist das Schicksal so manchen westfälischen 
Menschen illustrieren. Ein Leben schlichter und 
stiller a - weiter nichts; aber das ist 
viel. Zugleich aber ist es ein Beispiel für 
die Härte des Schicksals, das in lien Jahren des 
2. Weltkriegs so viele Familien schlug und fast völlig 
vernichtete: Dr. Wilmsmeier verlor bei dem schweren 
! (m ‚Bombenangriff vom 6.11.1944 mit einen Schlage sein 
‘= Haus, seine Frau, einen Ze ee und die 18=jähri- 
ge Tochter und fand sich doch mit westfälischer Aus- 
auer ins Leben zurück Der Chronist meint, dass ein 
solches Schicksal es wert ist, in einer Stadt- 
chronik aufbewahrt zu werden. 


Zu den wichtigen geistigen Strömungen der Zeit und, 
der Stadt - und auf die Aufzeichnung geistiger Strö- 
AUF mungen kommt es dem Chronisten vor allem an! - gehört 
unbestreitbar dr Versöhnwesbund. 
Ihr Mindener Leiter, Stud.Rat Dr. Hans Gressel 
übergab mir soeben eine keihe von Druckschriften 
die die Ziele und das Wiesen des Versöhnungsbundes 
darstellen. Dazu gehört auch die Plunung' des Ostar- 
marsches der Atomwaffen=Gemer von Detmold über Hameln 
nach Hannover in den Tagen vom 21 - 23, April. 
Das Material, das Dr.Gressel dem Chronisten zur Verfü- 
gung Stellte, besteht aus folgenden: 
I. eine handschriftliche Aufzeichnung Dr.Cressels 
über Die Mindener Ortsgruppe des Tersöhnungsbun es. 
2. Flugschriften: "Hiroshima" , -"Gegenwartsaufgaben 
des Versöhnungsbundes" - "Was können wir für den 
Frieden tun? - Sonderabdruck aus dem Weltkirchen- 
ee über den "Pazifismus" und den "Versöhnungs- 
und" 
3. Material zum "Ostermarsch". 
4. Einladung der Ortsgruppe zu verschiedauen Nonats- 
versammlungen. | 
Der Chronist, der selbst Nicht Mitglied des Vb. 
ist -aus Gründen, die hier aufzuzählen belanglos ist - 
glaubt damit späteren Lesern der Chronik und wissen- 
schaftlich interessierten Erforsch:m der Stadtge- 
a se wertvolles Material zur Veirfügung gestellt 
zu haben. 
Ob lie Arbeit des Versöhnungsbundes sich späteren Gene- 
rationen als Utopie erweisen wird, oder ob sie wirklich # 
Bausteine einer friedlichen Zukunft der Welt geliefert | 
hat, lässt sich heute noch nicht prophezsien 
Immerhin darf, so meint der Chronist - ein Hinweis | 
ıuf den Idealismus dieser Bewegung in einer Stadt- 
chronik nicht fehlen. 


, 


“"ein Protest = 
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Der erste B uabschnitt bei den Schul= und Hallenbad= 

auten auf dem A 2 wurde am 28.4. mit dem 
Richtfest beendet. Der übliche k chtschmaus fand 
im Anschlüss an die H ille=Bille= Klopfsrei auf dem 
Bauplatz in der Tonhalle statt. 
Das MT Nr. 99 vom Sbd. 28.4.62 berichtet darüber ausführlic 


Die sleiche Nr. des MT enthilt einen Bericht über 

die A bıs o-h om se Par de für Oberstlt. Buch- 
horn, dem ersten Nachkriees-Bataillonskomman 'eur des 
Pionier.bataillons, das am 5.2.59 in Minden einzog. 
Die Parade fand am 28.4. 10 Uhr auf dem Weserstadion, 
ein offizieller Abschiedsabend an Freitag, 27.4. im 
Offizierskasino statt 

Der Chronist, der wegen einer Reise nach verlin an 
beiden \_eranstaltungen nicht teilnehnen konnte, 
verweist auf die ausführliche Schilderung im MT. 


MT Nr, 99 vom 28.4.62 

Das 10=jährige "Jubiläum" des 1952 fertiggestellten 
Postgebäudes am Gr- Domhof »ibt der Zeitung Gelegen- 
heit,ausführlich über die Geschichte der Mindener. 
Post und ihrer Schicksale in dan vielen verschiedenen 
Postäntern zu berichten. Für die Ceschichte der Stadt 


ist dieser historische Überblick ein sshr wesentlicher 
Beitrag. 


Ein a über seine Radfernfahrt nach Kenia und zum 
Kilimandscharo a. von Karl=Heinz Pill - 
hofer , Stud. der Fernneldetechnik an der- TH Hannover 
am 27.4. beschloss die Reihe der Veranstaltungen des 
BZA=Sozialwerks. Auch an diesen Vortra sabend konnte 

der Chronist aus dem oben angegebenen ade nicht 
teilnehnen. 

Bericht darüber MT Nr.99 von 28.4.6? 


Alfons und Aloys Kontarsk y boten das letzte städt 
Abonnementskonzert an zwei Klavieren im Stadttheater. 
Bericht darüber in der gleichen Nr. des MT 


Am Montag 50. April 62 sprach in der Aula des Gymnasiuns 
im ea, der Vorträ e ddr Kant=Gesellschaft (letzter 
Vortrag ) £rof. Dr. Erich Heint ei = Nien über das ,, 
Thema "Nietzsche und der "Mann ohne Bigenschaften (Musil} 
Die (nicht simierte) une des Vortrags im MT 
Nr.102 vom 3.Mai lässt es den Chronisten besonders 
bedauern, dass er wegen seiner Berlin=Reise den Vortrag 
nicht gehört hat. Wenn der Roman Robert Musils, 
egen die fahrlässige Selbstgefälligk it 
des Vorkriegsbürgertums" ist, so mögen der Roman wie der | 
Vortrag besonders den älteren Hörern wie ein Vor- 
wurf erschienen sein, denn wie wenige Menschen mögen 
damals von dieser "Schuld" freizusprechen gswesen sein.? 
Ist aber die Gegenwart, der Nensch des Wirtschafts- 
wunders, nicht genau so wie die Generation vor 1914 
in Gefahr, der gleichen Selbstgefälligkeit zu ver- 
fallen?Und dem gleichen schwung= und glaubenslosen 
Skeptizismus? 
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Auf S. 22 der Chronik wurde unter \r.88 am, b,c,d, 

vom Emp fang einer Delegation aus Berlin-Wil- 

mersdorf in Minden berichtet. Nunmehr trafen in 

der Stadt 15 ältere Berliner aus Wilmersdorf auf | 

Kinladung der Stadtverwaltung ein, die an der Porta 
Ferienwochen verleben werden. Das NT Nr.102 

vom 3.5. enthält einen illustrierten Bericht 

über dem Empfang der Gäste, unter denen sich 

sich auch ein ne Mindener, der 82-jährige 

August Kuhlmann befand. 


Eine der ältesten Mindener gewerblichen Betriebe, | 
die Bier =Grossh ameleifru 
F re 


a 
f Kemena bestand an 4.5.& 100_Jahre. 
VE Das Mt Nr. 103 vom 4.5.62 bringt aus diesem Anlass } 
| »inen längeren bebilderten Bricht 


Vom 7. bis zum 20. Mei dient auf dem sog. Drei- | 
ecksplatz an der Portastrasse ein grosses, mit den 
modernsten Nitteln ausgerüstetes Zelt, dessen 
Innen= und Ausseneinrichtung für einen grossen Zu- 
14 hörerkreis berechnet sind (1000 Personen!) der 
{ ai ses ionarischen Leakpudi- 
ung. Der Evangelist Pastor Han s en hält 
ort jeden Ab nd um 20 Uhr Vorträge über Gegenwarts- 
fragen in christlicher Sicht ’ 
Vgl MT Nr. 103 vom 4.5.62 


Ergänzung von $.22 Nr. 92 

n seinen lesenswerten "Windener Niniaturen" be- 

ß i g vom MT über 

die Untersuchung der bedausrlichen Vorkommnisse 
(Schlägereien usw.) zwischen englicchen Soldaten 

(die "Cameronians" aus Glasgow,und deutschen Zivi- 
listen durch den Reporter des "Scotish Daily 
Express", ir. Dick ‚und das von ihm fes gestell- 
te Untersuchungsergebnis Auch hier ist wieder der 
erfreulich bestimmte und zugleich erfreulich 


versöhnlich® und unparteiische Ten des Berichtes 
hervorzuheben. 


Auf der gleichen Seite findet sich ein Bericht 

über den Umzu Be Arbejtgeontes 
nachHerford. Die freiwerdenden Räume 

an der Hermannstrasse werden von der Kreisverwal- | 
tung (Rechtsant, Veterinäramt, Ördnungsant) belest. 


MT Nr. 104 vom 5.5.62 


Beim Frühjahrsappell des Bürgerbataillons an 1} 
Sonntag, 6.5. wird der Stad major besonders 
treuen Mitgliedern ein neu :s 


Ehrenzeichen 
(Abb. im MT) übergeben. 


v; 


1 4 
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Erganzung zu S. 28 Nr. 98 


Über das Schaffen des am 15.4. in dor Kaiserstr. 
tödlich verunglückten Mindener Malers und Graphikers 
K arsl Har’dı bemeti das MT-Ar.99 von 28924, 
eine leider recht kurze Würdigung und veröffentlicht | 
dabei - ee - seiner letzten 
Schöpfungen: ein Olbild, das der Künstler nicht | 
mehr mit einem Titel versehen konnte (es stellt | 
einen Blick aus dem Fenster auf eine Kirche@auf dem 
Fensterbrette eine Flaschenvase mit einem Herbstlaub 
zweig ); das zweite Bild ist eine Porträtskizze in 
Kohle. Beide Bilder lassen den frühen Tod des begabten | 
Künstlers umsomehr bedauern. | 


MT Nr. 99 vom 28.4. 


Schilderung dr Todtenhaussner alten Schule, dessen 
Glockentürmchen jetzt abgerissen wurde, Gleichzeitig 
als kurzer Beitrag zur Heimatgeschichte nicht | 
ohne Interesse. | 


Das Folgende werden die kritischen Stadtväter viel- 
‘leicht mit missbilligendem Stirmrunzeln in der Stadt- 
chronik finden. Familiäre Dinge gehören ebenso 

wenig in eine Chronik wie Morgenstsms bgrühntes Höhn 
in die,„Bahnhofshalle, nicht für es gebaut, dem aber 

doch die allgemeine Ton uni gehirt, "selbst an dieser 
Stätte, wo es stört"! Hier handelt es sich nänlich 

um die Geburt eines Enkels des Stadtrechtsrats Kricg, 
Veit kohde, geboren nicht mal in Winden, sondern in 
Hamburg. Aber der Chronist hat ausnahmsweise den "Fall" 
in ein paar Versen gewürdist, die der Chronik bei- 
zulegen er sich nicht verknsifen kabkannte 


Einen kleinen Ausflug nach Dänemark gewhrte 

eine kleine Ausstellung dänischen Porzellans und däni- 
scher Landschaftsbilder, die im kleinen Rathaussaal 

21 - 29. April veranstaltet wprden war. Gleichzeitig 
machte der Ratskeller in einer Dänischen Woche 

mit Dänischen Spezialgerich en bekannt. Der nicht 
besonders "verfresssne" Chronist besnüirte sich 
mit dem Studium der Speisekarte! 


denen auf dem Königsplatz und denen auf dem rechten Neser-4 
ufer eg ig wi sich die Nrn des MT vom 25.4. und | 
von 26.4. Bilder zeigen den raschen Fortgang der Ar- a 
beiten . Nach ihrer Beendigung wird der Chronist :ine 
wusführlichere Schilderung der neuen bauten in di« 

Chronik einreihen. | 


Mit dem Stand der Neubauten in Minden, undäwar # 


Mit der Personlichkeit und dem Schaffen des früheren 
kektors_der Schule in BarkhausenDr.HeinrichHollo, 
der an 3.5. in Detmold seinen 75.Geburtstag feierte, | 


beschäftigt sich die Nr. 102 des MT vom 3.5.62. 

Dr. Hollo’ ist der Autor eines Stückes aus der Nin- 
dener Stadtgeschichte der Reformationsz:sit, betitelt 
"So lange die Erde steht...". Er widnete es der 

Goe 'he-Freilichtbühne an der Porta, und dort wurde 
das Stick es einstudiert und soll in diesem Somuer 
aufgeführt werden.. (1st wid geram!) 

Der Chronist wird zu gegebener Zeit auf das Stück 


zurückkommen. | gu gende jun” Nun Ai) 


Am 1,5.62 führten die beiden Segelflugzeuge "Msx" und! 
"Moritz" des Mindener Aeroklubs einen Überlancflug 

nach Hanau durch. Das eigantliche Ziel, Mannhein, 
wurde zwar nicht erreicht, aber der Uberlandflus | 
is Hanau ist immerhin sine anerkennenswerte 

sportlich: veistung. 
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Am Sonntag 6.5.62 fand an der Weserhricke das 
traditionelle Anwass ern der Mindener 
Rudervereine - auch der Schülerrudervereine - 

statt. Dabei wurden ein Zweier und eine Einer 

des Wassersportvereins Ninden=Oberstadt auf die 
Namen "Finale" bezw. "Leke" getauft. Nie 3egrüssung 
der trotz des kühlen und remörischen Wetiers | 
ahlreich erschienen Gäste und Sportler hatte der 
stellv. Bürgermeister MdB Dr Mosel übernemmen und | 
die Taufe der neuen Kajaks vollzog der Vor:itzende 

des genannten Wassersportvereins Öberstaädt. 
Anschliessend an die kurze Fe er nd das Hissen ler J 
Flaggen verteilte das Pi.=B taillons zünftire 
Erbseisuppe an die jungen Sportler. 


| 
In der gleichen Nr. 105 vom 7.5. findet sich eine h 
Schilderung vom Frühjahrsappell dss Bürgerbataillons 
babei wurde erstmalig das nzue rom. 
zeichen für treue 50-, 40= und@#5=ä 
jährige Mitgliedschaft an 70 Bürgerschützenk 
verliehen. 


Mit einer gelungenen Auffuhrung von Scribes Iust- 
ie "Ein Glas Nasser" b endete Bızkzed das Stadt- | 
theater Bislefeld seine diesjähri ge Spielzeit. 

Frau Dr. Schettler berichtet darüber in Nr.105 von 


Schliesslich mass noch eine Schilderung einer 1} 
Wittel= und ostdeutsch n Feierstunde im Stadttheater 
erwähnt, die sich in der »leichen Nummer des WI 

findet. 
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Nachtrag zum 1.5.62 


Ein Teil des bisher in der Hauptpoat untergebrachten 
Fernmeldebezi rks wird Mitte dieses 
Monats in das Haus Ecke Linden= - Portastr. 
(Lindenstr. 57) verlegt werden. Das MT Nr. 101 vom 
1,5. berichtet über diese Umorganisation und bringt 
gleichzeitig ein Bild des ber. Gebäudes. 


Einer gründlichen Umgestaltung wird z.Zt. der 

bisher mit Rhododendronbüschen bepflanzte 

Platz vor dem Stadthaus am Grossen Domhof unterzogen. 
Die Erinnerungssäule .it den Kanonen aus den Kriegen 
1864/1866 und die alten Kanonen bleiben erhalten, 

Ein "freier Architekiurplatz" soll an die Stelle 

der Büsche treten; ob er dadurch schöner wird, 

bleibt abzuwarten; die Rkhocodendronbüsche waren 

in der Blütezeit inmerhin ein Schmuck...! 


am 8/9 Mai kurze Rast auf ihrer Reise nach Däünenark, 
Schweden und Norwegen. In der Mai=Andacht im Don 

am Sonntag trugen sie mit herrlichen Stimmen Marien- 
lieder vor. 

(Vgl.MT vom 8.5. Nr. 106) 


\P Nr.108 vom 10.5. 1 
Bericht über die Jahreshauptversanmlung der CDU | 


j 
| 
Die "Münchener Chorbuben " machten | 


ebda: | 
Wie alljährlich so hat auch diesmal der "Verein 5 
reisender Kaufksz Schausteller" Mindener Waisenkinder# 
zu einem kostenlosen Besuch der Maimesse 
eingeladen. Die diesjährige Messe unterscheidst sich 
übrigens in nichts von früheren Messen: derselbe 

Lärm, die gleichen "Attraktionen", der gleiche | 
Andrang, die gleiche Atmosphäre! Kritisch die | 
Stirn zu runzeln, geringschätzig die AchssIn zu 
ziehen, erscheint dem Chronisten durchaus unangebracht, 
denn immerhin : "Hier ist des Volkes wahrer Himnel..! | 


"Eins der erfolgreichsten Jahre" - so nennt der | 
Vorstand der Gemeinnützigen Siedluns= 
und VW ortntunessgewWwöüössenschaft | 
das ne 1961. Am Freitag führt er in der | 
Tonhalle die 8. Vertreterversammlung durchfätssen, aber 
der Geschäftsbericht wird bereits in der Nr. 107 vom W 
9.5. des MT ausführlich besprochen. (S.Sammelmapps) | 


Ebenfalls mit Neubauten beschäftigt sich die Nr. 

108 vom 10.5 des MT. In Wort und Bild wird hier die 
Umwandlung ds Stadtkildes durch Hochhäuser und 
Wohnblocks an der Goethestr. also am Stadtrand 
Re. Die Stadt "frisst" die Landschaft 

auf! 


An Freitag 11.5. sprach der bekannte und vielun- 
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umstrittene Kirchenpräsident P. Dr. Martin 
Niemöller im Sinne und auf Einladung 
0 EN des Versöhnungsbundes über das Thema "Christ 
m und Krieg" im überfüllten Stadttheater. 
1% In seiner fast 2=stündisen Rede verfocht erin packen 
der Weise und mit glänzender Diktion diebekannten 


YA IK Gedanken und Ziele des Versöhnungsbundes: Nie wis de 
; u ea - Kampf dem sinnlosen Wettrüsten! - 
Gefahr der Weltvernichtung durch die Atomwaffen! 


- Gewaltloser Widerstand! In seiner einleitenden 
Ansprach wies der 1.Vorsitzende der Ortsgruppe 
Minden des Versöhnungsbundes, Dr. HnsGressel 
auf die Ideen des Versöhnungsbundes hin. 

D r veifall und der Eindruck war gross. Zur Dis- 
kussion meldete sich allerdings niemand. 

Was wäre auch gegen diese Gedanken einzuwenden? 

Auch der Chronist stimmt ihnen rückhaltlos zu, 

bloss --- seit der ersten Atomspaltung 1954 

hat der “snsch die Formeln Für die Herstel- | 
lung von Waffen inder Hand, die nicht nur Leben, 
nein, das Leben vernichten können! 

"Fin du get lag über der Versammlung, 
mehr noch: makabre Fin=de=läa=vie = Stimmung! 
Gleichgiüiltig wie man über den Versöhnungsbund denkt ,]] 
es ist gut, dass es ihn gibt! Mahner missen s in, 
auch wenn die Geschichte ihre Warnungen ad 

absurdum führt! 


Wahrhaft herzstärkend war dagegen eine ander 
"Versammlung" unter freiem Himmel. Im Glacis, 
an seiner schönsten St“lle, an der "Wilhelmshöhe" 
bsim Artilleriedenkmal gegenüber dem Gymnasiun 
J sang die Jugönd beim Schsin von Fackeln und 
vs Lampions Frühlingslieder, Volkslieder, Lieder zu 
Ehren der Mütter, am Vorabend des Muttertases. 
Es war ein Abend der a: auf unsere Jusend, 
der das Schicksal eines dritten Neltkriess, der 
nur mit der Vernichtung des L bens über'"aupt enden 
könnte, erspart bleiben möge! 
(Vgl.4T _r.109 vom Freitag 11.5. und von 
Sonnabend em 12.5.) 


Vom unbeugsamen Aufbauwillen des deutschen Volkes 
zeugte auch die am Sonnabend 12.5. erfolrte ber- 
I gabe des grossen Zzewa=Faltkisten- 
werkes der “ewa=sFaltkisten fabr .k Walähof= 
Mannheim am Hafenbecken 
Das MT #r. 109 vom 12.5. berichtet in Wort und 
Bild auf einer Sonderseite über dies s für 
Minden hochwichtige #reimnis. 
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Ergänzung zu S. 55 Nr. 128 


Zi Eine nicht übermässig klare Bildreportage mit Text 
im MT Nr 111 vom 14.5. vermittelt einen ungefähren 
Eindruck vom Singen der Jugend im Glacis am Vorabend 
des Muttertages. Besonders die aus Lichtern ge- 
bildete "Flammenschrift" - DANK DEN MÜTTERN - war 
eindrucksvoll. 


Noch einnal das Zewa =Faltkisten verk: 

Es erhielt am Sonnabend 12.5. den Besuch die=eh zahl- 
reicherMitglieder des "Wesertages 1962", der in Bad 

Oeynhausen in der letzten hüche getagt hatte. 

Kurzer Bericht darüber in MT ar. 111 von 14.5. 


Wegen der Auswirkungen, die sie auch für Minden 
später haben könnte, sei hier auf die Tagung des West- 
fälischn Heimatbund es hingeriesen, 

0 die rund 250 Delegierte des "Kleinen Westfalentages" 
in Herford versamnelte. Man sprach dort von den 
künftigen Aufgaben des Heimatbundes, kündigte noch 
stärkere Verbindungen mit Berlin an und setzte sich 
für eine Förderung des Laienspiels in | 
Schulen und Vereinen ein. Die Dichter müssen, so 
sagte Dr.Martin Kru : = Münster mehr als sa 
bisher durch finanzielle Unterstützung in den Stand 
gesetzt werden, für Laienspielvereinigungen und 
=bühnen zu schreiben. 
(Darüber MT Nr 111 vom 14.5.) 


Der Sicherung der Goethe=Freilichtbühne an der Porta 
dienen interessante Arbeiten, die vom Sonnabend 

dem 12.5. an durchgeführt werden. Man "nagelt " dort 
die steilen Felswände fest, die die die Seitenwände 

des Theaters bilden" Sie drohen abzustürzen, und 

das könnte die un Fotgen für die Zu- 
schauer haben und die Aufführungen in dieser Freilich! 
bühne auf Jahre hindurch unmöglich machen. | 
(Vgl.MT Nr. 11 vom 14.5.) 


Einen ausführlichen Nachruf für den am Sbd.12.5.62 
im Alter von von 79 Jahren in Minden verstorbenen 
Ed Kreisheimatpfleger, Kreiswiesenbau- | 
N meister ich. .Paul,. Br ewtien beaic Kribringt das 

4 MT vom 16.5. Nr 114. Der Verstorbene, der wegen i 
seines schlichten, unaufdringlichen freundlichen 
Wesens ee Sympathien genoss, hatte sich als 
Kreisheimatpfleger und als Organisator unzähliger | 
Wanderungen und Fahrten des Geschichtsv.:r;ins grosse HJ 
Verdienste erworben. \ 


Der alte Mindener Bahnho f wird umgebaut. 

Die historische burgähnliche Fassade vom Jahre 1847 
bleibt erhalten, aber im Inneren sind alle möglichen 
184 Verbesserungen und Modernisierungen geplant. 
d Über den Fortgang der in 3 Wochen beginnenden Arbeiten | 

ü jiese 


wird später zü berichten s.ein. 
erste Hinweis. 


:r genive 
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Weiteren baulichen Veränderungen gilt ein Bild= 
bericht im MT Nr. 112 vom 15.5. Es handelt sich 
um eine Umgestaltung ds Bahnhofvor= 
lat zes, um den immer stürkeren Autover= | 
kehr besser egeln zu können. , und weiter um 
die Verbesserung der Strassenbeleuchtung auf der 
& an zen Strecke von Barkhausen bis zur | 
tadtgrenze Meissen. 


Wichtig für die Geschichte der kirchlichen V er- 
hältnisse unserer Zeit scheint dem Chromisia 

der Verlauf und die Fordningen, die uf den 
evel.KirceHsn tag in Hartum laut wurden. 
Superintendent Hevendehl schilderte in 
längeren Ausführungen über die Wandlungen, die 

der Kris: die Flüchtlingsnot nach dem Kriege 

und die Mechanisierung des gesamten Lebens in 
bäuerlichen Schichten und im kirchlichen Leben der | 
Dorfgemeinden ver ursacht haben. 

Das MT Nr. 112 vom 15.5. bringt darüber eine so 
eingehende Schilderung, dass die Chronik auf 
Sammelmappe Nr. 155 verweist. 


Ausser dm Kleingolfplatz ander 
Schachtschleuse besitzt Minden nunmehr vom 18.5. 
ab einen zweiten, der wegen seiner zentraleren 
Lage nahe der Weserbrücke am Anfang von Kanzlers 
Weide vielleicht noch stärker benutzt werden wird 1 
als der an der Schachtschleuse. Bürgermeister Pohle } 
und Stadtdirektor Hesse wchnten dem Eröffnungsakt #® 
bei. Vgl. MT Nr. 115 vom 18.5 
% 
[| 
Die gleiche Nummer des WT bringt eine Schilderung } 
von der Erweiterung ds Südfriedhofes 
auf 30 Morgen und zwar zum Gelindeweg hin. 


Pressebesprechung des Kulturausschusses, guleitet vl 
Stadtrechtsrat Dr. Krieg. Thema: Die Theater- | 
läne des Stadttheaters im nächsten Winter. | 
'jegen des "alarmierenden Rückgangs des Th:ater- 
besuchs" = schuld daran mag u.a, das Fernsehen s.in 
- werden kiinftig nur noch 4 Abonnementreihen 
aufgelegt. Frau Dr. Schettler berichtet eingehend 1 
über die im Schauspiel, in der Oper, in der Operettg 
in Aussicht genommenen Stücke. . Ausserdem sind | 
6 Sondergastspiele geplant. 


Inder Usiversitiiößtswoche des 3 
Jahres vom 21 - 27. Oktober wird das Thema aller 11 
Vorträge "Freiheit" lauten: Die politische Freiheil 
Freiheit in psychiatrischer Sicht, wirtschaftliche 
Freiheit Freiheit in der Erziehung. 

Darüber wird im Herbst niher zu berichten sein 


w 


13 h 
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Als Erg nzung zu Nr.77 Seite 22 

sei hier der grosse Aufsatz von Dr.Paul Horn 
über Johann Gottlieo Fi ch teE zum 200 Geburtstag | 
I, der im MT Nr. 116 vom 18.5. erschienen 

is 


Stadtverordnetensitzung von Freitag, 18.562 


In Anwesenheit einer Delegation aus Berlin= 
Wilmershof, die z.Zt. unsere S tadt besucht, wurde I 
ein grosses Programm erledigt, aus dem hier’ nur | 
einige wichtige Punkte hervorgehoben seien: 
1. Eine Entschliessung zur Frage der Oberwe- 
serregulierung wird dem Bund u- 4 


eleitet . 

Be der's»t and ts B arkassen - 
organe und Überweisung des diesjährigen Uber- 
schusses n das Altershein. 

5. Appell des Bürgermeisters, an der am 17. Juni 
stattfindenden Fes \si tz un teilzunshnen] 

4. Ein formaler Beschluss über die Errichtung | 

einer zweiten städtischen höheren Schule. | 

Die übrigen Pünkte s.MT Nr. 116 vom 19.5. 


Her dar 15 Berliner Alten, die auf Ein- 
ladung einen fast dreiwöchisen Urlaub an der 
Porta genossen hatten und zugla ch die »esrüssung 
einer Delegation von 28 Berlöner Polizisten. | 
Dabei wurden dem Bürgermeister von den Alten 
eine Nachöildung des Berliner Bären, und ven | 
den Polizeibeanten eine Nachbildung der Berliner MW 
Freiheitsglocke überreicht. Ort der Handlung 

die "Tonne", 

Vgl Mt Nr 116 vom 19.5. 


Der HLeimnatkreisausschuss 

Kösl in tagte unter der Leitung von Bank- 
direkter Schröder-= Düsseldort in Minden. 

Geplant und in Vorbereitung ist als Ersatz 

für das Kösliner Heimatmuseum die om 
einer Kösliner Keinadetüo 8 


Das MT Nr. 114 vom 17.5. bringt ein Bild | 
von der besonders tiefen Baugrube (12 m) hinter 
der Firna Hagsmeyer. 


Königsberg-Land im Patenkreis Min- 
den am as 20.5.02 | 
Aus _dem ausführlichen Bericht im MT Nr.117 vom 
21.5. geht mit fast erschreckender Deutlichkeit 
die innere Spaltung des deutschen Volkes auch 
1 in den Fragen nationaler Existenz h’rror: 
+7 Eine Strömung ist die des Verzichts, des unbeding- 
Versöh nungswillens auch um den Preis der Entsasung |} 
und des endgültigen Verlustes der Gebiete, die | 
ALLA doch angeblich "unter polnischer Verwaltung" 
74 stehen - und die entgegengesetzte Strömung ist | 
die ebenfalls unbedinste Forderung des Rechts | 
auf die Heimat, vertreten durch die Heimatverbände 
in diesem Falle der vertrievenen Ostpreussen! 
Welche ist nun "illusionistisch", utopisch und | 
"unrealistisch"? Verzicht odsr Forderung? 
Die Sehnsucht nach einer friedlichen Lösung 
| 


. ” | 

| 

f 

Er | 
Jahreshaupttreffen der Heimatkreisgemeinschaft 


dieses Hauptproblems dricken beide Richtungen 

uit gleicher Entschisdenheit aus! Spätare Jahr- 

hunderte w.rden urteilen! 
| 
l 


Auf der ee Seite des MT findet sich sine Ab- 
bildung des Bischofsportals m Mind ner Don. 
Hier soll - als Geschenk der Stadt an die Domge- 
meinde eine rsliefartige Bronzeplatte ud t 
werden, statt eines en geplanten 
monumentalsn Brunnens auf dem Kleinen Donhof 
oder im Kreuzhof. rof. Douglas-Hill, der 
auch die grosse Plastik an der St.Pauluskirche 
in der ee geschaffen hat steht dicht 
vor der Arbeit, und die Anbringung des 
Reliefs ist Mu geplant. 


MT_ Nr. 118. mom 22.5, 

A433 und S.4 dieser Nummer enthalten die Schil- 
WW derung dreier fir die Chronik erwähnens- 

‚erten Breisnisse: 

1. Die Schilderung der 1. Studienfahrt des 
Geschichte Yuseuhs verein 
nach Braunschweig - Schöningen - Helnst dt - | 

Kloster Mariental - Wolfsburg und Gifhorn. | 
2. Eine zusammenfassende Schilderung der Vor- | 
träge des Evangelisten Hansen in dr Zelt-| 
mis si o auf dem Dreiecksplat wihrend der 
letzten 10 Tage vom 10 -22-5- | 
3. Einen Besuch in Heimat bxsxs«uxexkxxx 
museum , der "Perle" in schlechter Fassung, 
Der Bericht weist mit Recht darauf hin, dass 
die Nachbarhäuser ds Museums einen geradezu I 
verwahrlosten Eindruck machen. 
(Der Aufsatz aus der Feder von "Malte" (-Hrrm W 
Quarg vom MT) ist leider beim UMbruch 
etwas durcheinander geraten!) | 


ii: 
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Nachtrag zu S.39 Nr. 143,2 


Am Dienstag dm 22.5. beschloss der Pastor Hansen 
der 10 Tage ine jeden Abend in dem grossen Zelt auf 
dem Dreiecksplatz sprach, seine Zeltmissionsvorträge 
mit einen Joan über das Thema:"Erlost in alle 
Ewigkeit", ein Thema, das gewiss absichtlich anklingt 
an den Titel eines modernen Romans "Verdammt in alle 
Ewigkeit". - Wieder war das Zelt überfüllt, und 
wenn lie Besucherzahlen allein über Erfolg oder 
Misserfolg einer solchen Zeltmission entschieden, so 
könnte man sagen, dass P.Hınsen weinen vollen Ertolg | 
mit seinen Vorträgen geha tt hat. Der innere | 
| 
| 


| 


Erfolg lässt sich nicht mit Zahlen erti-ssen erfassen, 


In der gleichen Nr. 119 vom 23.5. findet sich ein 
kurzer Bericht üb r den Stand der Arb=®iten an der 
künftigen Ferngasversersun er 
Stadt. Das von der Gasleitung übrige Die - Hannover 
abzweigende Ro r ist bis zur Stadtgrenze bei 

Neesen schon vsrlegt. Die ganze Anlage soll im llerbst 
fertig sein. 


| Yy 


Soll ein Stadtchronist auch von sportlichen Vorgängen 
No iz nehnen? Wenn einmal die Geschichte der Sport- 
ereisnisse in Minden gesüurtaben werden soll, dann 
wird der Sporthistoriker in Tageszeitungen, Sportzei- 
tungen usw. mehr Material iinden als in «dies r Chronik. 
Aber als Synptom, wie weit der Einfluss des Auslandes 
reicht inunseren lagen, mag doch die Tatsache testgehal 
‘en werden, dass ein Japaner, Masao Watanabe, im 
Mindener Judoklub ein Zee rang 

in der "edlen" Kunst der Selbstverteidisung, also 

im Judo durchgeführt hat. Schauplatz: die Turnhalle 

der Bisrpohlschule. Ä 

(Vgl. ebenfalls MT 4r. 119 vom 25.5.62 


Ein Schubertkonzert des Mindener 
Männergesangvereins und der Liedertafel, unter 1} 
der Leitung des beide Chöre betreunden MD Franz 
Bernhard aa erg 24,5. im Stadttheater 
zeugte nicht nur von der Leistungsfühiekeit des 
Dirigenten und der Chöre, sondern vermittelte der 
(leider nicht sehr zahlreichen) Zuhörerschaft auch 

die Bekanntschaft mit sinen an aber vielver- | 


sprechenden Bariton, Claus OcKke 


Bi: | 
(Vgl. die Besprechung des Abends durch Frau Dr.Schettlei® 
| 
Nur kurz vermerkt der Chronist den Besuch siner h 
marokkanischen Delegation bäuerlicher 


Genossenschaftler bei der Bäuerlic!ien Bezugs= und 
Absatzgenossenschaft in Minden. | 


im MT Nr. 122 vom 26.5. und das Programn 


Ay 
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Gegenüber dem Nord=Frisdhof an der Marienstr. 
entstehen abermals neue Wohngebäude, und zwar 
Reiheneigenheime des VdK (Verband 
der Kriegsbeschädisten) 


Koumsert 

Gleichzeitig mit dem Schubert#heeter im Stadt- 

theater fand in der Aula des Mädchsngymnasiuns 

sin Blrwuwdenkonzeird Istalk, über de 
das Mt Xr.122 vom 26.5. kurz berichtet. Auch hier 
gelangte vorwiegend romantische Musik zur Auffih- 
rung: Wolf, Schubert, Grieg, Loewe, und am Anfang 
Haydn mit zwei Arien aus der "Schöpfung". 
Ein überraschend zahlreiches Publikum dankte den 
blinden Künstlern mit spontanem Beifall 


An den vor Jahren verstorbenen Gärtnermeister 

L: su. 5288 Rasche und seine Gärtnerei mit dx 
grössten re Mindens erinnert eine 
illustrierte Schilderung im MT Nr.122 vom 26.5. 


Eine Chronik soll nach der Meinung des Chronisten 
versuchen, ein Gesamtbild der Zeit zu zeichnen, 
ein er aber nicht aus lauter kleinsten 
Splitterchen zusammengesetztes Mosäk# zu bilden, 
soweit das einem Mitlebenden überhaupt mözrlich ist. 
Dagfin unterscheidet sich die Chronik von der Tagss- 
presse. Jede Zeitung sammelt ihre Jahrgänge in 
ungefügen Folianten, die meist kein Mensch mehr 
liest, die aber doch aufbewahrt werden missen 
zum Nutzen spätsrer historischer Forschung, “le auf 
zeitgenössisches Quellenmaterial zurückrreifen 
muss. - Aber der Chronist versucht schon jetzt, 
obwohl er den engerbegrenzten Horizont des Zeitse- 
nossen hat, ssine Zeit von höherer Warte zu sehen. 
Dass das nur selten gelingt, weiss der Chronist 
auch; "tamen est laudanda voluntas"! 
So ist die Erwähnung einer Erzieherkonferenz 
aufzufassen, die an ar, 28.5. im Grossen Rat- 
haussaal stattfand. "Deutschlands Schulen um das 
Jahr 2000" - das war das Tioma der - man kann es 
nicht anders bezeichnen - "Kassandrarufe", die der 
Bent» I.nerT Sc au) Fi: Brieh 
Frister in einem tisfschüirfenden und reich- 
lich schwarzseherischen Vortrag ausstiess. 
(Recht annehmbare Zusammenfassung des Hauptinhalts 
des Vortrags und der Nachworte des Bürgermeisters 


| 
eniieiie —————————— — = m | % 


| 
| 


| 


Pohls und des Landrats Kohlmsier im MT Nr.124, 29.5.# 
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Auf die am "Tag der Deutschen Einheit" orsani- 
IQ sierte 7 vV einhder am en Bra fette 
9 die in einer festlichen katssitzung im Rathaus 
‘ am 9.Juni empfangen werden wird, weist das N 
Nr 125 von 909757 Kim, 


Die Kam res &1.1,8,68 7,8 fı te gehless ihre I 
Vortragsreihe dieses Semesters ab und beriet gleich-! 
zeitig in einer Jaähres=Hauptvsrsammlung - an der 
der Chronist leider nicht teilnehmen konnte - die 

SV Redner des nächsten Winters, Ihre Absicht, "in der 
a ee nit den ae Strönunsen 
der Gegenwart Richtung un‘ öglichkeiten aufzu- 
weisen” (Schuller) wird dur:h die Namen der in 
Aussicht genommenen Redner deutlich manifestiert. 

(Vel. MT Nr. 120 vom 24.5.62) 


Das gleiche Blatt d=ss MT zeigt in Bild und Wort, 
PATH wie durch den Bau ein=s zweiten grossen Unspann- 
werkes am Schwabenring - neben dem schon lange 
bestehenden in Meissen - diieStromversor- 
gun g Mindens erweitert und gesichert werden 
soll. Das Umspannwerk soll noch in diesem Jahre 
fertiggestellt werden. 


Minden hat jetzt einen vorbildlichen Platz für 
Wasserwanderer und Naturi:eu e geschaffen: d.n 
Campingplatz an der Weser.(Mit dem 
Fremdling in unserer Sprache wird man sich abfinden 

/ 54 müssen; ohne rn geht's wohl nicht mehr!) 
Ein 8000 qm grosses Qelände dicht bei Kanzlersweide | 
enthält er Einrichtungen, die die Wanderer zum 
Zelten brauchen. 
Bildbericht im MT Nr.123 vom 8.5. 


Das Heimatmuseum war der Schauplatz der 7. NWD= 
Nunisamıa hide 2 2 eu mE, die unter 
dem Thema stand: "Not= und Belagerungsmiinzen". 
Uber die Redner der Tagung und ihre Themen unter.- 
En Ya zusammenfa®sender gericht im M+ #r.125 
vom 28.5. 


Die Welse in der Neser, über deren Aus- 
"ER schon berichtet wurde, stehen bis zum IE 
Jahre 1964 unter Fangschutz. Das war eine Jer 'B 
Massnahmen, die der Vorstand der Mindener Interessenf 
emeinschait zum Schutz der neuen Bewohner unserer ## 
;wisser beschloss. 
(Vgl. MT Nr. 124 vom 29.5.) J 
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In den "Monographien deutscher Wirtschaftszebiete 
Bd.IV (Ostwestfalen=Lippe, Reg.Bez.Detmold) 

1957 findet sich auf S,251 eine Notiz über die 
Eisenerzgewinnung im Wiehengebirge 
Grübe „Ero,r ts ., Dort heisst es, "dass, "in 
Wiehenzebirge bei Porta jährlich etwa dreiviertel | 
killionen Tonnen Roherz gefürdert werden"! 
Jetzt 1962 muss sich die Grube radikal un- 
stellen. "Statt Erzförderung jetzt Kalkstein- 
gewinnung" ist die Überschrift eines Berichts 

im MT Nr.124 vom 29.5. über dis Hauptversann- 
lung der Erzgbergbau Porta=Damme AG in Dützen. 

ls ist immerhin bemerkenswert, dass die Werke 

die hier bildlich dargestellt’ sind vor der Kulisse 
des Wiehengebirges nicht stillgelegt 
werden müssen. 


verdient wsgen ihres Verlaufes und wegen dr be- 
sonders eindrucksvollen Persönkichkeit des dies- 
jahr Pressträgers, Gerhart Pohlx eine 
besonders eingehende Darstellung. | 
Die en fand an dendrei Tagın vom Freitag 1.6. 
bis Sonn eg 3,6: Ebabt. 1 
1.6. nachnittass: Begrüssung der Kogge=NMitglieder 
im Kl-inen Rathaussaal durch Martin Elster, 
den Präsidenten der Kogg®. Einseltagungen der | 
Arbeitskreise Lyrik, Epik, Dramatik und Vor- I 
träze, sowie Dichterleseungen bei der Bun- | 
deswehr und in einigen Betrieben. 
2.6. Dichterlesungen in den Schulen 5 
11 Uhr ee des Preises der Stadt Minieg 
(5000 DM) statt des bisherigen Kogge=Ringes. | 


im Grossen kathaussaal an &# Gerhart Pohle. 

Abends 20 Uhr Festaufführung im Stadttheater 
Stefan Andres: Gottes Utopia 
Danach zwangloses Beisammensein der Mitrliead 
der Kogge mit Gästen und Stadtbehörden. | 


3.6. Abreise . 
Die einzelnen Ausschnitte aus dem MT sowie die 
Sonderbeilage geben die Feierlichkeit:n und 
lie Ergebnisse der Arbeitstagsungen sowie dis 
Eindrücke von der Theateraufführung ausführlich 
wieder. 
Geplant ist für dis Zukunft die Anlage eines 
Kogge=- Ar ivs , das Angaben über die Kogge- 


© 
dichter und ihr Schaffen sowie evil auch die 
Werke in einer Präsenz=Bibliothek umfassen soll. fi | 
(Vgl. den Zeitungsabsatz "Who is who?" für Kogse- | 


Mitglieder. 
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nie a N en - va 
aergareie BD Oh l ar mi em Titel: "Unbe- 
A 57 kannt gebliebene Goethebriefe”bildet den Hau t- 
inhalt der Sonntagsbeilage des MT vom 3.6. 
Sie zeugt vom Erzählertalent Jieser Früu und 
vermittelt zugleich Kenntnisse über Herkurft 


und Jugend der Dichterin. Sie ist übrigens 
ebenfalls Mitglied der "Kogge". 


‚ Einige Mr en des MT, die dem Chrc- 
74% nisten von geringerer Ni 
‚ seien wenigstens beiläufig erwähnt: 


ir 


x vl abe IF! 


ichtiskeit scheinen, 


schalter s der Kreissparkass an der 
Kampstrasse; 


2. Die Umgestal ung des Platzes .m Grüsscn Don- 
ee 


e: 


der Bau und die Eröffnung eines Auto - | 


’ 
Die Tatsach-, dass auf der 47.DLC=Wunder- 1 
ausstellung in München einige Firmen aus Minden! 
und Gem Kreisgebist erfreuliche ürlolge auf- |} 
zuweisen hatten. Es handelt sich umd die 
Firmen:Maschinsnfabrik Gerhard Frost = Friede- 


nn 


walde, die Hanfspinnerei Westfalia = Minden, 
die Firma C.H.Waltke = Minden, die Metall- | 
rohrfabrik Fr.Jacob = Söhne und die Firma 
Röber = Saatreiniser OHG. Dis Arfolre isser 
Firmen stellen auch sine vortreffliche 
Fremdenverkehrswerbung für die Stadt dar. 


4. Die recht beachtliche Aufführune der "Jun.!rau) 


von.Orleans" auf der Freilichtbühns Pcrta. 
Lie Titelrolle spielt die ehemalige Abi- 
turientin des Mälchengymnasiums uisela 
Me yer = winden-Barkhausen, der nan 
vielleicht eine erfolgreiche künstlerische 
Laufbahn voraussagen möchte x 

Übrigens hielt vor der Erstaufführung «er 
Kogge=Präsident Hanns Martin Elst-r eine 
Del ans rache. Leider war das sehr kühle 


Wetter der Aufführung nicht sehr zünstie. 


. Die Eröffnung einer Kleingoltfanlage neven 
dem Campingplatz auf Kanzlursweide. 
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Einer ahnenstafet te_ zun 17.Juni kam 
7” cam Sonnabend vor Pfingsten - 9.6.62 - durch Minden. 

7 Aus diesem Anlass fand im Grossen Rathaussaal sine 

F ie.15 fine dmz u mug des Ratas statt, zu def die 
—_@ StafeAte um 15 Uhr "pinktlich eintraf. Sie war unter- 

wegs von Bentheim her; ihr Ziel ist die Sek£foren= 
oder richtiger Zonengrenze bei Duderstadt. 
Das Programm der Festsitzung, ihr Verlauf und der 
Hauptinhalt der kede des Bürgermeisters Pohle 
ist aus den Ausschnitten _wes MT und dem Pro-ramı- | 
zettel abzulesen. (Nr. 135 vom 9.6 und 154 vom 12.6.) 
Dieser Empfang und die Verabschiedung der Stafette 
ist der Auftakt zu den Veranstaltungen am 17.6,, ber 
die der Chronist gesondert berichten wird. 


Eine andere, ebenfalls festliche Sitzung gab es 
einige Tage vorher, am Mittnoch 5.Juni, äls sich 
It er Bir sausschuss und der Vorstand des 
ds BREOBSBAHT=- LSOZALLHIFSETE u 
kleinen Rathausssal einfanden, wo sie vom Bürgermeister 
al und Vertretern des Rats anlässlich der _ ezirksvertretsr- | 
versammlung begrüsst wurden. Das BSW spielt in der 
Stadt eine nicht unbedeutende Rolle für das kulturelle 
Leben. Vgl.MT Nr. 130 vom 6.6.6... f 


Ir MT Nr.152 vom 8.6. 
rt Diese Seite enthält drei Berichte , auf die hier ganz 
kurz hingewiesen werden soll 
1. Die Gründung einer Ortsgruppe des Malteser- 
Hilfsdienst es, einer katholischen 
Organisation, die sich ebenso wie das kote Kreuz, | 
der Arbeitersanitäterbund uni die Johenniter-Unfall 
| 
I 
I 


hilfe 'jie sich für den Dienst am notl&idenden 
Nächsten einsetzen.. 

2. Die Verbesserung der Beleuchtung durch moderne 
Peitschenl ampen in der Stiftsallee. 

3. die überraschend hohe Zahl von Meldungen fir 
die am 16. und 17. stattfindende Ruderre x da 
t a auf der Weser. Mehr als 1200 Rudsrer sind 
gemeldet, und die Regattaleitung berät hinderin= 
end, wie sie die vielen Gä:le unterbringen soll. 
4. Die Jahreshauptversannlung ds Musikver- 
e in s Minden, die in Stadthagen stattfand. 


Besuch des Bvgl. wilitärbischofs D. Kunst 
VA im Rahmen einer Visitation der Bunöeswchr-Standorte. 
C (Vgl. MT Nr.130 vom 6.6.62) 
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Der folgende Abschnitt und die dazugehörigen Zei- 
tungsausschnitte werden späteren Lesern der Chronik 
vielleicht ein Lächeln entlocken und hoffentlich 
als ein Sturm im Wasserglase erscheinen, aber die 
Mindener Bürger des Jahr s 1962 nehmen's doch 
sehr ernst: es handelt sich um die Über riffe bri- 
tischer Soldaten, vor allem der in der Kaserne in 
Meissen untergebrachten Glasgowerr Cameronj - 
ans , die zu einer gewaltigen Aufregung ın England 
setährt, einen Labcur-Abgsordneten Nr. Dempsey, auf 
den Plan gerufen und sogar das Britische Fernsehen 
und den Rundfunk mobilisiert haben. Die Zeitungsaus- 
schnitte 162 a,b,c,d betreffen alle das zleiche Thma. 
Auch der Chronist meint, dass von einer "antibritischen 
Stimmung" der Mindener keine Rede sein kann. 
Die Deutschen finden und fanden sich mit der immer- 
hin bedauerlichen Besetzung Deutschland durch iremues 
Militär schneller ab als vielleicht das Ausland 
sich mit einer jahrzehntelangen Besetzung durch 
deutsche Soldaten abgefunden hätte! 
Die Entwicklung der Grossen Politik seit 1945 hat ja 
dazu geführt, dass a des weltpolitischen 
Ost=West=begensatzss USA=R ussland, von dem jetzt 
noch kein Nensch sagen kann, wohiu er die \ensch- 
heit treiben wird, die "feindlichen Besatzungstruppen" 
zu Verbündeten geworden sind. Daher denkt kein | 
Mensch - in unserm friedlichen Minden schon gar nicht! /# 
- daran desit, sich gehässig, feindselig, gemein, | 
hiakerTe PR usw. gegen die oritischen Soldat.n zu | 
verhalten! Dis Vorwirfe also, die ven britischer 
Seite, z.B.von jenem wr.Denps-y erhoben worden sind, 
scheinen mir nicht nur, sondern sind _de fücto völlig 
unberechtigt! Zu 
Am 29.6. wollen die Cameroniuns, wie mir eben wündlick 
von dem im Fernsehen befragten Mi=Redakteur Malte 
(s. lr. 162 c u.a.) mitgetsilt wurde, nach der Rück- 
kehr aus dem Manöver einen Zapfenstreich in Minden 
veranstalten. Man kann en sein, ie sie sich 
dabei und in der folgenden Zeit benehmen werden. 


Unter der Iberschrift "Hier spricht der Leser" lind t 
sich ein "Bingsesandt", in dem der Vorsitzente des | 
Versühnungsbundes Dr.Hans Gress el ‚zum 
Thns Wu bi we mut => ‚in Deutschland" wieder 
das Wort ersreift. 


Ein Bildbericht im MT Nr.135 vom 15.6. w ist auf 
eine Ausstellung von Bildern, Mod=llen und Tafeln hin, /f 
die u.a. auch Arbeiten Mindener, aver ver allem 

ne Aufbau=Schüler zun Thea "Seenot 


{ 
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Nicht gerade welterschütternd wichtig, aber doch 
wert, in der Chronik aufgenommen zu werden, 
scheint dem Chronisten die Neuerung, die von 

1{ / 1.Juli ab durchgeführt werden soll, dass nämlich 

Kap Müllabfuhr uinführung von 

Kentrollmarken für jeden Mülleimer - je nach 
Grösse - #7 eine gerechtere Verteilung der Gebühr n 
ermöglichen soll. 
(Vgl.ÜT Nr.136 vom 14.6.) 


Nachtrag zu S,43 (Kogge=Tagung) 
Ich bin uf ein kleines Kuriosum aufmerksam ge- 


| 
| 
| 
| 


Ira macht worden, das mir entsangen war: In dem Bericht, 
en den die Westflalen=Zeitung ber den He 

et träger veröffentlichte, waren zwei Bilder vertauscht 
79» worden, der brave und sehr ehrenwerte langjälnige 


Hausmeister des Wasser= und Schiffahrtsantes, der 
in den Ruhestand trat - Heinrich Riechmann- 
war danach zum Kogge=rreisträger avanciert, und 
der Preisträger Gerhart Pohls hatte zum Abschied 
L eine goldene Uhr erhalten! 
Die Zeitung hatte _m.E. nicht genug Humor, um den 
offensichtlichen Irrtum von sich Aus zu berichtisen! 


| 
b "Vor dem Anbruch eines nuen Jahrt aus ends" | 


war die vielversprechende Vberschrift einss 

Berichts üver eine Tagung der Evgl.Akademie in 
N Locc um, zu der Führungskräfte der Industrie | 
HIR®) am 14.6. eingeladen worden waren. Selbstverständ- 


lich war man sich dessen beausst, dass Prognosen | 
immer eg sein müssen, aber man suchte sich 
doch die Frage vorzulegen und sie zu beantworten, 
was getan werden könne, um unsern Kindern und Enkeln 
"eine lebenswerte Zukunft zu sichern", 

Der Auszug, den das MT Nr.138 vom 16.6. ist lesens- 
wert, besonders fir einen zufälligen Chronikschnüff- 
ler des Jahres 2000 oder kurz danach! 

Ob der sich an die Stirne Suppen wird und in seinen 
Bart murnelt: "Wie sich der kleine Moritz aus 

dem Hahre 1962 die Zukunft vorgestellt hat?!" oder 
ob er widerwillig=bewundernd konstatieren wird: 
"Sieh mal an, was missen das !ir klarblickende und 
ahnungsvolle Keen irenn gewesen sein, die Kute in 
Minden um 1962 herum?" 


| Dee ir ie 179827 
Aus Anlass dieses Tages - natürlich auch als Irwidewu 


1 


il 


war abermals eine Delegation von Berliner Kom- 
munalvolitikern aus dem Bezirk Wilmsrsdorf nach 
Minden gekommen. Ihr Führer, der Bezirksbürgerneister! 
Dumstre y , hatte sogar die Hauptrede bei der 
eindrucksvollen Kundgebgaung am Sonntag 17. Jun! 
auf dem Grossen Domhöf (um 18 Uhr) übernommen. 


rung des Besuches der Mindener Stadtväter in Berlin- | 
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Die Feier war eindrucksvoll schon wegen des 
besonders „uten Besuchs; der Grosse Domhof war 
voll besetzt, und das wıll schon etwas heissen. 
Der Rede ging eine Begrüssungsansprache voraus, 
die der Vorsitzende des Jugsndrinss Pe ters 
hielt.. Nach einem Marsch, gespielt von einer 
Feuerwehrkapelle, sprach ein Primansr der 
BOS Schillers "Worte des Glaubens". Die Haupt- 
rede des Berlin=Wilmersdorfer Bezirksbürgernei- 
sters stellte die niederträchtige Berliner 
Mauer in den Mittelpunkt und erinnerte nur 
kurz an die Opfer des 17.6.1953; so war die Kede 
weniger eine Totengedenkfeier als ein aktueller 
Appell an die Mitlebsnden und an die Zukunft.. 
Sie schloss mit den Worten des Rütlischyurs aus 
Schillers "Wilhelm Tell". Anschliesstäch wurde 
die Feierstunde mit der 5.Strophe des Deutsch- 
landlisdes beschlossen. 

(In der kede hatte der Redner den Hirern empfoh- | 

len, die Kutzgeschichte "Grüss Mosbach von nır!") 
in der Süänntassbeilage des MT nachzulesen. 

Ihr Verfasser Wolfgang # Schrumpf schildert 
darin ein wahres Vorkonmnis an der Zonengrenzs. 
Ich füge sis den Zeitungsausschnitten zur 
Feier des 17.Juni bei, da sie auch späteren 
Generationen ein ungemein ersclrütterndes j 
und leider wahres Bild von den Zuständen im 
respaltenen Deutschland unserer Zeit verwiltelt. 
öchte doch die Zeit nicht tern sein, wo man 
solche Vorkommnisse "einfach nicht für nörlich" |) 
halten wird. - Aber so sah's wirklich aus!) 


| 


Zum Thema: Die britischen Soldaten in Minden" sind 
/ inzwischen weitere Berichte und Betrachtungen in 
Y/ 4 der Presse - nicht nur der heimischen, sondern 
. auch der auswärtigen, ja, sogar der ausländischen 
Presse - erschienen. So brachte ‘ie "Welt", so 
die englische Daily Mail Berichte und Bilder 
Ss kamen inzwischen auch die Delegationen der 
Labour Party nach Deutschland, und es kam zu 
weiteren Besprechun.en mit stidtischen Stellen 
(Bürgermeister usw.) und nun erst - Ende Juni - 
scheint sich der "Sturm im Wasserglase" verzogen 
zu haben. 
Die Abschnitte 162 a,b,c,d,e,f,g,h und i betreffen 
alle die zleiche leidige Angelsgenheit: den 
Besuch der Unterhaus=Abordnung, die Rückkehr der 
"bösen Buben, nämlich der Cameronians aus dem 
Manöver, den Zapfenstreich even disser (Caneroni- 
ans im Hof der neisenau=Kaserne, “ie anerkennens- | 
werte Bereitschaft von 200 Cameronians , sich an 


einer Blutspendeaktion zu veteiligen, aber auch 
Prozesse gegen einige Soldaten vor dem Militär- 
ericht, wo die Urteile besonders streng ausge- 
‚allen sind. Kurzum, es ist oftenbar auf beiden 
Seiten der ehrliche Wille vorhanden, die Zwischen- 
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fälle nicht aufzubauschen, sondern ein gutes 
Verh :ltnis zwischen der Zivilbevölkerung und 

den britschen Soldaten wiederherzustellen und 

zu erhalten. 
Damit hofft der Chronist, dass das nicht gerade er!) 
freuliche Kapitel endlich abgeschlossen ist. 


Der Chronist muss noch einmal auf das "Eingesandt" 
von Dr. Hans Gressel zum Thema "Luftschutz in 
_ Deutschland " TS. ober S.46 Nr 162 b) zurick- 

rt kommen. Das Eingesanit stellte die Antwort auf 
eine in MT Nr 155 vom 9.6. erschienen »eser- 

/ zuschrift "Es fehlt die Aufklärung" dar, in aer 

Io & der Einsender den Luftschutz getordert hätte. 
auf den Aufsatz von Dr. Gressel meldete sich ein 
Architekt Friedrich Babendreyer mit einer lirwide- 
rung "Luftschutz - oder Narten auf Welttfrieden?" 
zu Nort (Vgl Nr 162 f). - Darauf antwortete zu- 
nächst Dr. Gressel nicht, aber (wie Dr.Gresselk 
mir versicherte, ohne Auftrag von ihm!) 
Frau Hannsfore Schomer, die Nitzlied des Versöh- 
nungsbundes ist. _(V l Mt_Nr.141 vom 20.Juni 
(S. Nr. 162 b) Die von Dr. Gressel verfas:te 
Antwort auf die Ausführungen Babsndre ers 
sind bis heute (22.6.) noch nicht erschisnen, 
sind aber wohl in den nächsten Tagen zu erwarten. 


Fortsetzung und Gesamtbesprechung s.u.) 


westsfele ld ıiee. 
"Hier hab' ich so manches lie-hi-be Maaal ..." 


/», Jeder kennt die sentimentale Melodie zu den 
7 / auch textlieb reichlich sentimentalen "Weserlied" 
/# vnRittershaus, das der Dichter 


auf dem Weserblick in Todenmann gedichtst hat. 
Das lied hat noch h.ute seine Verehrer aber, wie 
mir scheint, immer mehr een | 
Nun aber wird, nach einer Meldung des MT (Nr 141 
vom 20.6.) die Diskussion um das Lied wiedersuf- | 
zuleben. Heinrich Luhmann s "Westfalen- | 
hymne "Wie bist du schön, Westfalenland!" kompo- 
niert von dem Komponästen und Studienrat Albrecht | 
Rosenstanse] aus Hamm scheint dar 
7 schärfste Konkurrent des Westfalenlisdss von 
. Rittershaus werden zu sollenl Welches Lied in 
MW diesem Wettkampf obsiegen wird, bleibt abzu- 
warten. Der Chronist wagt keine Prophezeiung. 


Rae 


Am Sonntag 17.6. fand im Dom die Erste Heilige 
Messe in slawischen Ritus statt, ser .iert 
von dem Seelsorger der im Bundesgebi »t verstreut | 
lebenden Russen, Pater Dr. Immekus. 

Ein Hinweis d:s M! “r.138 vom 16 Juni wird durch | 


VCH, 


Bericht und Bild in Nr. 141 vom 20.Juni ergänzt. 


D 


| 
a 


| 
Die 50. Vorstandssitzung des NRW.-Städtetages | 


fand am freitag 15.6. im Kleinen Rathaussaal 
statt . Der Hauptgeschäftsführer des Städtetages, 
Al > Dr. srkenhoff sprach u.a. über die 
/fie x 2estrebungen des StädtebundesduStädten üfer 30 000 

Einwohnern eine "gehobene Stellung" in ihrem 

Landkreis zugebilligt werden sollten, und «an 2% 

direkt der Regierung - dem Reg.Präsidenten - 

unterstellt werden sollten, 

(Vgl. im Einzelnen MT Nr. 138 vom 16.6.) 


Die leidige Affäre mit den Ca ue-r.o ni ans, | 
vgl Nr. 162) wird nun auch im MT durch eine aus 
der Feder des Redakteurs .„uarg ("Malte" stammende 

f "Bilanz" abgeschlossen. Gleichzeitig bringt das 

j MT die Wiedergabe einer Karikatur aus der "Evening 
Standard", dis einen schottischen Feldwebel 

4 an der Spitze von / schottischen "Giftzwersen" - 

diese Bezeichnung hatte der Wirt der ziemlich 
übetfberufunen Colosseumsdiele von den schottüschen 
Soldaten gebraucht, weil in seinem Lokal die 
schlimmsten Krawalle stattgeiunden hatten - 
beim Betreten einer \indener Gaststätte zeizt.. 
Es wäre wirklich zu wünschen, dass die ganze 
Affäre endlich aus der Welt geschafft und 
den britischen Soldaten in Deutschland eine 
strengere Mannszucht eingeinpft würde. 


Der gleiche Zeitungsausschnitt bringt einen Bericht !E 
über die diesjährige Frenleichnanms- 
rczesswionv, die vom Dom Aus über Johannes- 

kirche - Marienwall - Glacis zur M.uuritiuskirc 'e 
fü r e. Der Chronist, der selber evgl. ist gesteht, 
dass ihm beim Anschaun der Prozession der Vers 

von Stefan George in den Sinn kam von "der Menge, 
die schön wird , wenn das kunder sie ersrsift". 


Ebenfalls aui' der glsichen Seite des MT steht das 
Programm der Jahrestagung der Deutschen Ost - 
, Asien-HMission.: 
77 Wie die Tagung selbst verlief, ist in WT Nr. 144 
ß vom 25. Juni ausführlich geschildert. 


Der Wahlkampf vor der an 8.7. statt- 
iindenden Landtagswahl] wird nach der 
f Z2/F Wahl und im Zusanmenhang mit dem Bericht über 
| die Wahlergebnisse im Zusammenhang geschildert 
werden. 
1. Versammlung: 22.6... CDU 
2. Versammlung Dienstag 26.6. FDP#r 


3. Versammlung: Mittwoch 27.6. SPD 747 


A 
v3 


Aufbau=Gymnasiuns Petershagsn zum Thema 
Seenot,rettungsdienms,.t s#eisen 
noch zwei Zeitungsausschnitte hin: MT Nr.143 

von 23.6. und Nr. 144 vom 25.6.02. Die schen 
einmal wit einem ersten Preis ausgezeichnete Schü- 
lerin Christine Schafr-be.rg aus Peters- 
hagen (Vgl.Sammelmappe re. 42 a und b ) errang 
auch diesmal den ersten Preis. 


Der frihere Ch;farzt des Stadtkrankenhauses 

Pro Dr. WW E85 , der: Jetta 0cTrhäugen 
lebt - die Chronik erwähnte seinen Eintritt in den 
Ruhestand kurz auf S.4 - wurde jetzt mit dem 
Bundesverdienstkreuz geehrt. 


Schnierfinken zu "verewigen" - dafür ist die Chro- 
nik eigentlich zu schade; aber festgehalten sei «= 
doch, das böse Buben nit einem Eifer, der einer | 
besseren Sache würdig gewesen wäre, am letzten | 
Wochenende die Stiefel des Kaiser Nilhaln auf dem 
Portadenknal nit Toter lasserfarbe beschniert | 
| 


51 
Auf die Yen von Schilerarbeiten des | 
® 
t 


hädenf Politische Demonstration? Kaum! Höchstens 
Grober Unfug! 


Nachtrag zu S.49 Nr 162 


Die Diskussion über den Luftschutz zwischen 

dem Architekten Babendreyer und Dr. Gressel u.a. 
ist nun mit der Schlagzeile: "Das Thema Luft- 
schutz brennt uns auf den Nägeln" in ÜT Nr. 145 
vom 26.6. abgeschlossen worden. 

Wer in diesem Streit "recht" gehaot hat, wird 
hoffentlich nie bewiesen werden! 


Die Teer= und Asphaltmischanlage, am Industriehafen 
wird und ist 2.T.schon wieder Kemontiert 
Dazu gehört ein Rückblick auf Chronik S.78 

und auf Nr. 97 der Samnelmappe. 

Die damals erteilte vorläufige Baugenehni rung 
genü te also doch nicht! Der Beschlussausschus: 
sagte "nein" - und ... wer träst dte Kosten des 
Aufbaus und des Wiederapbruchs? 


Grossfeuer in Heisterholz! I 
Nachts um 1 Uhr an an 25/26 Juni 'E 
vernichtste ein Lrossfeuer einen Teil der Trocknungs 


öfenanlage der Zivgsel. Der Schaden soll sich zuf 
anderthal® Millionen belaufen. 
(Vel. MT 145 vom 26. und 146 vom 27. Juni | 


Se 
);, Eine Gei s t li che Kammermusik bot 
MY aa Montag 25.6. das aus Oldenburg stammende 
Re ı| Surtso.». Die Künstler, hatten die 
Mindener Presse wohl nicht eingeladen ,daher 
erschien auch in allen drei kindener Zeitungen 
keine Besprechung. 
Da der Chronist kein Musikref :rent ist, kann 
er sich hier nur damit begnügen, fsstzustellen 
‘ass die drei Künstl;r - Ilse keil, Detnar Reil u 
und Hermann Dick - sowohl durch Gesang als auch 
mit den verschiedensten Instrumenten wie 
Gambe, Violoncello, Cembalo, Diskantflöte und 
Laute - die nicht übermässis zahlreich 
erschienen n Hörer (es mög,vielleicht ID) 
Person«n gewesen sein, die sich aber in der 
grossen Kirche fast verloren Jin ihren Banı zogen 
air ihnen einen wirklich erhebenden Absnd berei- 
sten. 
Das Programm (176 a) und die Aufnahme (1/6 b) 
mösren für sich selber sprechen. 


177 Die lokale Beilage zum MT sr. 146 vom 27 Juni 
/ enthält gleich drei Berichte, die der Chronist 
berücksichtigen muss: 


a) Der weitere Ausbau des Fernuüe ldewe- 
) sen s in Winden, das als dritter Schwer- 
punkt neben Miinster und Bi®l«tsld treten soll 
und zunä hst fir rund 6000 Fernsprechanschlisse 
dienen soll. Als neuer “eiter des ganzen Postants 
trat der Postassesscr Hürter zn sie Stelle & 


des nach Münster versetzten Postrats Neu! nn'8 
4 Die Studienfahrt des Mindener Geschichts 
und Mu se u 2 vereins nach Schaumburz, 


Fischbeck und Holzmünden 


Der Ber’cht über die Wahlversamulung der FDP 
J am 26. Juni in der "Grille" 


Dazu gesellt sich im MT Nr. 147 vom 28.6. 
dur Bericht über die Wahlversannlung der SPD 
in der Tonhalle; 27.6. Donnerstag 20 Ihr 
Hauptredner Fritz Kühn und Vera llung 
des Kandidaten der SPD für den Landtag, des 
Bürgermeisters Pohle. 


\ 
. 
. 
j 
E 
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Es) 


Weitere W a h 1 versamnlungen finden statt: 


iion tag 2.7. "Grille" -- Minister Duphues CDU 

A __Parkhaus Lorenz Knorr FDU 

u ne ae PFrr4 Yakr SPD 
or 


MT Nr-149 von 30, Juni 


Ein illustrierter Bericht schildert die Geschichte 
des nunmehr Tb=jährigen Tennis vereins 

u.a. mit deinem Foto, das das Geburtstagsseschenk 
zeigt, das sich der Verein selber nacht: ein 

neues Heim auf dem Tenrisplatz am Glacis. 


In der gleichen B:ilage des MT !indet sich dis 
Wirdisans eines andern nunmehr T5=juhrigen 
"Geburtstagskindes" ,„ nimlich des Fernsprech- 

wesens in Ninden. 

Am 1.7.1887 wurde der Teletonverkehr mit 

zunächst 54 Teilnehnern aufg nomnen; jetzt - 1962 - 
sind es fast 7000 ! Und es isgen noch so 

viele Anträge auf neue Anschlüsse ver, dass 

auch diese Zahl bald weit liberholt sein wird. 


Am Sonntag, 1.7. fand im Fischerglacis von 

der Marienstrasse ab das 5. Seifenkisten- 
rennen statt, zu dem 15 Teilnshmer aus Minden 

und 5 Gast"rennfährer" aus Biel» eld zemeldst warn. 
Bei - wie in dissem Jahr üblich, recht kühlen 

aver wenigstens trockem und sonnigsem hetter - 

wurden die Vor=, Zwischen/ und Eniläufe aussstrugen. 
kin ausführlicher Bilcberisit findet sich in uT 

Nr. 150 om Montag 2.Juni. 


Noch einmal, nun aber hoffentlich zum letztennal - 
die, Name re mia 

Redakteur „uarg ("Malte") berichtet in seinen vie 
immer erfreulich lebendig geschriebenen "Miniaturen" 
über einen Brief, den ein Set. Clark, der ver 
2 Jahren mit den Cameronians nach Minden kam, an das 
MT gerichtet hat; ein Brief, der endlich einmal 

in freundlich=versöhnlichem Ton von dem Guten 
Me der Mindensr zu den enzl. Iruppen 

re 


MT Nr 148 vom 28.Juni 


a. Die ersten Wahlsch eine sind schon 
eingetroffen. Vgl später die Schildsrung des 
Wahlverlaufe:. 

b; Beter und a Erinnerung an die vor 5 
Jahren stat‘gefundene Domweihe 


c. 7 neue Boote für dem MTV wurden geweiht. 
d.Bierprobe zum Schützenfest. (S.u!) 


Zu 
18 


[8 
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Die Kehrseite des eben erwähnten Zeitungsausschnitte: 
zeigt unter der Überschrift "Auch in luftiger Höhe ı 

noch fleiseise Hinde" an —- Vex ı eur b,ılia! 

Es scheint eine surrealistische Photomontage, 

wird aber sofort realistisch, wenn nan's au 

den Kopf stellt! 


Als Dagpar sn zum Kapitel "Die Cameronians 
seistsdie Chronik. au Nr.ı 151 von 3.7. Mn, in der 
von einem "Versökmungsball" in der "Gril e" und 
von einem Bericht des Ehrencolonels der Camercni- 
ans General Sir Horatio Murray an britische 
Kriegsminister und von der angeblich "gedrickten" 
Stimmung deı Truppe die kede ist" Gleichzeitig 
fügt der Chronist einige Seiten der "Revue" bei, 
dt* unter der Sfitzmarke "Der Tomny ist in Minden 
los" Bilder zu den Vorfällen in Winden gebracht 
werden. (Na ja, die "Sensationspresse!") 


galt ein belehrender Ausilug des Geschichtsver- 
er Lazer " dem wahr- 
scheinlichen Schlachtfeld von Idästaviso. 


Einiges zum Wahlkanpf: 
Über die CDU-Versammlung in der "Grille", in der 
der Minister Du f hues sprach, berichtet das | 
iT in der gleichen Numuer ausführlich. Der Chronist | 
zog es vor, die Versammlung aer BER (=Deutsche 
Friedsnsunion ‚ ' im "Parkhaus an der Stiitsallee 
zu besuchen, weil er sich überzeugen wollte, | 
welche Aussichten diese kleine Splitterpartsi | 
bei den Landtagswahlen wonl haben könnte. 
Der Redner, ein Herr Lornz Knorr sprach 
s;hr gewandt und schlagfertig, hatte aber einen 
schweren Stand gegen sinen Haufen Jugendlicher, die 
offensichtlich zu dem Zweck gekommen waren durch 
Pfeifen, Lachen, Zri.chenrufe und u den Vortrag 
zu stören. Viel Anhänger dür.te der hednsr wohl 


nicht gewonnen habın. Bezeichnend schisn nir 

dass der Name AlberttSchweitzers, dessen 
Bild die Wahlplakate dieser Part i schmückt, 
während der Kede und während der sog. Diskussion 
nicht ein einziges “al genannt wurde. 


seinen Schatten voraus. Dos Pr rogrammwirdin 
4 NE..ineE von („des WW ausführlich vsröffentlicht. 

Nach dem Freischiessen wird der Chronist seine 

Eindricke und di: Hauptergebnisse z ıaamnenstellen. 


Weitere Berichte und Bilder vn Neubauten 
finden sich im zleichen Blatt. Hier handelt es sich 
um Wohnhausbauten Der "Gemeinnützigsen kohnungs= und 
Siedlungsgenossenschaft" an der Kuhlenstrasse j.nseils 
des Schwabenrings. Immer wisder ist selost ser Lin- 
heimische erstaunt, wenn sr in selten besuchte 
Stadtteile gerät, wie die Stadt sich Ausdehut, wie 
Äcker und Nissen srossen Hiuserüloczks weichen 

missen und Kandgebiete fast Zentrum werden. 

Zu grösseren Bauten der Industrie ist wohl auch 

der Neubau am Ring g g;nüber der Wudra=Kaserne zu 


= 
Dss Freischies sen dieses Jahres wirft 
rechnen, wo die Firna Autoreifen=> Walloöcon 


baut. | 
Das Gleiche ist von den Schulneubauten zu sagen, 
die - wie es in Nr. 153 vom 5.7. des MT dargestellt 


/ y wird - z.B. in der neuen Bierpohlschule dur h 
Brunnen, Szrafitto=Zeichnungen stwas üÜr den 
künstlerischen Schnuck der Neubauten gstan wird. 

Prosaischeren Zwecken dienen Arbeiten auf on 
Veserwiesvun, wo das neue Einlaufbauwerk 
füirAbwässer geschaffen werden. soll. 


Die gleiche Är. des MT berichtet auch über Pläne 
zur euezestl tun ge des Innenräuns der 
Matt kr ee 


Pläne, Pläne! Auch der Chronist schmiedet welche! 
Da hat er nämlich mündlich erfahren und heute am 6.7. 
durch das MT bestätigt bekommen, dass das Archiv, 
das ihm Heimat und Obdach bot, nach der Königstr. 
ins Gebäude des ehemaligen Altersheims verlert 
werden soll. So hofft er, dass man ihm dort auch 
ein Plätzchen, einen Platz, eine Kamner, ein Zin- 
erchen, ein Zimmer cd r einen Saal,nur für den Chro- 
nisten bestimmt, einräumen wird. 


Der Wahlkan B f geht weiter! Gestern, an | 
Dame 5.7. um 18 Uhr sprach im überfüll- 
ten Saal der "Tonhalle" für die SPD dor Abgeordustie 
Fritz Erler. Es war eine Freuds, den Mann 2 
hören, auch wenn man nicht allss unterschr.iben 


kann, was er sagte. Natürlich war's sine Wahlkampi=, 
» ” = Re: A = . ı * Be A 

eine Propagandarede, aber sie hislt sich doch, 

abgesshen von kleinen ironischen Spitzen, frei von 

Gehässigkeit. Das Ziel der Partei wurde klar und un- 

missverständlich herausgestellt: die absolute 
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Nachtrag zur vorhergehenden Seite: 


Wie notw .udig die Verlegung ces Stadtarchivs in 
ein geräumigeres und - wenigstins Äusserli ch - 
auch revräsentativeres Haus ist, zeigt ein "-m" 
gSazei chneter, „von der Journalistin Barbara Korn 
verfasster Bericut über ds Stadtarchiv. 
(MT Nr. 154 vom 6.7.) 


Auf dem gleichen Blatt finden sich mehrere Auf- 
sätze, die einer besonderen Besprechung dedürfen: 


a. Der Bericht über die oben - S.55 Ir 185 _- 
besprochene Wahlversammlung der SPD mit Fritz 
Erler als kedner. 


b. die empörte Erwiderung eines Jugendlichen D.M. 
auf die ee des FDU=Wahlabends im Park- 
haus. D,r Zeitungskorrsspondent hatte (Vgl.\r 185) 
sich sehr abfällig ib r dıs Verhalten der #0 Ermmas 
Jugendlichen ausg®esprochen. Und nun - "dies 
Kind, kein Engel ist so rein!" - soll natürlich 
der Aedner schulä gewesen sein! Dazu stellt Xaxk, 
der Chronist als Augsnzeuge der Vorgänge fest, 
dass die Störungen sofort einsetzten, als der 
Redner kaum angsfangen hatte. Zuerst hatte Jer 
Herr Knorr versucht, das Hupen, das Pfeifen usw. 
mit Humor zu ismorieren, dass ihm bei der Fortdauer 
der Störungen schliesslich der Geduldsfaöen 
riss, war nur zu sehr zu verstehen. Übrigens 
at auch der einzige Diskussionsredner 

er >twa in Sinne der FDP sp ach, das Verhalten 

der BKuhestärer an, also so ganz harmlos waren 
die Krawalle wirklich nicht. Aber Schwanm drüber!! 


Den im gl.ichen Ztgs=Ausschnitt ver.ffentlichte 
Be "Eintrittsgsld - das gab's noch nie!" 
&1 hier nur eben resistriert; bestimmt ist über 

die Ankündigung, dass dies Jahr oeim Frei- 
schiessen Eintrittsgeld srhoben werden wiras, das 
letzte Wort noch nicht gesprochen. 

Eine enslische Truppe spielt heute im Stadtthe- 


ater in enelischer Sprache a ere "Viel 
färm um nichts!" (Much ado *er noth 
Darüber demnächst ushr. alrint 

EL, 


tig.) 


ar 
Verlauf und Ergebnis der Landtags wahl _ 196 


Friedlich und reibungslos - abgesehen von dem 
kleinen "Krasall" bei der Wahlversammlung der DFU 
(s.o. S. 56) - verlisfen die Tage vor der Wahl. 
In den Wahllokal=sn war am Tage der Wahl selbst 
deutlich zu spüren, dass die Wahlbeteiligung sehr 
ering war . Nur rund 67% aller Wähler fanden den | 
eg zur Wahlurne. | 
Wiedergewählt wurde in direkter Wahl im Wahlkr is 
MindensSüd Landrat hi fh eA eo rtsPpDM. 
Neugewählt wurde ebenfalls in direkter Wahl der 
Bürgermeister Wemer Pohle. 
Wer auf die Landesliste hin ausserdem in den Landtag 
einziehen sird, steht noch nicht fest. 
an Übrigen verweist der Chronist auf “ie Ausschnitts des 
MT - 


MT Nr 155 ven 7.7.62 

Auf S.2 der Chronik war von der Zukunft ds Körner 
nagazins die fiede. Eine a; über die 
weitere Verwendung der beiden Ruinen ist jetzt (Juli 62) 
noch immer nicht gefallen, doch bringt die ns 
einen kurzen Bericht über Sicherungspauten an der ehe- 
maligen Heeresbäckerei. 


Theater und Konzerte gibt's im Sommer nicht vi:l 
aber hier kann doch noch von zwei Ereignissen berichtet 
ar en Erg. "Sektor" gehören: 
a ine Auffünrung.im E sater i j = 
durch eine englische Truppe, ie AoiEn a 
dm "F eui rare Flayer Ss. Se ihnse 
vor einem meist deutschen Publikum - nur "einige" engl 
lische Gäste waren anwesend - Shakespeares 


a ui > u en ur 


u © ado 
(Vgl. MT Nr 156 vom 9.7.) 


b) Ein Konzert Mindener WMusiklehrer in der Aula 
der Besselschule. 
(Vgl. die zleiche Nummer des MT) 


Über die Grundlegung besser Grundsteinlegung der neuen 
t.Ihomas kirche am Schwabenring in der Rodenbeck- 
Siedlung am Donnerstag, i2. 7. 62, auf die das MT in 
Nr.157 vom 10.7. hinweist, (mit Abbildung des 
Modells der Kirche) wird der Chronist austührlich berich 


on 


E . Dune — — - D 
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Zur Grundsteinlegung der St.Thomaskirche in der 

= Sri rn am Schwabenring war der Chronist 
4 mündlich und schriftlich eingeladen worden. 
/ Das Wetter war, wie fast immer in diesem Jahr, 
trübe, regnerisch, windig, ganz und gar nicht 
I Dennoch hatten sich auf dem Bauplatz 

ie Gemeindenitglieder und gewiss auch mancher bloss 

Neusgieriger eingefunden. Wie die Feier im Einzelnen 
verlief, zeigt das beiliegende Programn.Es ist doch 
immer ein seltsamer Gedanke, der einen überschleicht, 
wenn man so eine Kupferröhre mit der Urkunde, der 
Tageszeichung und Münzen der jetzt gültigen hährung 
festverschliessen und verlöten und schliesslich im 
Grundstein verschwinden sieht, welche Menschsnaugen 
in welcher Zeit und in was für Zeitläuften diese Doku- 
mente zu Gesicht bekommen werden! 
Auf den - nach der Meinung des Chronisten nahs- 
liegenden Wunsch, es möchten friedlihe Zeiten in 
einem endlich wieder vereinigten Deutschland sein, 
auf diesen Gedanken ist keiner der Redner und keinsr 
der mit dreimaligiem Hammerschlag das werk segnenden 
Teilnehner der Feier gekommen, und keiner wies 
auch nur mit einem Wort auf die traurige Zerrissenheit 
unseres Vaterlandes hin! 


Das für die Mindener Stadtgeschichte bedeutsaue krsig- 


. nis dieser Woche - vom 15.-22.Juli - nämlich 
DA Frei schi a8 sco.n 162 wird 
ausführlich üurch zei ungsausschrittee balogt, durch 
% Bilder illustriert worden, weın zu bamdot nein wird. © 
Dre Der Chronist hölt es nich! für seine Aufgabe, in „der 
Chronik alles noch. einusl zu Sagen, i6 Zeitungen 5 
in all inschsnswsrten Ausführlichkeit bringen; 


sr jst.mehr - oder, wie man's nimmt, - weniger als 
ein "Reporter"! Der Reporter dient der Zeit - 
\ibrigens für Goethe ein Grund, weshalb ihn "keine Zei- ® 
«il. | tung freute" - sondern den Bleibenden, nicht 
Be E _. E 
® dem Vergänglichen! Er will nicht "sagen, wie es gewesen 
s n ö 2 
ist",sondern das festzuhalten versuchen, was küunftizen 
Lesern noch utwas Se und betonen, worin sich dieses 
Freischiessen von allen vorhergehenden unterscheidet. 


Daher fasst er usamnen: 


Dieses Freischiessen weckte die &rinnerung an len 
ersten urkundlich b»lsgten Meisterschützen und 
Schützenkönig. Joban Stol te weiland 

- 1685 - ehrsamer Obsrmeister der Schmi®tdemeisterinnung® 
und Verfasser des Wemorial - Haubt- L 
buch es einer unersetzlichen Urkunde für die 
Geschichte des Windsener Freischiessens. Daher wurde 

denn auch, wie der Bürgermeister Pohle bein Fest- 

essen im Ratszelt bekannt gab, sine neue Strasse 

im Bezirk des 3. Kompanis "An !meisier 
Stel teeDiTrrse eu: 


Te —— 


23 


An dem uralten, schon reichlich baufällisen Hause 

Simeons= Ecke Schwichowwall hatte ein Schüler 

Klaus Olschewski im Jahre 1955 (BsMappe MT Nr. 

158 vom 11.7.) eine Inschrift entderkts, die den 
Vlnmdt Namen Johan Stolte enthielt;Yhatte man den ersten 

Hinweis auf diese in ihrer Zeit gewiss über- 

ee Persönlichkeit gefunden. In diesem 

Jahre nun hat man die fast unleserliche Inschrift 

auf dem alten Sandsteinbalken am Fusse der Mauer 

erneuert. Und nun ist deutlich zu lesen: | 


2 ie UP AIEER EN Se Fa 
Ze Er Bere 


Pr yeaoacorTen ver Armen 
sum Leibigen Geiste 


16 IB 


Dazwischen zwei ee nit 
goldenen Emblemen auf rotem Grund 


2. Zum erstenmal war der Zutritt zum Festplatz von 
der Zahlung eines Eintrittsgeldes von 0,50 Big 
abhängig gemacht worden. Das hat zunächst böses 
Blut gemacht: man hörte verärgerte Stimmen: | 
"Was? Eintritt? Wo gibt's denn so was ?" 
Und die FDP richtete eine Eingabe an den Rat, | 
die Einzäunung des Platzes und das Eintritts- 
eld wieder aufzuheben. Die FDP hat aber ihren 
trag sehr bald wieder zurückgozosen, und es | 
blieb dabei, da man so schnell nicht wieder umdis- | 
ponieren konnte. Auch das Publikum beruhiste sich 
sehr bald wieder, zumal der Tanz in den Zelten 
kostenlos war. Der Chronist hat noch keinen Ein- 
blick genommen in die finanzielle Seite des Frei- 
schisssens, glaubt aber, dass bei dem Massenbesuch 
das Eintrittsgeld doch einen nicht unerheblichen 
Teil der sehr hohen Unkosten gedeck& hat. 


i 
| 
3."Wenn gute Reden sie besleiten...."! Natirlich 
ing das Fest nicht ohne o:Lfizjelle heden ab. 
o 2.B. beim Künigsessen! Dabei sprachen 
a) der Stadtmajor Ronicke,; (Besrüssungsworte) | 
b) der Bürgermeister Pohls, der in sehr feinsin- 
u Meise über Sinn und Ziel des Frei- | 
schiessens sprach;er würdiote dann einige 
Persönlichkeiten, die sich um das Fest verdient 
gsmächt hatten: den Stadtmajor konicke, der 
nach 25=jöhriger Amtszeit als Stadtmajor 
diesmal zum letzten Male in üiestr Eigenschaft 
tätig war; ferner den Stadtdirektor Hesse 
der demnächst in den Ruhestand treten scll; 
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und schliesslich die beiden nouen Künige Herbert 
Jauernicek (von der 5.Konp.) und delmut 
Bicknese (von der ).Komp. 
c) der erste König Jauermi-k - übrigens der Besitzer 
der Konfitürsngrosshandlung Knusperhäuschen, 
während der zweite König Bicknsse in der Sport- 
handlung Ellermann tätig sein soll.-Er sprach seine 
Freude und seinen Dank aus. 
der Chef des Pionierbataillons Major Köhler; 
der Stadtmajor des Bück_ burger Schützenbatailllons 
dem das kleine, viel belachte Missgeschick passiet- 
te, dass er seine Kede mit dem in Bücke- 
burg üblichen "Hello!" schloss und dann erst be- 
merkte, dass sein Adjutant warten dastand mit 
einem riesigen Blumenstrauss, der der Gattin es 
Stadtmajors konicke überreicht werden sollte, dsr 
Redner musste Jen Marsch, den die Kapells nach 
ssiner uede intoniert hatte -(Preussisch=Winden 
eine wunderschöne Stadt..) - abwarten, dann noch 
einmal das sort ergreifen, um nun den herrlichen 
Strauss an den Mann, richtiger an die Frau zu 
bringen; 
dann wurde der StadtoffiZier Hauptmann Frerichs, 
der seit 50 Jahren dem Bataillon angehört, durıh 
Herrn Ronicke besondsrs geshrt, was wieder Berrm 
Frerichs auf den Plan rief, der seine Worte in 
offensichtlichear Rührung mit einem Kuss auf 
die kange des »tadtmajors Ronick beschloss; 
g) dann hielt der jüngste Leutnant des Bataillons 
beutnant Horst Kampster "seine" Damenrede. 
(Der Chronist bek:nnt hier errötond, dass die 


[en 
De ur) 


k 


ur 


i% 


Danenrede von ihm stammt, nicht etwa, weil er sis R | 


für besonders gelungen hılt, sonder im Legintsil, 
weil sie nichts tauzt! &r le { die Rede der Sammel- 
mappe bei, zur Warnung tür Kommende Geschlschter! 
Eine Kede auf die Damen des Bataillons muss ganz 
anders gefasst sein! Das hat der Chronist schon 
eingesehen, als er die beschämend geringe Wirkung 
der kede bemerkte. Über die Vorgeschichte, die 
Folgen und 'ie Misshslligkeiten, die draus er- 
an deckt der Chronist «en Mantel der (Eigen) 
jebe! 


Nach dem Künigsessen trat der lanz in seiae kechte, 
und nicht zu vergessen gewaltige Umtriünke, dis den 
Chronisten zu dem Reim verfuhrter den er aber nur 
der Chronik anvertraut: 
Wie aut den beiden Majestäten 
am Schlusse ein paar Matjes täten! 


Am Sonnabend war noch eınnal ein gewaltigss Lepen und 
Treiben auf dem Festplatz, und am Sonntag schloss 

das ganze Fest mit dem übri ;‚ens ausgezeichnst 
vorgetrageuen T u, wieder vor einer 
uniibersehbaren Volksmenge. 


| 


N 
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Sehr erfreulich war, dass kein ernsthafter Unfall & 
die Fest-sfreude störte. Dass die sattsam erwihnten 
Cameronians auch diese Gelsgenheit dazu benutzten, 
unangenehm aufzufallen, in dem sie am hell 

lichten lage - um 19 U r - auf das Denknal des 
Grossen Kurfürsten am Wesertor kletterten, um 

ihm die rot=weisse Schulterbinde abzureis‘en, 

mit der sie zur nn der Birger Fussoall 
spielten, wotir sie sogleich ven der #nglischen 
Militärpolizei verhaftet wurden, disser klzine 
Zwischenfall, uen auch der Chronist nicht drana- 
En mag, sei nur \er Vollständieksit’ wegen 
erw.ihnt. 


r 
Der Chronist hat alle Pressestimmen zug Frei- 
schiessen aus dem MT, der Frsien Fresse un! der 
Westfalenzeitung in einer besonderen >amnel- 
mappe zusammengefasst; aus ihnen geht der zanze 
oren dieses herrlichen Volkstöstes in allen 
Einzelheiten hervor. 


Damit glaubt .der Chronist dis Schilderung des Frei- 
scniessens abschliessen zu dürfen. 

Möge niv der lag erschsinen, 

wo des rauhen Krisges Horden 

dieses stille lal durchtoben....! 

Moge das Mindener freischiessen sich durch 
weitere Jahrhunderte ungestört und unzerstürt Fort. 
flanzen und immer ein Zeumis echten friedlichen 

erkenne sein und bleiben! 


Der gleichen Sammelmappe hat der Chronist - aus | 
raktischen un räumlichen Gr'nden die ganze 

rs ssondernumner der "FreienPresse" vom 

15.7.62 beigelsgt.Sie gibt ein ausgez:ichn tes Bild 
von wirtschaftlichen Zustand unssrer Stadt anno 19%2 
Ihr Titel: "Pulsierende Wirtschaft. Links und 

rechts der Weser - deimat schaffensfrohsr luenschen" 

hält in jeder Beziehuug das, was sr verspricht! 


M A 


Nr 


| i 
hingewiesen, die am Montag 16.7. im kleinen Rathaus- 
saal empfangen und berrüsst wurden. 

(S.MT #r 163 vom 17.7. 


erwähnenswerte Erimmisse liegenseblisben, die 
ich nun kurz zusammenfassend nachholen möchte. 


MT Ar. . 155 won 7. Juli 

Der letzte Preisträger der "Kogge" Gerhard 
Pohl empfänst einen Gruss zum 60. Ge- 
burtstag am 9.7. Gleichzeitig veröffentlicht 
das MT ein Kapitel aus den Jugenlerinnerungen 
Gerhars Pohls "Ihr Lergen habt uns hier gefehlt". 


Dör auf S 57 angekündigte nähere Bericht über 
dieGrundsteinlegung der neuen 
4. Thomaskirche am Schwabenringe 
a hier: Aber bei genauerer Betrachtung der in 
UT Nr.160 vom 15.7. bebilderten Schild“rung 

‚laubt der Chronist, auf die Beigabe sein-s "Senfs" 
verzichten zu können. Nur Bine Beserkung sei 

ihn gestattet. Er vermisste bei den vi Gi - 
sprachen und den Sprüchen, die die traditionsl- 
len drei Hammerschläge begleiteten, jeden Hinweis, 
dass der neuen Kirzhe vergönnt sein möge, dereinst 
in einem wijedervereinigten Deutschland zu stehen. 
Er selbst hatte, als er die Rolle mit den Urkundon 
im Grundstein verschwinden sah, vor allem den 
Gedanken: Welche # nschanausen werd:n dies Ur- 
kunde sinmal zu Gesicht bskommen? Und wie nug 
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Während der Woche des Freischiessens sind einire 
Deutschland dann aussehen? 


Die gleiche Nummer des WT enthält einen gleichfalls 
illustrierten Bericht iiber ein Schulfest des 
Mädchengyanasiums, bei dem die 
einzelnen Klassen Trachten verschiedenster Volker 
vorführten. 


Ein Jubilar aus dem Sudetengau (Mähren), der | 
seinen Lebensabend nach der Vertreibung in Winden 
verbringt und insofern auch zur windener Stadt- 
geschichte gehört, ist der in “er Schillerstr. 
wohnende rof. Franz Kritz , der am 14.7. 

im Hause s iner lochter seinen 80. weburtstag | 
feiern durfte. j 


Schliesslich sei noch kurz auf den Besuch 
dan. Scheer Bisher in Minden 


NEIL; 
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Das Verhältnis der Mindener Zivilbevölkerung zu 

den britischen Soldaten spiegelt sich in 4 Nummern 

des MT : Nr.170 von 3.7., Nr. -176 von 1.8., "2.77 

vom 2.8. und Nr.171 vom 26.7.1962. Hohe britische 
Militärs und die Mindener Stadtväter waren anlässlich 
des Besuches des Britischen Heeremministers Pro fu- 
mo , der an der traditionellen Feier des Jahrestages 
der "Schlacht bei Minden" am 1.8.1759 teilnahm , dabei 
mehrere Garnisonen der Rheinarnee besichtigte und Gelegar 
heit nahm, mit dem Bürgermeister über die Sun -ronian= 
Zwischenfälle und über die Mözlichkeiten Spruch, Vias 
Verhältnis der &nglischen Soldaten zur deutschen Bevöl- 
kerung zu bessern. Der gemeinsame Besuch - mit Kranz- 
niederlegung am Denkmal am Wallfahrtsteich - war eine 
Demonstration des guten Willens auf beiden Seiten, 
engere Kontakte zwischen beiden Seiten herzustellen. 

Ob egbeim Vorsatz und schönen heden bleiben wird, 

wird die Zukunft erw.isen. 


MT Nres 172 won 2727.62 

Ein Anbau an das Verwaltungsgebäude am Stadtwerk 

der soeben gerichtet wurde, soll künftig als Beratungs- 
zentrale der Stadtwerke verwendet werden. 


Dass auf der gleichen Seite der Nr. des MT sich zufäl- 
lig ein Foto einer Gruppe des Mindener Männergesangs- 
vereins - mit Musikdirektor Franz Bernhard im Vorder.run 
de - befindet, sei nur nebenbei erwähnt. Die Gruppe 

hatte am Bundessäüngerfest in Essen teilgenomnen. 


MT Nr. 175 vom 28.7. 

Montagearbeiten am neuen Einlaufbauwerk 

an der Neser oberhalb der Kanaliüberführung -- 

Tief= und Strassenbau an verschiedenen Stelen der 

Stadt - 

Abordnung von 400 engl. Soldaten besichtigt das Schlacht- 
feld von 1759 - 

und eine amüsante Elegie der Mindener Dichterin Margarete 
Döhl er über die Laxheit der jetzigen Badehöschen. 
in Versen - unu alles das auf einer veite des WT- 

der Chronist verzichtet auf genäuere Angaben! 
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Eine genauere Betrachtung verdiente indessen 
der Abschied eines Mannes, der über 51 Jahre lang 
der Mindener Stadtverwaltung angehört hat und nun 
nit dem 1.8.1962 in den wohlverdienten Ruhestand 
tritt. Er hatte auf alle offiziellen Ehrungen 
und eine gross aufgezogene Abschiedsfeir verzichtet. 
Der Chronist ist erst zu kurze Zeit wit der Chronik 
beauftragt, so dass er gestehen muss, dass er den 
gewiss verdienten Mann, den Stadtdirektor Hesse, 
nicht so gekannt hat, um ein geniigend scharfes Bild 
seiner Persönlichkeit entwerfen zu können. 

Vel>MT Bis 175% von Diane? 


Wit einer kurzen Erwähnung des erfreuliche regen 
Besuches des Campingplatzes ander 
Weser bei Kanzlers Weide, 
mit einen Hinweis, dass sich eine grössere vruppe 
von Jungen und Wädeln an einem Zeltlager in 
Andreasberg im Harz beiteiligten, 
und schliesslich mit eınem ebenfalls flüchtisen 
Hinweis darauf, dass "Mindens bedeutendster Bürser" 
nämlich der Freiherr vom Stein, durch Auf- 
stellung siner Bronzeb ste im neuen hegierunssge- 
bäude in Detmold geehrt wurde, 
muss der Chronist den ersten Teil seiner Chronik des 
Jahres unterbrechen, da er Ferien macıt und während 
einer keise nur durch die Presse am Mindener Stact- 
geschehen teilnshmen kann. 
Vgl. MT Nr.174 vom 50.7, 176 vom 1.8. und 179 vom 4.8. 


ED 


| 
| 
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Da sich der Chronist vom 8.-31.8. auf einer Brholungs - | 
reise befand - (Erholung wovon®?)- ist er für die Ereignisse | 
im August auf Presseausscanitte angewiesen. 

Sie seien im Folgenden in GYuppen zusammengefasst: 


Bauten, Strassenbau, 
Be MT berichtet über: 
ie” 
208 155 „los9,8. Ersatzwohnbauten auf dem r.Weserufd 


und an der Hählerstr. | 
| 


203 A Räumüng der Bastau 
| 
209 104 "PN, een an der Wesor 
beim Osterbac | 
2066 185 Sbd 11.8. Wohnhäuser an der Sandtrift ge- | 
richtet 
206 ee Mindener Msniaturen: Glossen iiber 


Fehlplanungen in Strassenbau am 
Schwarzen Neg. 


209 109, Wa.19.8. a der Ferngasleitung auf dem 
r.Ufer (Dombtede ) eingebaut 


215 92 WR 2: Renovierungsarbeiten am Stadt- 


theater 

216 195 Dre 21.8. Verbesserungs des Strassenbelags aı 
der Königstrasse mit Hilfe einer 
modernen Strassenfräse 

221 197 Sb. 25. Einweihung der neuen Kirche in 
Möllbergen 

228 200 Mi 29.8. Umgestaltung der Ecke Marienstr.- | 
Karolingerring durch Bau eines | 
grossen Geschäftshauses | 

226 201: Bow30:8; Renovierung der Johanniskirche 

247 We IM ZLE® 2 muse Kyle HAAA 

Bildende Kunst bezw. Zur Stadtgeschichte 


202 182 Mi.8.3.82 Weihe der Tür des Bischofsportals 
am Dom. (Geschenk der Stadt an die 
Domgemeinde) 


212se 191 Mnd.18.8.) Aufsatz Dr.Grossmanns=Petershagen: 
2 unge Burgmannshöfe ın Petershagen 
ei 


228 202 Pr.31.8. Dr uaemung an die Befreiung von 
Lahde am 8.9.49 


224 


20% 
Z16 


P,) 
Le 


220 


Verkehr 

2.» Sb 38, 
217,194 N7u22,83 
219.7 105 98 23.2. 
223. 198. Me 8 


25 198 een 


Verschiedenes 
210 19 9 24 


204 184 Fr.i10.8. 


208 , 186. lie, 13.8: 


208 186 LLEl] nn 
222 SP Ebt:1 29.8 


205 VERPTrA0.D. 


219. ‚195; Re7 23.8. 
273 

214 191 Sbd 18.8. 
22; 


2192 199 Die 26.8. 


AP M IH 
4193 dr 21.8 
IIETH FELHT 


\ 


66 


Eine kurze Statistik zeigt die grosse 
Zahl von Verkehrsunfällen im Kreise 
Minden 


Der starke Autoverkehr verursacht 
auch starken Wildschaden, wie die 
Zusammenstellung imMT zeigt. 


Erstmalig wurde sm Bahnhof Minden 
eine neue Gleisstopfmaschine in Berrie 
genomnen. 


In der Binnenschiffahrt sind Neuerun- 
en geplant, die den Warenunschlag 
»schleunigen sollen. 


Ksider mussten auch die schönen 
Bäume an der Stiftsallee, die verbrei- 
tert werden soll, dem Verkehr weichen. 


Shmergernhae fer men im essen 


Die frıher dichtbesiedelte Reiherko- | 
lonie im Heisterholz ist dieses Jahr 
- ob für imner? - völlig verwaist. | 
en. an das letzte Freischiessenl 

Filme wurden vorgeführt. 


Taubenwettilug von Minden aus. 


.In Barkhausen fand ein grosses 
Reitturnier statt. 


Zsei Mindener Damen haben sich nit 
Gedichten verewigt: Frau Margarete 
Döhler mit einem bloss sit Ma.Dö. 
signierten Gedicht "Löwe steht im 
Kreis" und 

Frl.Barbara Korn mit einen Gedithtche 
Dachreiter auf der “arienkirche 
mit Foto. \ 
ber Vorshrss Kamin u ddyre nf 

Das :hrliche Bemühen, das Verhältnis 
des en»l.Militärs zum Zivilbevölkerung 
zu bessern, zeigen zwei Tatsachen: 

Man veranstaltete einen ensl.dt.Tanz- 
abend und 


Engl. Soldaten stellten sich für eine 
Blutspendeaktion zur Verfügung. Dies- 
nal waren es die South Walss Körderert 
Veramzän nl je tn fahrt des Bahr 

A thrücry Uarerens 6, Gel, Adbıır Wan 


In Einer 
Opper vu: Werestin berchl) 
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Um den nächsten Schulabgüngern die Berufswahl 
zu erleichtern, hat das Arbeitsamt an alle Volks- 
schulen Einladungen zu einer Werkstück- 
schau eingeladen, wo den künitigen Lehrlingen | 
LE 7 durch das Wort (Vorträge), das Bild (Filme) und Muster 
(Werkstückausstellung) ein Begriff dessen vermittelt, | 
werden soll, was sie in ihrem künitigen beruf zu er- 
warten haben. Das MT Nr. 202 vom 31.8. berichtet 
darüber in Wort und Bild. Diese Tage werden wen den | 
künftigen Handwerkern sHh-ress-n ateresss- ung sei- 
av zahlreichen Besuchern die Wah! ihres Handwerks erleict- 
tert haben. 


Die gleiche Seite des MT enthält einen Bericht, 
ebenfalls in Wort und Bild von einem sportlichen Er- 
eignis, das zeigt, mit welchem Verständnis auch die 
heutigen Beamtengruppen das sportliche Interesse des 
Nachwuchses wecken und ausnutzen: es hand=lt sich 

hier mem sport en Tr Wiesenpah 
ner am 30.8. im Stadion. 


(Der Chronist hält es hier einmal für angebracht, den- 
jenigen seiner jetzigen oder kinfligen Leser, die 

in der Chronik eine eingehende Würdigung des Sports 
unserer Tage vermissen, Aufklärung zu geben, warum &r! 
diese Hauptseite des üffentlichen Lebens so schmäh- 
lich ignoriert! Er möchte , frei nach Fausts Wort 

(aus Faust Il, 4.Akt) sagen: "Das wäre mir die 

rechte Höhe, hier - nicht zu befehlügen - sondem 
mitzureden - womöglich xritisch - wo ich «ichts ver- 
stehe. ” Der Sport der Gegenwart, nicht einmal der in c 
dem engen ikaum einer Stadt oder einem kreises, ist sc 
ungeheuer vielseitig und s:.tzt sich aus so zahl- 
reichen sportlichen "Ereignissen" zusammen, dass er 
im kahm.n einer Stadtehronik einfach nicht unterzu- 
bringen ist! Ausserdem ist kaum etwas so kurzlebig 
wie sportlicher Ruhm! Oder- lieber Leser des XXI. 
Jahrhunderts - interessiert es dich, dass z.B. das 
Fussballspiel Stenner gegen Kutenhausen mit 3:2 für 


230 


Ko 


Chronisten für einen Sportidioten, du hast nicht 
ranz unrecht, aber er mag nicht mit Fachkenntnis sen 
prahlen, die er eben nicht hat! ) 
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Stemmer endete? Wohl kaum! Halte also, "obig" an- 
gesprochener Leser der Chronik, wenn du a f 2ine | 
Schilderung des Sports unserer Zeit ausbist,den 
Noch wissen wir nicht, was die nächsten Jahre un‘ 
Jahrzehnte dem dreigeteilten Deutschland und damit 
unserer Heimat bringen können; «s könnten vielleicht 
schwerste Kriegs= und Notzeiten auf uns warten. 
daher ist es begreiflich, wenn in der Presse riick- 
blickend auf die Notjahre 1945 -ı948 hingewiesen 
wird und den Festen der Befreiung von der "Polen- 
zeit" z.B. inLahde (MT Nr.202 vom 51.3.) 
ein breiter Kaum eingeräumt wird! Denn jene Jahre 
waren wirklich Jahre der schwersten Not und unend- 
licher seelischer und kürperlicher Leiden, es wurın 
Zeiten, "wo des rauhen Kriegss Horden Jisses stille 
Tal durchtobten" Möge nie wieder eine solche Not 
über uns verhängt sein!!! 
Kiner für das reistige Leben unserer Heimat wichti- 
gen Persönlichkeit gedenkt das MT N..205 vom 1. 
nämlich des Dichters und Schriftstellers Karl 
Röttger , geboren am 25.12.187/ in Lübbecke 
gestorben am1.9.1942 in Disseldorf 
| 
| 


{ber die städtisca Finanzpo Een pe 
Abt ger die Nachtragshaushaltssatzung ter Stadt 
für das Rechnungsjahr 1962 senaue Auskuuft. 

Vgl. MT 205 vom 4.9. 


einer Fahrt einer Gruppe von Mindener Pfadfin- 
de rn nach Norwegen berichtet das MT Äär.208 vom 7.9. 
in einem von einem Teilnshmer verfassten, mit einigen 
Fotos geschmückten, aber natürlich gedrängten Bericht. 
Wichtig auch für die Zukunft scheint mir die Tatsache, 
dass die Jungen in Norwegen keiner Spur von Feindselig- 
keit mehr begegneten, dass sie aber bei der Rückfahrt 
in einer dänischen Jugendherberge einigen gehüssigen 
Unfreundlichkeiten des Herbergs"vaters" ausgesetzt 
waren. 


Nuchdem am Sonnabend dem 8.9. in allen Mindener Schulen 
- natürlich zu verschiedenen Zeiten und mit verschiedener 
Programm - Feierstunden zum "Tage der Heimat" abgehalten 
worden waren, fand dann am Sonntag 9.9. nachwittags 18 
Uhr auf dem Domhof eine grössere Feier für die (Gesant- 
bevölkerung statt, die ausserordentlich gut besucht war. 
Der Gedankengang der Hauptred e des Landrats Kohlmeyer 
zn "Tag der Heimat", sowse der einleitende 
Ansprachen anderer Redner zeist der Bericht im MT Nr. 
210 vom 10.9. 


Leider war es dem Chronisten nicht möglich, an dem 
Gro®setTlugtäe" an der Ports, ti Sonntäe 

dem 9.9. teilzunehmen, da er an der Veranstaltung zum 
Tag der Heimat teilnahn. Er muss daher auf den Bericht c« 


69 
Von einer Grossfahrt nicht alltäglicher Art, nänlich 
MT in der gleichen Nummer verweisen. | 


Aurz nachgeholt sei, dass in den letzten Augustwochen 

und Tagen das Stadtarchiv umzog und zwar 

von dem alten Polizeigefängnisgsbiude hinter dem Stadt- 
haus zu dem ganz wesentlich gerüumigerem und reprüsentati 
veren ehemaligen Offizierskasino, dann Altersheim an 

der Ecke Königs tr.-Parkstr. und dass h#sr auch der 
Stadtchronist ein sehr schönes Plätzchen für seine Arbeit 
an der Chronik gelunden hat. (Vel.Fotos) 


# 
14 
1 
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In diesen, von sehr wechselndem Wetter berünstisten 
oder nicht begünstigten letzten vierzehn des September: 
1962 gehen sowohl inNettelsted t sle auch 
auf der 6 oet he ePFfrei !Tı en BL Im e 
an der Porta die Auffihrunzen des Sommers zu Ende. 
Während in Nettslstedt Zuckmayers "Hauptmann von 
Köpenick" gespielt wurde - trotz des ungünstigen 
Wetters dreissigmal vor ausverkauftem Hause - !lihrte 
die Spielgemeinde an der Porta Schillers "Jungfrau 
von Orleans" im Wechsel mit einem Märchenspiel | 
"Schneewittchen" ebenfalls mit gutem Erfolge auf. 
Beide Sticke waren trefflich einstudiert und wurden 
- obwohl doch nur Laienspieler sich um die Darstellung 
mihten - gut gespielt. Namen sollen an solchen Bühnen 
nicht genannt w.rden, dennoch will der Chronist en 
Namen der Darstellerin der Johanna hisr festhalten: 
Fri.Gisela Meyer-schade, dass der Name nicht "klassisch 
scher ist! - zeigte eine ausgesprochene künstlerische L#@ 
Leistung. Sie hatte Schauspielerin werden wollen, 
hat aber nach dem ersten Einblicken in das Intrigzuen- 
gewirr, das mit dem Theater offenbar chronisch ver- 
knüpft zu sein scheint, das "Rennen" aufgegeben und 
ist zur Zeit Lehrerin in Hausberge. (Vgl.3.44) 
Schzerzlich ist es doch, wenn ausgesprochene Be- 
gabung und echter Idealismus schliesslich doch vor 
Kabalen kapitulieren. 


Erinnerungen an die "gute,alte Zeit", da Minden noch 
Festung war, weckten Funde bei den Ausschachtungen 
für den auf dem ehemaligen Königsplatz zu errichten 
letzten Gebäude: der Doppelturnhalle. Man fand in der 
Baugrube Überreste er alten Festungsanlage: Gewölbe, 
dicke Mauern von Gängen, Gewölbeoecken, aus denen 
noch eiserne Haken herausragen, die wohl einstmals 
dazu dienten, Geschützrohre hochzuhieve n. 

Bilder und Text dazu Vgl MT Ar.211 vom 11.9. 


N 


Nun, so eine Fundstelle aus der Stadtgeschichte 

ist örtlich und zeitlich engbegrenzt; aber was 

der Vortrag des Numismatikers Fritz Hasso von der 
Weth = Frankfurt in der Woche vom !0.-15.9. 
boten und was in der Ausstellung von Münzen 

im Schalterr=sum der Stadtkasse gezeigt wurde, um- 
fasst den rössten teil der Menschheitsgeschic ıte 
überhaupt, nämlich die veschichte ds Geluüos 

om Kauri=Nuschelgeld der Chinesen und der südostasi- 
tischen Stämme an bis zur heutigen Münze. 

Immerhin kriegte der Zuhörer wenigstens mal wieder 
ein richtiges 20=Markstück aus Gold - leider bloss 
zum Anschauen - in die Hand gedrückt! Aber die Schü- 
ler sahen so etwas zum ersten Male! \ 
(Vel. den Bericht des MT Nr.231 vom 11.9. und 
die Inhaltsangabe des Vortrags, den der Vortragende 
nach den beiden - leider nur sehr schwach besuchten 
Vorträgen an seine Zuhörer verteilte) | 
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Die Nummer 209 vom 8.9. des MT legt der Chronist 
234 ungskürzt der Sammelmappe bei, da sie eine Zweifar- 
bige Sonderbeilage enthält, die in Wort und Bild 
Einzelheiten über den jetzt fertiggestellten Nu-__ 
em dm am ua neh und Umbau der Redaktion und der Druckerei es MT 
magıgte, che 40 Fesköfe 1so des Verlages J.C.C.Bruns enthält und damit 
hf eine für die heutige Zeit wichtige Phase der bau- 

lichen und kulturellen Entwicklung Mindens darstellt: 


vr mug rn Yale: 


Die Nummer enthält ausserd m einige interessante 
Berichte, die der Chronik unbedingt einverleibt 
werden müssen: 
a) ausdm religiösen Leben. 
Die Domgemeinde beging das diesjährige Fest ihres 
Patrons, des Hlg. Gorgonius. —- Auf Kanzlers | 
leide wird vom 9.-23.Sentsmber wieder eine Z e lt 
missicn durchgeführt. -- Im kahmen der Gesells:hai 
schaft {ür christlich=jüdische Zusammenarbeit | 
| 


12 


wird am Montag 24.8. der Düssel- 

dorfer Rabbiner Dr. Geis liber den "jüdisch=deutschen 
Widerstandskänpfer Leo Baeck"sprechen! 
b)Schulwesen: 

Zwei Mindener Schülerinnen des Mädchensymnasiuns 
kehren im Septsmber von einem einjährigen Aufent- 
halt in Amerika zurück (Helgs Runte und 

Evelyn Bo sch ) und berichten über ihre keise. 
c) Eine Erinnerung an die ehmaligse Adler- 
warte Berlebeck und den ersten Frei- 
flug des Kaiseradlers "Sacha" 

d) Zur Geschichte des Kreises setzt Dr.Grossmann= 
Petershagen seine Ärtikelreihe über die Geschichte d 
der adligen Burgmannshätfe in Petershagen fort. 


Kine Vorschau auf «as Schicksal der Stadt- 

bücher ei bringt das-MT Nr 213 vom 13.9. 

Die Pläne dürften aber erst aktuell werden, wenn | 
die Stadtbücherei in das Logengebäude umgezogen 
ist, das in diesem Jahre einer kenovuerung unter- 
zogen wurde, die schon fast einem Neubau gleichkan. 


Am 1.Oktober wird die Theatersaison wieder beginnen 
und zwar mit Goethes "Iphigenie", aufge:üihrt durch 
die Bielefelder. Üb.r die künstlerischen Genüsse, 
die in di:sem Wint:r vevorstehen, gibt die Nr.213 

vom 15.September zenaue Auskuüft.(Das gibt dem 
Chronisten viel "Arbeit" - er freut sich schon jetzt] 
darauf.!) 


Am 15 und 16.9. fand ein grosses Sportfest in 

Winden statt, auf das der Chronist einmal näher ein- 
gehen will. Im Stadion wurde am Sonnabend Nachmittag! 
von 14 -18,20 Uhr der sportliche Teil zu einem 
besonderen Ereignis, einmal weil er englische 
Sodaten mitauf die »uine brachte, weil ferner 

einem enzlische Militärkappelle nitwirkte und 
weil im Mittelpunkt ein Fussballsjiel stattiand, 

das "prominente" Mindener Persönlichkeiten rezen | 
eine Elf des Westdeutschen Rundfunks austrugen. | 


Iran ct 
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Während die Zeitung ( MT Nr.216 vom 17.9.) mit Bedauern 
vermerkt, "dass nur 4-5000 Zuschausr gekommen" waren, 
fand der vielleicht schneller zufrisdengestsllte 
Chronıst, dass dis Rissenzahl der beim Stadion par- 
kenden Autos und die vollen Tribünen den Ver:nstaltsrm 
doch das grosse Interesse der Bevölkerung deutlich 
bewiesen. Auch am Abend neim "Sport= und Presseball" 
in der Grille hitte die Presse gern sin noch volle- 
res Haus gesehen. Der Chronist kann hierzu nichts 
sagen, weder Zweifel noch Zustimmung ausdriück:n, da 

er an dem Desuch des Abends verhindert war. 

Wie die Sportveranstaltungen am swachmittag und die 
künstlerischen Darbietungen am Abend verliefen, welcher! 
3eifall sie fanden, darüber hat dis Zeitung im ibli- 
chen Sportjargon schon das Nötige gesagt! 


Gleiches Interesse erweckten die Bundes 
gendspieLle der einzelnen Schulen,an ver - 
schiedenen Tag-n meist auf dem »tadion ausretragen, 
---nat rlich nicht! Di» liese Jugend war natürlich 

um so eifriger interessiert, wer, in welcher Sportart 
welchen Sieg gewonnsn hat, und wer unter "ferner lie- 
fen" (Pferderennjargon) das "Schlusslisht" "Auto oder 
Eisenbahn) war. (fie stark doch der Sport uf “i 
Sprache abfärbt!) Der Stadtchronist verzichtst aber be- 
wusst auf Aufnahne der petreffeuden Pressenotizen 

iber diese Spiele der Jugend in seinen Sammelmappen; 
dıese Notizen gehören in die Chroniken der einzelnen 
Schulen. 


| u=—em! 


Wichtig erscheinen dem Lhronisten dagezen alle Serich- 
te, die Bauten aller Art in der Stadt betreften, da 
sie - die Bauten, nicht die Berichte! - das stadttild 
bestimmen. 
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»o entsteht z.B. in den nächsten Monaten am Klausen- 
vell sem Reutu True POT TEE FE DE 
an der stelle der jetzt im Sept.62 abgebrochenen 
letzten Kasernenruine. Das Ziel ist, die bisher ver- 
streut liegenden Poliz istsllen in einem Bau 
zusammenzufassen. Die interessante Beilage zur MT- 
Nr.214 vom 14.9. zibt in Wort und Bild Auskunft 
über den visherigen Zustand und den Plın für tie zu- 
künftige Gestaltung. 

Auf der Rückseite dr genänntan Nummer des \T be- 
findet sich zufällig auch ein Bild von den Umbau- 
arbeiten am Eingang zum Bahnhofsgebäude. Dies selbst 
bleibt in s iner bisherigen Gestaltung bestshen, ob- 
wohl es seit Bestehen der Köln=Mindener lisennahn, 
also seit den rierziger Jahren des vorigen Selten 
im w.sentlichen unverändert geblieben ist. 


Vermerkt muss in diesem Zusammenhang werden, dass der 
Neubau des Unkleidegebäudss m Sommerbad 
jetzt fertig geworden ist, d.h. jetzt, wo lie Bade- 
zeit für dieses Jahr vo ber ist. Aber im nächsten 
Jahr wird es um Nutz und Frommen der "Badegäste" 
gewiss mit Jubel in Benutzung genommen werden. 
Gleichfalls Zukunftsmusik - aber Musik! - ist 
ein weiter Bau: an der Ringstrasse sind bereits Aus- 
schachtungsarbeiten fir ein 12=stöckiges Gebäude im 
Gange, das Schwes ternheim es Stadt- 
krankenhauses auf üem Gelände der friiheren ahreris- 
senen Scheidemannschen Fabrik 
Schliesslich muss hisr noch erwähnt werden, dass das 
Hallenbad um Königsplatz im nächsten Juhr 
in Benutzung genommen werden kann, wenn die Schul- 
bauten, die dem schulischen Leben in Minden »in 
ganz neues Gesicht geben und von »rÜsstem Einfluss auf? 
die Zusammensetzung der Kollegien der höheren Schulen 
sein werden, ihrer Bestimmung übergeben werden 
:cllen. Dagegen wird es bis 1964 dauern, bis das 
neue Gebäude der Müdchen=Realschule An die Turnhalle 
fertig sein werden. Dann aber wird das Gebiet des eheif 


früheren Königsplatzes, der nach der Meinung des 
(arenislan Kını Shmiukpeih wer, füry tree Bun sahn 


E 
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[ber weitere Bauten wird die (öffentliche) Ra 

Ratssitzung im Grossen Rathaussaal am Fruitag, Jen 
2 U 28.9. nachmittags 17 Uhr zu entscheiden haben. 

Es wird sich um Bereitstellung von Mitteln handeln, 

durch die der Bau des Hallenschwimnbades 

von Wohnhäusern (an der Friedriche 

Wilhelmstr, an Gelindeweg, an der Bastaustr, an der 

Hahlerstr. finanziert wsrden sollen, und weiter 

sollen Mittel zur Erweiterung der Stadtentwässerung, 

zur Herstellung eines Sandfangss am Mittellandkanal 

und zum Ankauf von Grundstücken vereitgestellt 

werden. 

Über weitere Punkte des umfangreichen Prosramns der 

Sitzung gibt der Bericht des»M? Nr 217: 18.9. 

Auskunft. 


ine Studienf ah rt führte den wWindener 
Geschichts= und Museumsverein an 16.9. zu den | 
4Landesburgen der Grafschatit Ravensbere. 
Bericht darüber - "-se" (Seele) gezeichnet mit bildern 
ist in dr zleichen Nummer nachzulesen. 


Das vom Mindener Bildhauer Hns Möhlmann 
geschaffene Ehren mal für Todtenhausen 
(vgl.S.9) mit der Plastik "Wartende Mutter" ist als 
Modell nach Berlin gewandert , wo &s gegossen werden 
soll. EBber die Fertigstellung des Ehrenmals, dessen 
Fundamente bereits stehen, wird später zu berichten | 
14 Datack Ehmmmal vor dam Menih Ok 492 sein. 


Als erfreuliches Zeichen der Befriedung mag wohl 
das Promenadenkonzert zu werten sein, dass die | 
347 demnächst aus Minden scheidenien South Wale 

Borderers an Wittwoch 19.9. im Glacis der 
Zivilbevolkerung mit grossem Beifall belohnt, durbrach-I 
ten. (MT.Nr 219 vom 20.9.) | 
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In Zuae der Vorarbeiten zur Fern sver- 
so®sgung der Stadt wurde die Keser etwa im Höhe 
der Menslstrasse - wie der technische Ausdruck lauret: 
"unterdükert "d.h. die Feruwas= und dir Po 
kabelrohre wurden in die Weser varsehkt. Vo 15.10.62 
ab wird Minden also wohl nit Ferneas versor-t ward n. 
Über die technischen Einzelheiten unter-richtet in 
"ort und Bild ein Aufsatz im MT Nr.219 vom 20.9. 


Am Sonnabend dem 22.9. jährte sich zum erstenmul der 
Todestag von Dr. Paul Keuer. Frl.Barbara Korn 

in Prosa und der Chränist in (unverweidlichen ) Versen 
widseten ihm und seiner Arbeit einen Erinnerungsaufsatz, 
sezw. ein "Gedicht" - in Anführungsstrichen! - 

das ia MT mit dem Aufsatz, in ler Freien Presse 
o.hne den Aufsatz und in Der Wentfalanzeitune äber- 
haupt nicht abgedruckt ist, woraus Kehner un‘ Lisbhaber 
der Lyrik auf die grössere Einfühlunesrabe dr Yast- 
falenzeitung schliessen mögen. (Zusatz in igenar Sache: 
solche Anfälle von Selbstironie mören spätere Leser ler 
Chronik verzeihen! Der Chronist wisse euch ,‚ was 
Gedichte und "Gedichte" sind!!!) 

Titel des Aufsatzes übrigens: "Zipfelchen von Zeiteo- 
schshen - oder mehr?" 


In der Woche von23.9. bis 30.9. zeiet in seiner Ausstel- 
lung im Foyer des Stadttheatera der Bad Oeynhauser 

keler Arthuräsyer zu Küinesderf 
(kein Tippfehler!) überzsugenäe Proben rrossen Könnens. 
Frau Dr. Schettler hat im MT Nr.221 vom 22.9. sine fsin- 
innigen und den Jazel auf den Kopf treffenden Aufsatz 
über die Ausstellung und den Stil dieses Kinstlers 
veröffentlicht. 


Iher die Ergebnisse dr Fachschulreife- 
prüfungen an den Berufsaufbsuschulen in Minden und Bad 
Oeynhausen unterrichtet in Aufsatz ler Freien Presse | 
ir. 221 vom 22.9. 6: | 
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Bevor am 1.10. mit den ersten Voratellungen in 
Stadttheater das Winterprogramm eröffnet wird, stell- 
te sich in der Aula der Besselschule im Rahnen der 
dortigen "Hausmusikabende" das Delius -Trio 

aus Karlsruhe einem hauptsächlich aus den Lehrem 

und der Elternschaft bestehenden Zuhörerscha!t mit 
einem halb klassischen, halb romantischen Konzert 

vor. Und zwar am 24.9. (Montag) um 20 Uhr.Trios 
von Beethoven, Vohuslav Martinu, Haydn und C.M.von | 
ieber, sämtlich für Flöte (Prof.Delius), Violincello | 
(Prof. Natrop) und Klavier (Prof.älodt) 

5 junge temperamentvolle Künstler, tie garnicht 

den Professortitsl zu führen brauchten - man hätte ihn 
ihre vollendete Künstlerschaft auch so geglaubt! | 
Allerdings - ob sich das Klavier nicht allzu stark 
bemerkbar machte und die Flöte zu sehr übertönte? 
Starker ehrlicher Beifall des Publikums, das die <ross 
Aula allerdings nicht ganz füllte. Besonders nach 

dem Trio von Weber, das die allbekannte Melodie 

des zum Volkslied gewordenen "Am Brunneh vor dem 
Tore.." in allen möslichen Variationen benutzt. 

Im ganzen - ein sehr schöner Auftakt zum Konzertwintsr# 


Im folgenden ist von zwei neuen Kirchenbauten die 

Rede: Am Sonntag 23.9. wurde der Grundstein der 

neuen Kirche der Domgemeinde , der St. Anssari= 
kirche , in dem spitzen Winkel zwischen Stiftsallee 

und Sandtrift, feierlich gelsst. | 
Und am Donnerstag 2’.9. ertolgt die Grundsteinlegung 
der neuen protestantischen "Erlöserkirche 
an der Ecke Schenkendorf=-Emst=Moritz=Arndtstr. 
Beide Kirchenbauten sind denkbar schlicht. Bei der 
katholischen steht der "uirm ein wenig abseits, 

bei der evangelischen ist er eng mit dem Schiff verbun 
den. Richtfeste und Einweihungen werden späterhin | 
Veranlassung zu austüihrlicheren Schilderunsen geuoen. A 


Be IE A venuen Li arergıkanın, Fra alıe ai ?4:) 


= 


Am Donnerstag, 27.9. feierte der Richard-= 
"a gmiertrenleirubsa n nl; Ortsgruppe Minden, 
„ihr 50=jähriges Bestehen durch einen festlichen 
Abend im Grossen Rathaus. Dabei soll Mozarts "Ent- 
führäng" in kammernusikalischer Form zu Gehör ge- 
bracht werden. - Als Auftakt bietet das MT Nr. 224 
vom 26.9. eine kurze Geschichte der Ortsgruppe, 
ihrer Entstehung, ihrem Zielen und ihrer kinstleri- 


schen Absicht. 


Auf der gleichen Seite der Z itung steht die Wür- 
digung des Konzerts ds Deli us= @uartetts, 
und zwar von berufener Seite (Frau Dr.Schettler) 
nachdem der Chronist, schüchtern, wie es seine Ver- 
anlagung ist (?) bereits eine Besprechung des Konzerts! 
versucht hat. (s.o. 8.78) 


Schliesslich wird auf dem gleichen Blatt der Zeitung 
auf den Vortrag des Landesrabbiners Dr. Geis= 
Düsseldorf über den jüdisch=deutschen Widerstands- 
känpffer Leo Baeckg ausführlich einee- 
gangen. Der Vortrag fand in dem Saal der Toleranz 

in der Synagoge am gleichen Ab nd statt, an dem in der | 
BOS das Delius=Trio konzertierte. Daher musste der 
Chronist leider auf den Besuch des Vortrags ver- 


zichten. Wen's interessiert, der lese nach. Nr.?249) 


Die Diva "jst ein kleines Gedicht über- 
schrieben, das die schon mehrfacı genannte Journali- 
stin Barbara Ko rn verfasst hat. Sie ist selbst 
auf dem kleinen Foto zu sehen, aber die Diva ist 
nicht etwa sie selbst, sondern ... nun, man sehe 
sich Gedicht und Bild selber an! 


Und nun noch - immer nach dem sleichen Blatt - 

ein Beitrag zu dem schon mehrfach gestreiften 
mitunter getrübten aber immer wieder wieder ausge- 
glichenen Verhältnis der Bürgerschaft zur britischen 
jesatzung: am kommenden Sonnabend 29.9.) öffnet 

die Mudrakaserne ihre Pforten zum erstennal zu 

einem "Tag der offenen Tür". British Army at home" 
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Der "Tag der offenen Tür" (Sonntag 3.9. 14,15 -18 UM 
war für die gastgebenden Tomnies ein grosser Erfolg, 
da eine sehr grosse Zahl deutscher Besucher aller Rl- 
tersstufen - die Zahl ist schwer zu schätzen - die 
Gelegenheit benutzten, den Tomnies "in die Töpfe zu 
gucken". Fast unaufzahlbur, was alles geboten wurde! 
Die illustrierte Schilderung in MT DR 10 


gibt einen kleinen Begriff davon.Artilleristische 
Vorführungen - es bumste alle Augenblick - ein 
deutschen Augen fast ungewohntes Rugbyspiel mit 

dem eiförmigen Ball und wisten Rempeleien, schwerste 
Machinen und Waffen, z.B. der "Honast John", eine 
Rakete oder ein schwerster Panzer, der spielend auf 
eine ungefüge Fahrtlafette hinauf= und wieder her- 
unterkroch, Spielmöglichkeiten aller Art tür die Kinder 
eine kleine Ausstellung von Regimentstrophäen, am 
Schluss ein "zackiger" Zapfenstreich, in der Küche 

und im Speisesaal gratis ausgeschenkter enslischer 

Tee, ein Einblick in eine Mannschaftsstuben , kurz, 
englischer "Kommiss"”, der dem preussischen Militaris- 
mus nichts nachgab- man sah das alles mit einigermassen | 
gemischten Gefühlen! Das Herz des Chronısten | 
hätte höher geschlagen, wenn's deutsche Soldaten ge- | 
wessen wären! Aber es gab auch andere Besucher, die 
aus pazifistischer Gesinnung heraus z.B. daraun An- 
stoss nahmen, dass deutsche Mädchen aus dem Mädchen= 
gymnasjum den Bes-uchern englische Maschinensewehre 
u.dgl. erklärten! »ls erster Versuch der Engläncer, 
mit der deutschen Zivilbevölkerung in einen gewissen 
Kontakt zu kommen, ist die ganze Veranstaltung gewiss 
zu loben gewesen. Vielleicht hat aber der am Abend 

in der Grille stattfindende Gemeinschaftsball innigere 
Kontakte hervorgerufen? Darüber erfuhr der Chronist | 
d-r wegen seines Alters sich nicht zu dsr eingeladenen # 
Jugend zählte, natürlich nichts! | 
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Nachtrag zu S.79: 

Der Richard=Wagner-=Verband hatte zu seiner 50=Jahr= 
Feier am Donnerstag 27.9. im Grossen Rathaussaal 
eine kammermusikalische Aufführung von Mozarts 
Tut zcohbeun eue dee Sec Tel. 
junge Kräfte der Bremer Musikschule verpflichtet. 
Ohne Bühne und besondere Dekprationen, aber im Kostin, 
ohne Orchester aber zum Flügel, an cem der 
Kapellmeister Hnns Eckerle die ganze Oper 
besleitete, boten die jungen Sänger, deren Namen aus 
der ausführlichen Besprechung des Abends durchFrau 


| 


Dr.Schettler zu en nehmen sind, beachtliche Leistung nf 


Und nun sei zweier Toten gedacht: 
Einem Herzschlag erlag ganz plötzlich der Kunster- 
zieher am Petershager Aufbaugymnasium Magister 


Axel Pla t h,ein Baltendeutscher, der in Petershagen | 


seiner Familis eine neue Heimat hatte bieten künnen. 

Welche Erfolge er z.B. hatte zeitigen können, geht 
aus der s.0o.S 46 und 51 erwähnten Leistung seiner 
Schüler(innen) bei Schilerwettbewerben hervor, wenn 
auch an den genannten Stellen sein Name nicht aus- 
drücklich genannt ist. 


Womöglich noch jäher schlug der Tod zu, als er an 
Donnerstag 27.9. auf der Chaussee Minden-Neesen durch 
‚inen Verkehrsunfall den in ganz Minden und im Kreise 
rühmlichst bekannten Prokuristen der Brenmen=ilinden= 
Schiffahrt=AG Friedrich Schlüter traf. 
(Vgl.MT Ar 226 vom 28.9 und die Seite mit den Trauer- 
anzeigen) 


Fir die Zukunft der Dichtervereinigung dieKogsge 
wichtig ist eine vor der Presse abgegebene Erklärurg 
ihres Vorsitzenden Hanns sartin Elster, die 
sich polemisch gegen die "Gruppe 47" nemnen- 
de Vereinigung junger Literaten wandte (nun, das 

mag Literatenstreit sein, d.r die Nachwelt wenig 
interessiert! -) aber ler zusleich Bremen als 

zweiten Heimathafen der Kogire neben Minden prokla- 
mierte. 


‘1 
| 
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Der Chronist kann sich der Befürchtung nicht er- 
wehren, daas vielleicht nit der Zeit Brenen als 
Kogge=Hafen unserer Stadt den Rang ablaufen wird. 
Das wäre doch sehr zu bedauern, denn was man auch an 
Argumenten gegen die Kogge=Tagungen vorbringen 
könnte, ein bedeutsamer Beitrag zum kulturellen 
Leben der Stadt war die Kogge mit ihren Vorträgen 
und Dichterlesungen immerhin! 


Am 1.10.62 begann die Thsatersaison dieses Minters, 
(der sich nebenbeibenerkt dies Jahr mit fast hoch- 
sommerlicher Wärme ankündigt!) 

Die Bielefelder spielten Coethes "I phigeni e 
(Abonn. B) und brachtan eine ausgezeichnete Äuf- 
führung zustande. Wenn Frau Dr.Schsttler in ihrer 
Kritik das Wort Goethes zu Eckermann zitiert, wo- 
nach er noch nie eine Iphtgenienauff hrung xzesehen 
habe, die seinen Intentionen ganz entsprochen hätte 
und wenn sie in diesen Zusammenhang diese Auf- 
führung bemängelt, weil sie die menschlichen Regun- 
gen Iphigeniens zu wenig betont und eine "narnor- 
kühle" Iphigenie gezeigt habe, so findet der Chro- 
nist im Gegenteil, dass gerade die Iphigenie der 
Gertraude Le wi sch besonders menschlich zu 
ergreifen verstand; und den Orest (Tebbe Harms 
Kleen) hat der Chronist noch nie - weder in 
seinen Wahnsinnsvorstellungen, noch in seiner Entsüh- 
nung durch die reine Menschlkeit seiner Schwester - 
so gut dargestellt gesehen. Den Pylades (Helmut 
Schleser), den Frau Schsttler als besonders 
gut dargestellt beurteilt, fand der Chronist geräüe 
ein wenig schwach und nicht uberzeugend . 

(Dis Zeitungsbesprechung s.MT Nr.229 vom 3.10) 


59 
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Der zweite Theaterabend - Dienstag 3.10.- war 
keine Abonnementsvorstellung, sondern ein Gastspiel 
der Berliner Bühne "Die Arche". Sie zeigte das | 
von Fritz Le y für die Bühne bearbeitete | 
Werk Werfels: "Dad Lied der Bernadette" | 
| 


Der koman hatte vier eine dramatische Ungestaltung 
erfahren , die wohl ansprechen «konnte, ater ob 

die so entstandene "Ballade in 8 Bildern" die starke | 
‚rschüt \erung auszulösen vernag wie Jer Roman i.rfels?] 
Ein Drama ist nicht daraus geworden, jedenfalls keins, | 
das nach landläufigen klassischen Regeln gebaut ist. 
D:ese "Ballade" steht und füllt mit den darstellen- 

den Künstlern, und da muss allerdings gesagt w:rden, 1 
dass eine bessere Besetzung «er Haupträlle wie der 
Nebenrollen kaum denkbar ist. Die Namen der Kinstler- 
sämtlich keine bekannten und verwöhnten Berliner 
Bühnen"stars" und dennoch oder vielleicht deswegen 

um so stärker wirkend, sind aus der sehr guten Be- 
sprechung durch Frau Dr.schettler (MT Nr, 231, 4.10.) 9 
zu entnehmen. - Der Chronist fügt noch hinzu, dass | 
ihm Wahl und Aufnahme eines solchen Stückes denkwürdig 
erscheint: wir sind sonst so "aufgeklärt", aber N 
vor "Wundern" kapituliert auch der moderne Skeptizis- I 
mus! d.h. wenn sie wie hier durch die Kunst dos 
Theaters glaubhaft gemacht werden! Dieser Bernalette 
"slaubte" man ihre Visionen! 


Als kleine Beiträge zum KapitelBau und Stiras- 


senbau genügt hier wohl ein Hinweis auf den im 

MT Nr.230 vom 5.10 geschilderten Ausbau der Ecke 
Sstiftsallee - Kutenhauserstr. und 

auf den im MT #r. 226 vom 28.9. behandelten Bericht 
der Oberpostdirektio: Münster über den Ausbau des 
Lad Tui keien 8 1 5: 


Ebenso sei zur kerz erwähnt - des Verfassers wegen! - 
der Bericht des Dr. Carl Lucke über den 
Kurep®ischen Schealtas sat 

eringen Bezug auf das Mindener Schulwesen gehabt 
hat. 
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Im Rahmen der Vorträge und Veranstaltungen des 
Bundesbahn=Sozialwerks sprach am Donnerstag 4.10. 
20 Uhr in der Aula des Gymasiuns der Paster 
Spanuth uit Lichtbildern über"Griechenland 
und seine Inselwelt". Wenn doch solche Lichtbilc- 
redner nicht immer den gleichen Fehler machten, 
zu viel geben zu wollen! Zwei und eine Viertel- 
stunde lange Bilder über Bilder! Und jedes nur einen 
Augenblick! 
Blaues Meer und Felseninseln 
Bilder, Bilder ohne Zahl 
noch einmal und nach einmal 
Blaues Meer und Felseninseln 
ach, der Mensch fängt an zu winseln 
denn die Fülle wird zur Jual 
und zuletzt wird's ihn, zeme=geren- 
und-ss-—ietihn-aung egal | 
blaues Meer und Felseninseln ....! 
Dis Bilder waren dabei sehr schön, hätte man sie nur |) 
'irklich geniessen können! Aber die Fülle der Bilder 
schlug jede Nirkung tot! | 
Besprechung in der Zeitung? Wird bestimmt durchaus | 
positiv! Was so manche Menschen alles aushalten 
können! Vel MT Nr. 


N 


Vom 21.-27.0Oktober lindet imxd die diesjährige 
Universitätswoche Statt, bei der dies 
mal die Freie Universitits Berlin zu Gast sein wird. % 
Thesa soll sein: "Die Freiheit als Froblem der | 
Wissenschaft". MT Nr. 229 vom Z.10 gibt eine Ver- 
schau über die Vortragenden und ihre Thenen. 

Der Chronist wird versuchen, die Berichte über die 
einzelnen Vorträge später übersichtlich zusamenzufas- 


| 
. 


sen. 


25} 
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Nachtrag zu S. 84: 


Vortrag Jürgen Spanu t h über Griechenland und 
seine Inselwelt: 

Dacht' ich's doch! Die Besprechung des Abends in der A 
Presse ist durchaus positiv ausgefallen! Aber selost 
Frau Dr.Schettler stellt fest, dass in diesem Vor trag 
#eniger der Forscher, als der Reisende und der Mensch | 
Spanuth " zu Worte kam , und sie spricht von dem | 
"ausgezeichneten Bildmaterial", das die "Voraussetzunger]! 
schuf - elementarste Er iebnisvoraussetzungen! - für | 
"Reisende in spe"! " Das scheint mir denn doch eine | 
"sütig=weibliche Umschreibung dafir zu sein, dass 
der Vortrag nur der Schaulust, als dem wissenschaft- 
lichen Interesse gab. 


) 


re = 


Sehr wesentlich fir die Chronik, d.h. interessant auch 
tür spätere Leser scheint dem Chronisten der unter 
der Rubrik "Mindener Miniaturen" erschienere Aufsatz 
des Herrn Quarg (Malte) ber das anscheinen wachsende 
Interesse des Mindener Theaterpublikuns für die 'J 
Schöpfungen der "leichten Muse"! Der Verfasser | 
fragt am Schluss, ob die Jugend oder die ältere Generati 
tion "das Übergewicht behalten wird", ob ıxax \ 
das avantgardistische Theater oder eben die Brzeumisse " 
der früheren Literatur in der Zukunft die Bühne 
beherrschen werden! Qu vivra, verra! 
Beides, die Besprechung des Vortrags und die Ausführun- 
gen über die Zukunft des Theaters s.MT Nr.233, 6.10. 


Zwei Abonnementsvorstellungen im Stadttheater: N 
Freitag 5.10 durch di: Bielefelder Lehar: h 
Das Lamd de 4 DATE" \ 
Montag 8.10 durch die Detmolder: Verdi, 
N | 
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Was lis Operetts Das Land les Lächelns” betrifft, »o 
verlässt sich der Chronist, ir sich den Abend 
"sesöchenkt" hatte, weil er die Verkitschung des 
‚sute besonders brennenden Kasseprobleus, die dann 
uch Frau Dr. Schsttler mit Kecht gerüzt hatte, 
fürchtete, sich "uf die Zeitune NT 254 vom #.o. 


Aber die zweite Aufführung, Verdis Kigoletto - 

das war cin Zrlebnis, on ich der Guroniet noch 
lunge erinnern wird. Die Detmolder boten seine fein 
abzewogene, hervorragend inszenierte Juffihrung. 


Hier ist besonders der ligolet!cs Max Fl  hen- 


leitner s/u. dann die Gilia von Cürisliane 
Sehä tt , aber auch der Herzog von Zienko Ric 
t er hervorzuhsben. Über das Berk selbst ist nicht 
hr zu sagen, aber #s ist doeh hocherfreulich, dass 
isses alte Oper gersde werzen ihrsr Nelodik - varum 
ichen lie merlernen Üpernkcmuporisten eizentlich 
um lodien sinen so srossen Bogen? - sinen tiefen 
iinäruck hervorruft, so dass man die unleurbaren 
Schmichen, dis Krassheit, die Inwahrscheinlichkeit 
ohne weiteres in Kauf nimmt. So ginz ee mir, so jet 
stimmt den grössten Teil des Publiku rgangan, 
isnn der Beifsll war spontan - oft auf offener Szen: 
und herzlich und galt offenbar besonders den grossen 
Leistungen ler Träzer (er Haustrüllen. 
Vel MT Nr.236 vom i0.i0. 


Zz— 


ME On 


i 
| 
| 
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Ein weiteres künstlerisches Kreimis vesonderer Art 
warim Jugendabonnement die Auffuhrung von Max 
Frischs tendenziösem Zeit"stück" Ando r- 
r a" am Dienstag 8.10. (19Uhr 30) 

Beurteilungen im MT von Fr.u Dr.Schsttler (MT Nr237 
vom 11.10.) und Frl B.Korn in der Freien Presse 

(Nr. 258 „= 42.40 ) verschieden in der Gesant- 
wertung, übereinstimmend in Bezug auf Einzelheiten 
und in der Kritik d.r Schauspieler) 

Das Ganze ist ein aus disser Zeit und nach dissen 
Kriege geborenes Zeitstick, das aber doch insofern | 
das Nur=Aktuelle überschreitet und ins Dauernd=Gültige# 
vorstösst, als es zeigt, wie sehr der Finzelmensch 

der Angst, der Furcht, der Selbstsucht unterworfen 
und wie selten Zielen ist! Die Hauptzesbdlt 
Andri, Von seinen Vater als angeblich wegen seines 
Judentuns verfolgter (Jungd iiber die Grenze nach An- 
dorra geretteter Flüchtling, ist in Wahrheit der ille- 
getime Sohn des Lehrers. Aber der Vater wagt nicht, zit 
sich zu seinem Sohn zu bekennen aus Ang t vor dem 
Klatsch und gibt ihn als Jude aus; und nun hängt 

das "Judentum" ihm so an, dass er am Ende, obwohl s« in ı 
Vater sich schliesslicf zu ihm bekennt, doch 
als Jude von den "Schwarzen" (die SS!) srschossen wird. 
Aber kein Andorraner bexnmnt sich zur Mitschuld‘ 

(Wie mögen spätere Zeit das Stück beurteilen?Der 
Chronist glaubt nicht, dass es Dauergültigkeit h.t!) 


Am 1.10. erschien vom Stadtjugendamt, unterzeichnet 
von Stadtrechtsrat Dr.Krieg, ein Aufruf zw 
Plakatwettbewerb für die Aktion 
Bushernihe 5 ra FE 

Die Entwürfe sollen bis uim 9.11. beim Stadtjurendant 
eingereicht werden. Die Chronik wird später auf | 
das Ergsunis des Wettbewerbs zurückkommen. 
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MT Nr. 232 vom 5.10. 
Eine Seite des MT behandelt "nur" technische 
Neuerungen: 
a) Transportrationalisierung durch Lastrohrflösse 
für Getreideverladung in den Kreisen Minıden= 
Lübbecke nach dem Vorbild des Erz= un Kohle- 
transports der Arbeitsgemeinschaft Hoesch=Salz- 
gitter, die sich schon seit 16 Jahren dieser 
Lastrohrflösse bedient. 
b) Stationierung einesMagnetschiffs 
im Raum Minden zur Bergung von Ankern, Autos 
und anderer Eisenteile, die durch Verkehrsunfälle % 
aller Art ins Wasser gefallen sind. Der Einsatz 
;olcher Eisensüch-und Magnetboote ist von der 
Bundeswasserstrassenverwaltung fürs nächste 
Frühjahr vorgesehen. 
c) Auf der Baustelle am Schwabenring geht der 
Bau eines Transformators für das Umspannwerk 
Minden=West gut voran. 
Zum Kapitel Sport gelhiört der Bericht des MT Nr 234 ! 
vom 8.10 über den Abschluss der diesjährigen | 
Rudersaison durch das Abwassern auf der 
Weserstrecke vom Abstieghafen bis Grasshoff 
am Sonntag 7.10. (Der Bericht darüber befindet 
sich auf dem gleichen Blatt wie die Besprechung 
der Bielefelder=Aufführung der Opsrette "Das 
Land des Lächelns" 


Ein zirzensisches Er ignis fur Minden war die 
Ankunft des Z ir be lot kef f uf 
Kanzlers Weide., wo nach der Galaeröffnung am 

11.10 4 Tage lang das gesame Programm in’Vorstel- 
lungen gezeigitimewird. Als Auftakt dasu führte 

der Direkter Althoff persönlich 16 Elefanten zu 
einem Antrittsbesuch beim Bürgermeister zum Stadt- 
haus. 200 Freikarten für Alte und Bedürftige brachte 
der Direktot als Lastgsschenk mit, und der Biürger- 
meister revanchierte sich durch Brotspenden an 
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an die 14 grossen und 2 Kleinen Dickhäuter. 
sr steckte den Tieren persönlich je ein ganzes Laib 


Brot in den Rachen. Der vor Neid erblassende (hrc- 
ist verbrach dersufhir ein paar it visior Verse; 
ie in keuscker Bezschsidenkeit bIc BEL "RUE oi- 
n un r den Fotos im MT (Freitag 12.10.) Nr.238) 
"prangtaen"” und späteren Auch-Jichtamh ale warn 
‚eispiel defür dienen mögen, wie *iaf ein Mensch sin- 


ken kann, wenn er improvisiert und seine Produkte 
der Presse zur Verfügung stellt! (Pater, peccavi!) 


Da ist schon die Arbeit eines anderen NMindensers 
eher anzuerkennen - vel. MT in der gleichen Nummer - 
wenn es sich auch nur um einen der wenigen Vertreter 
einer seltenen Kunstfertigkeit handelt, nämlich deb 
9i irprä har 040 Wins a E ; Über 
dessen in der Brühlstr. | gelsgene Kürschnerwerkstatt 
3jarbara Ko rn einen mit mehreren Fotos ausesstatte 
ten Bericht veröffentlicht. 

I 


Das folgende im MT(Nr.239 vom 15.10.) veröffentlichte! 
Gedicht von Margarete Duo hler möge für sich ı 
selber sprechen: 


LULISTRTTTSTTTTTSTTTTULISTTUSITTTTTTTOTISTPTLLECTTONGELTTTLEEIT TESTSEITE 


Feder Morgen ift Gefhene .. . 


Jeder Morgen ist Geschenk, 
Ince Nacht ist Himmelsgabel a > ze 
Immer bin ich eingsdenk, _ 
Daß ich nichts zu fordern habe; 
- Denn es kann die letzte Nacht, 
Kann der letzte Morgen s#in. 
Einmal läuft mit seiner Fracht 
Jedes Schiff im Hafen sin. 


- Einmal wird der Frühe Licht 
Nicht mehr treffen diese Augen, 
Worte, die die Liebe spricht, 
Diesen Ohren nicht mehr taugen. 


Darum saug‘ ich durstig ein 

Noch des Lebess bunts Gaben. 

Alles wird verströmt bald sein, 

Wie der Honig aus don Waben. ı 


Jeder Morgen ist Guschenk, 

Jede Nacht ist Hınımelsgabe. 
Immer bin ich eingedenk, 

Daß ich nur zu hoffen habe, 

. Margrete 


GUNG 


N 5 
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Über die Tätigkeit der DGzRS (=Deutsche Gesellschaft 
zur kettung Schiffbrüchiger ) , ihre erfolgreiche San- 
meltätigkeit in Minden - denn das in der Wasserausstellung 
bei der Schachtausstelluns außgestellte Schiffchen 
ersrachte in nur 8 Monaten eine Summe, die allerdines 

„9 erstaunlich hoch ausfiel, nämlich 2073,45 DM ! - 


(,b und schliesslich über den Einsatz der beiden Seenotret- 
tungskreuzer "H.H.Meier" und "Hamburg" »erichtet das MT 
a in Nr.239 vom 13.10.62 


Die gleiche Nummer enthält einen Bericht iiber die Arbeiten 
an der gefährlichen "Todeskurve" bei Grasshoff. Brücken- 
bau, Dammaufschüttung, Führung Jer Strasse über den Peters- 
bach sollen ead&ich die Gefahr die an dieser »telle den 
Verkehr drohte, endlich beseitigen. Wenn die Arbeiten neende 


R . . Bear . . 
£=- det sind, wird mehr darüber zu berichten sein. 


Eine verdiente Ehrung zu ihrem 60.Geburtstag fand die 

FD: Oberstudienrätin sarlise Schunacher va 
Mädchengymnasium durch einen kleinen Aufsatz in der gleiche 
Nr.259 des MT 

l 

Einer mit einer Auffiihrung von Zellers "Vorslhändler" verkır 
bundenen Tagung des DGB (Deutschen Gew:rkschaftshund) 
und der Aufführung >ines amerikanischen Lustspiels 
"Tu das nicht, Angelika" galten zwei Besprechuns:n im MT 
Nr 240 vom 15.10. Da der Chronist verreist war, muss er 
hierfür auf die Belege in der Sammelmappe verweisen. 


Am Sonntag 14.10 wurde in der Marienkirche der bisherice 
Vikar Gerhard Hedeke als Pfarrer ordiniert und vom 
Synodalassess)r Pastor Schallenbereg feierlich 
in sein Amt eingeführt. 


Der Geschichts= und Museunsverein unternahm am Sonnabend 


15.10. die letzte diesjährige Südienfahrt und zwar ins 
Lipverland - Detmold, Haddenhausen, Bad Salziflen Extern- 
steine. Rin"-se" (Seele) gezeichneter Bericht erschien in 
MT Nr 241 vom 18.10. 
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Der im Entstehen beeriffene Ring politi- 
scher Jugend veranstaltete an Montag 15.10 
einen Vortragsabend, an dem als Hauptreüner der Dozent ' 
für Geschichte Dr.J.Kurt Klein über "Politische 
Erziehung im demokratischen Stadt" sprach, nachdem 

der Vorsitzende der Jungsozialisten Horst “üller, 

der der Jungdemokraten Emst W Engelke und Bürser- 
meister Pohl e einführende Worte gesprochen 
hatten. Ausführlicher Bericht darüber im MT Zu, Wa 


l 


Der neueren Kirchengeschichte galt 
dagegen die Jahrestagung des Vereins für west- 
fäülische Kirchengeschichte", die am Nontag 15.10 in 

Bad Oeynhausen besann. Über die dabei gehaltenen Vorträgl] 
unterrichtet Nr.241 des MT vom 16.10. 


Zufällig ist auf der gleichen veite ein Zeugnis moderner 
Kirchenkunst wiedergegeben, nämlich ein Ausschn tt 

aus dem Deckengsmilde der neuen kath. Filialkirche in 
Hille, der die Schutzpatronin der Schlesi 1 

die Hl.Hedwig darstellt. Das Deckengemilde ist geschatfg 
worden von dem schlesischen Kirchennaler A. Gott 
wald. 


Das erste Abonnementskonzert dieses Winters, am Montag 
15.10 wurde von der Nordwestdeutschen Philhatmonis 
Dirigent MD Frnz Bernhard ungtem Solisten 
frof.Richter-Haaseer (Klavier) durch- 
geführt. man spielteBruckner 4,Sinfonie und 
Bee ‘&ho ven Es=Dur/Klavierkonzert. Der Er’ole 

war gross. Besprechung wie immer von Frau Dr.Sch ttler 
MT Nr 241 


Kine wichtige Sitzung hielt das Stadtparlament am 

Freitag 19.10. ab Es ging um die Wahl des neuen Studt- 

direktors als “achfolger des Stadtdir. Hesse. 

Für 12 Jahre gewählt wurde der bisherige Stadtrechtsrat . 

Dr.Verner KdanuE “Bildiund Lebenslanfin 
“T Ar 215 vom 20.10 (Der unverbesserliche Chronist hat 
ihn ein Gedicht gewicwet, das in der venmmelmajve still- 
schweigend veigesetzt wird.) . 


De 


Ohne die Bedeutung dieser Wahl in seringsten 
schnälern zu wollen, meint der Chronist doch, dass 
das zweite Ergebnis der Sitzung des Stadtparlanents 
noch wichtiger ist, es wird sich auf Jahrhunderte 
auswirken können. Das Parlament stimmte nämlich 
gsschlossen den geplanten Neuerungen inKran- 
kenhauswesen zu.. Die Bettenzahl das Zweckverbsnile 
wird auf über 1000 erhöht und an der Rinestrasse 
soll sein.zuw &.L Bes bu ak. ges Se ni 
A. Her (rs sternwohnhe im zebaut werden. Die Aus- 
schachtungen dazu sind bereits in vollem vange. 
Alles das ist ausführlich im MT vom 20.10. vehandelt-1 


Am | a 


Fügen wir noch zum Thema "Studtdirektor" hinzu, 
dass der Stadtdirektor a.D. Hesse das 
Bundesverdienstk.reuz erhalten 
at. 


Vom Menkag Sonntag 21.10. an fand die diesjährige 

Unna rei tk Ha he a tt, | 

nach der feierlichen Eröffnung im Grossen WFaihaus- 

eg saal und dem Vortrag des Rektors der Freien Uni- 
versität über "Zurechnungsfähiskeit und Willens- 
freiheit" kSe.Mamifizent PräfDr. Heinitz) 
weitere 6 Vorträge über das Gesumtthema "Freiheit" 
brachte: 

22.10: als Ers tz tür den erkrankten “rof.Dr. 
Weischedel, der iber "Aspekte der 
Freiheit" sprechen sollte, sprang ein beo- 
raph Prof. Dr. Schul t ze ein, der m 
Lichtbildern über "Der Sudan- z stern und 
heute" sprach. 

23.10.: Wirtschaftliche Freiheit und freiheitliche 
Eirtschaftswissenschatft" (Prof.Dr. Arndt) 

c4.10.: Die politische Freiheit" (Prof.Dr. von der 
Gablentz) 

25.10!: Die Freiheit in psychiatrischer Sicht. 
(Prof.Drs sh Baec ho 

26.10.: Freiheit in der Erziehung - Erziehung zur 
Freiheit (Prof. DaB ar 2 Ei 


nd u 7 GE 
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27.10.: Selbstbestimmung in der Geschichte. (Pr: 

Ur. BR a r @wes) 
Der Chronist hat sich sämtliche Vorträre angehört, mit 
Ausnahme des Vortrags über "Die politische Freihsit" 
und muss dem stürmischen Beifall rechtgeben, die die Vor 
\räge fanden. Der Besuch war we-chselnd; am besten 
besucht war die Eröffnungsfeier, «ie durch eine herz- 
liche Ansprache des Bürgermeisters eingeleitet und 
durch die musikalischen Leistungen sines Trics umrahut w 
war. Über den Inhalt der Voriräge unterrichtet die 
Presse. (Vgl. MT Nr. 246 bis Nr. 252. 
Alle Nummern sind unter Belesnunmer 269 zusaumensefasst. 


Mit Ausnahme des Ersatz=Vortrags des Prof.Dr.Dr. Schultz 
über den Sudan standen sämtliche Vorträge - die in | 
Berlin in einem Heft zusammengefasst werden sollen, wie 
mir einer der Professoren mündlich versicherte, - 

unter dem Leitwort "Freiheit" Kin grade in der Zeit 

der Berliner "Mauer" und der Berlin=Krise, deren Lösung 
ein Unlösbares Problem darzustellen scheint, vesonders 
aktuelles Problem. Inzwischen hat die schnelle durch die 
Energie Präsident Kennedys vewirkte (vorläufige ?) 
Lösung der Kuba=Krise bei den einen die Hoffnung »xe 
gestärkt, auch die Berlin=KÄrise werie sich lriedlich 3: 
lösen lassen,bei den andern die Befürchtung ausgelöst, 
dass Chruschtschow hier nur nachgegeben hat, um in 

der Berlin=Krise freie Hand zu haben, so dass wieder 
sinmal die Deutschen die Zeche zu bezahlen hätten. 

Wie die Universitätswoche gezeist hat, beherrscht die 
Sehnsucht nach Freiheit das Denken und Fühlen unserer 
Tage; ob aber nicht zuletzt der orutale Machtkampf 

diese Sehnsucht gleicheültig beiseite schieben wird? 
"Zwo gewaltige Nationen ringen um der Welt alleinigen Be 
Besitz" sagte „chiller um 1800, damals waren es Eng- 
land und Frankreich, jetzt dreht es sich wirklich um 

die Welt in globalem Sinne; diesmal stehen sich (ie 

USA und die UdSSR gesenüber, wie wird die Frage entschie- 
den werden? Bismarck antwortete einmal: ..wie alle 
grossen Fragen der Weltgeschichte entschieden wsrlen: 
durch Eisen und Blut!" Vislleicht verstehen später 
Zeiten, dass unsere Zeiten im Zeichen der Angst stehen! 
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Die Seiten des MT, die die Besprechungen der Vorträg 
ge der Universitütswoche bringen, enthälten nach | 
Berichte über andere Ereimisse. 

So in Beleg Nr 269 a 

ein Bericht über einen Vortrag, den der Landesrab- 
biner Dr. Meyer =- Dortmund am 19.10. «im 

Saal der Tolerunz (SYnagoge) über das Thema gealt- 
ten hat: Herder _udder Talmud " mit dem 
den Inhalt deutlicher kannzeichnenien Untertitel: 
"Das hebräische L iteratur als deutsches Bildunes- 
gut". 


die von Fr=u Dr.Schsttler erstattet Besprechung 
der Aufführung von Goldonis Schauspiel 
"Der Lügner " durch die Detnolder Bühne 
im Stadttheater am 19.10. 


ein von -BÖ- erstatteter Bericht iber seinen musikal 
literarischer Abend im Haus der Jugend:"..wenn die 
B.18tber Fpeibeer" ‚bad fe 

Faanilie Schnittker und Fräulein Maria 
Böhle Gedichte und Lieder des Herbstes wir- «J 
kungsvoll zu Gehör brachten. t 


Ferner in Beleg Nr 259 ya’: 

zwei Berichte über die "Musischen Tage! 
in Lübbecke, vei denen tie Überklassen der höheren 
Schulen in Minden, Lübbecke, Bad Oeynhausen und 
Vlotow - Petershagen war nicht vertreten - in 
Laienspiel, musikalischen Darbietungen und Diskus- 
»ionsgruppen wetteiferten. 

Über Verlauf und ürgebnisse s.die Schulchrerik des 
Altsprachlichen Gymnasiums in Minden. 


Ferner in Beleg ur. 269 d: 
zum Thema Sport eins heportare über len Berinn 
der’Arbeiten ze Ausbau des Stadioa 


(der Stehtribünen). (mit 2 Bildem) 


EB 


= 


ferner in Beleg \r. 269 e (4 Dkd. 4948 


Unter dem Titel : "Abschied von Professor Karl 
Went z " eine Schilderung des Levens, der Wirksan- 
keit des Todss und der Bestattung einer in Minden 
stadtbekannten Persönlichkeit, die von 1925 - 1958 
iiegierungs= und Schulrat für den Kreis Minden rund 
lebte) dann in Kuhestand von 38 bis bez in der Prinzen- 
strasse® Wan sah den allzeit beschältigten, ungeheuer 
vitalen kleinen Herm oft auf der Strasse, immer bereit 
zu freundlichen Gesprüchen, zu kat un zu lat. 
ein ohne Enge echt nationalempfindender deutscher 
Mann, der sich bis zuletzt mit historischen Arbeiten 
beschäftigte. 


ein Hinweis auf die Feier zum 100. Geburtstag 
Gerhart Hauptmanns , die mit Gerhard 
Pohl%& als !estredner am Montag dem 29.10. im 
Grossen Rathaussaal stattfinden soll. (Bessrechune 
der Feier s.unten 5.9) 


ein Bericht über die neugegründete Mindener Jugendrruppt 
dert TRITT Tune gere zz 
sent Tauern 

D-r Bericht schildert Entstehung, Geschichte, Wexze u. 
Ziele dieser katholischen Jugendgruppe, die «m 29.10 
in den Stadtjugendring aufgenommen worden ist. 


ferner in Beleg Nr 269 f_ 


ein Bericht iiber den weiteren Ausbau der "Min de- 
ner Hü t te "in den Hohen Taum 


und schliesslich in Beleg ur 269 g 

ein Vorhinweis auf eine Sendung des WDR, cie am 
7.2.1963 der Fahrt des ersten Weserdan$#- 
schiff sin Fabruar bis |.März 1836 von Brener. 
haven bis Minden gelten soll. 


96 


Ein bedeutsanes sportliches Ereimis 
war das Endspiel des TSV Dankers en.(gusen 
Göppingen hätte er zwar mit 14311 eine Niederlare 

erlitten, aber das gunstigere Torverhältnis hatte doch 
genügt, um dem Verein die Teilnahme am Handballend- 
spiel gegen den TSVAn sb ach zu sichem) las End« 
spiel wurde am Sonntag 28.10 in Nürnberg ausgetragen 
und alle heimischen Sportfreunde blickten mit äusser- 
ster Spannung nach Nürnberg, soweit sie nicht zu den 
25000 Zuschauern gehören konnten, die das Spiel an Ort 
und Stelle miterleven durften. Leider kamen sie nicht 
als Deutsche weister nach Hause, die Griin=Weissen aus 
Dank.rsen, sondern als triumphierende Geschlägene, 
aber das Ergebnis 9:8 für Ansbach war so knapp auspe- 
fallen, dass die Mindener "ihre" Mannschait am Montag 
nachmittag mit unendlicher Begeisterung empfingen. 
Der mit mehreren Fotos geschmückte Bericht des MTin 
der Ausgabe vom Dienstag 30.10. zibt einsn kleinen Be- 
griff davon. Der Beleg Nr. 270 a,b,c, fasst die Zeit 
vor dem Finale, das Endspiel selbst und die Heimkehr 
der Dankerser nach dem Finale zusammen.. Nach einer 
Nürnberger Zeitung "liegt Minden bei Dankersen! Nicht 
umgekehrt!" Na ja! Sport ist eben heutzutage wichti- 
ger als alles andere!Lasst doch der Jugend ihren Lauf! 
Nie sagte doch der weise «lte Fontane - allerdinss 
noch nicht von einer Sportmannschaft! - "Sie haben 
die Jugend, sie sind dran!" 


Zum Thema "Sport" gehört auch der Besuch des MTV 
"Jahn" in Berlin und der Empfen # in Berlin=hilmers- 
dorf. über den MT är Nr 244 vom 19.10. berichtet. 


Die gleiche »eite enth lt einen kleinen Seitrag zum 
Fortgang der Bauten auf den kKönigs- 
platz , wo der vau der sog. Mehrzwsckhalle rüstig 
voranschreitet. 


$ 
Dr « 
N ] 
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Ein wichtig r Beitrag zur Baugeschichte der St:dt 
ist der Bau ger Sc. Mattazmnskiraner 
deren Grunds tein am Nachmittag des Refor- 
mationstages also am 31.10.62 , feierlich gelest 
wurde.Die Kirche entsteht auf dem rechten Weserufer 
in der Blücherstrasse ‚und sie wird mit ihrem spitzen 
Turm ein Wahrzeichen des Stadtvierte ls darstellen. 
Das MT Nr 254 vom 51.10 und 255 vom 1.11. berichtet 
ausführlich per die Vorarbeiten, die Bauplanung 
und das künftige Aussehen der n=uen Kirche. 

Die Feier der Grundsteinlegung wird ebenfalls gewür- 
dirst. Die Namen des die Feier leitenden Geistlichen 
Pfarrer Wilke und der Baumeister seiten hier 
a usdrücklich genannt: Kirchenbaumeister (BDA) 
Gerhard Langm aa ck und Bauleiter Architekt 
Walter Wi tt e aus Löhne. 


Eine neue Strasse im Neubaugebiet an der »andtrift 
wird den Namen des "Doctor Pomeranus", des Freundes 

M rtin Luthers, (Johannes) Bugenhamzen 

tragen. Das beschloss der Hauptausschuss der Stadt 

in seiner Sitzung vom 51.10. auf Antrag des Presbyterit 
und der St.Marien=Gemeinde. 

Vgl MT Nr 255 vom 1.11. 


Wie bunt der Inhalt einer Heimatzeitung, wie wohl 
jeder Tageszeitung, sein kann, in der die heterogensten 
Dinge nebeneinander stehen, zeist der weitere Beitrag 
auf der gleichen Seite des MT : Minden ist seit dem 
1.Novenber 1962 an ideFerngasleitung 
angeschlossen. 


Unter der Rubrik "Hier spricht der Leser" bringst das 
MT vom 1.11. einen Aufruf des Versähnuness- 
bun de s aus der Feder des erossen Idealisten 

Dr. Hans GresseLl. Es sei hier mitgeteilt - al; 
als kleines Kuriosum - dass der Veröffentlichung 
dieses Aufrufes eine scherzhafte Kontroverse zwischen 
dem Verfasser des Aufrufes und dem Chronisten vorauf- 
ging. Er habe, sagte Dr.G. den Namen des Chronisten 
als einen derjenigen Zeitgenossen ausdriicklich nennen 
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wollen, die mit Schuld trügen an einer Katastrophe, 
weil sie durch Gleichgültigkeit oder den herkömmlichen 
Gewaltglauben dazu beigetragen hätten, dass die Mensch- 
heit in diese nahezu ausweglose Lage geraten sei. - 
Natürlich hat er meinen Namen in seinem Aufruf nicht 
genannt! Die ganze, dur:haus schsrzhaft z<emeinte und 
herzlich=kollesiale "Kontroverse" möge aber späteren 
Geschlechtern zeigen, wie sich in diesss Jahren um 1962 
- wie befinden uns mitten in der Kuba=Krise und stehen 
vor der vielleicht noch gefährlichern Krise um das Schick 
sal Berlins und damait Deutschlan«is - die Geister 
geschieden haben! Es war kein Gegensatz zwischen "Pazi- 
fisten" und "Kriesshetzern" - dennnjieman Yin der 
sanzen Welt wi 1 1 ernsthaft den Krieg! - sondern 
es war der Gegensatz zwischen denen, die an »inen ve- 
ständigen Frieden glauöten, und denen, die der |ber- 
zeugung sind, dass es sich in der W ltgeschichte wie 


.TıE friher so auch jetzt und immerdar um den Kampf um «ie 
lacht handelt! Das ist eben der vom Versöhnungsbund 
ıit Recht(aber ome praktische ke 11bat kiinpf 
"Gewaltelaube"! 

Nachtrag zu S. 95: Die Feier zum !00=fähr. 
ger! ae a ımı 
J? Diet ı1t leicheei tig ner Arötimu v5‘ 
Vel} NOGHSCH | . Mi ii 1% 1} G2 Ki Fe € f St iL a1 
treuen lelökr! tms in gein | ten 


Lsbensjahren und =tagen Gerhard Po h 1 (Kosgepreis- 
träger 1962 (Vgl.obem unter Koggetagung!) - diese Rede 
fand eine sehr verschiedene Beurteilung: viele Zuhörer ' 
- auch der Chronist - stimmten der ausgezeichneten Wir- 
digung zu,die die Feier durch Frau Dr.schetiler (Val. 
Beleg N.272 a) zefunden hat, aber es gab «uch Stimmen, 

die "die Eitelkeit" des Kedners als unerträglich empfan- 
den und daher die Rede in Bausch und Bogen ablehnt n. 

(Xan musste an dia Stelle bei Heinrich Heine denken - 

ich zlaube, in "Deutschland, ein Wintermärchen" - 
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".... nan klagte und jammerte: "Goethe ist tot! und 
Eckermann ist noch am Leben!" - M.E. wird “üieser bissige 
Spott weder dem biedewı Eckermann noch dem unbedingt 
sehr leingeistigen Gerhard Pohl gerecht! Drer Chronist 


registriert diese Stimmen aus dem Publikum, ohne sie 
zu teilent Ihe FIT 00m Dee ige Län ee 163) 


Ein besond rs eindrucksvolles Theatererlsbnis verschaff- 
ten 4 Berliner Schauspieler der iWindener Bevülkerung, | 
als sie am 31.Oktober den mittleren leil der grossen 
Bichtune ven Shaw „Mensch md Über mensch 
unter dem Titel: Don Juan in der Holle" zu $ehör brach- 
ten. Es waren Josef “einrad (als Den Jum), 
Evıld Balser (als Teufel), Willi SBirgsel 
(als Kontur) und ivia Servaes (als Donna Anna), 
die durch glänzende Sprechtschnik und Miwik dem geist- 
humnor= und ernstsprühenden Dialogen Shaws zu einen 
glänzenden Erfolg verhalfen, ouwohl von irzendwslcher 
dramatischen Handlung in diesem »tick nicht tie Kede 
sein konnte. Das ausverkaufte Haus spendste einen bei- 
fall, der vielleicht mehr der Kunst der Varsteller, alı 
Shaw selber galt. 

Frau Dr.Schettler hat die Aufführung wieder ausgezsich- 
net besprochen, wie denn n dieser Stelle ‚innal dar- 
auf hingewiesen sein, dass wir in disser klugen und 
einfühlungsstarken Frau eins musterhafte Kritikerin 
besitzen. Die in der Freien Presse und in der Westfalen- 
zeitung erscheinenden 3esprechungen reichen jetieniulls 
an die Kritiken Fru #%r. Sch + 7 Pie ra, aiche 
entfernt heran! (Vgl.MT. 256 vom 3.11.) 


Da auf dur gleichen Seite sich sine Ankündigung des 1 
Vortrags in der-Kram'tıg e sa L 18 e hr | 
über das Thema:"Wie kann man Kafka lesen?" 
befindet, schliessfich die Besprechung des Vortrars Y 
gleich hier an. Vorbragender war der Stud.Rat Heinz 

Ide (Briaen), Tag: Montag 5.11, Ort: Aula des Sta atl 

(altspr.) Gymnasiuns 


Ä 


u; 
£T2 


Pr 
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100 


Der Vortragende betonte am Anfang, das» er nicht das 
Thema behandeln wolle: "Nie kann man Kafka interprstis- 
ren?", sondern eben "Wie kann man Kafka Le sen ?" 

und er versuchte in seinen anderthalbstindigen Ausfüh- 
rungen, an Textstellen aus dem "Prozess", aus der "Ver- 
wandlung” und aus dem klsinen Stück: Ein Junggsselle" 

den Stil Kafkas (Metaphorik) und den Sinn seiner Pross- 
dichtungen (existentielle surrealistische Nisdergab: 

der Wirklichk=it") bsgreiflich zu machen. Der Chronist 
selbst sowie mehrere Zuhörer, die er hinferher sprach, | 
konnten sich nicht von einer gewissen Skepsis frei- | 
machen, ob man auf diese heise z.B. den Obsrklassen der 
höheren Schulen den Dichisr nahebrengen könne. Der 
Beifall des nicht eben allzu zanlreichen Auditoriums 

war nicht eben "rauschen®, «her reserviert. 

Die Pressestimmen (MT, Freie Presse, Westf.Ztg. stimnen 
im wesentlichen mit dem Urt:il des Chronisten überein.) 


Nachdem der Chronist oben die Frau #r.Schsttler als 
ausgezeichnete Kritikerin gewürdigt hat, kann er nicht 
umhin, ihre "Mit=Pythia", Frl.Barbara Korn, eben- 
falls lobend u erwähnen; freilich diesmal nicht 

wegen einer Kritik, sondern einer Erzählung "Papier fürs 
Feuer" wegen, die das MT är 255 vom 3.11. in der Bei- 
lage "Zum Feierabend" veröffentlicht hat. Man lese nach! 


Einer anderen Frau gelten die folgenden Zeilen: Als 

Gast des kichard=Wasner=Verbandes stellte sich die 
Jamänsri.a Ja used aa id en im 

einen Konzert vor, das im Grossen Kathaussaal eine 
srosse Zuhürerschaft vereinigte. Der Chronist hat sie 
leider nicht erleban können - schade! Aber wenn schon 
eine Fr:u (wieder Frau Dr.Schettler, im MT 257 vom 5.11) 
so begeistert von der Künstlerin schreibt, danıp wire 
der Chronist, wie ich ihn kenne, "janz weg" sewesen!! . 


Re WA (HT ESS, 494) 
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Noch ein Theaterercignis: die Aufführung von Gerhart 
Hauvptimarnnes iR gran Bun duale 
Bielefelder im Ab.A. am Dienstag 6.11. 

Über das Werk selbst ist schon oft von berufenerer 
Seite das Wesentliche gesagt worden. Die Aufführung 
b>stach vor allem durch die ausgezeichnete Leistung 
Jutta Auwerbachs als Rose und Friedrich 
Hölzlins als der alte Bernd. Auch das Zusammen- 
spiel war gut, weniger sagtei/den Chronisten - aber 

das ist Geschmackssache! - die Bühnenbilder zu. 


Bespr. im MT 260 vom 8.11. | 


Ein Nachtrag 
Ie oımımer sche Aandsmannschaft | 


veranstaltete amMittwoch 2.10. in der Aula Her Don- 
schule einen Vortragsabend, an dem der Zahnarzt Dr. 
Granse (Hannover, früher Dt.Kron:) öber das Thema 
Bommern heute " sprach und Lichtbilder vor- 


führte, die er selbst auf einer Reise in seine alte Hei- 
mat aufgenommen hatte. 
(Vgl. MT 2% vom 26.0) 


Am Dienstag dem 6.11. fand im Grossen Kathaussaal 

eins BnrzeHrerkbotnfesenn Bier karier 
Dr. Karl Bi.l and (Essen) über "Das Medium Fern- 
sehen" und seine Auswirkungen auf das Familienleb:n 
sprach. Den Inhalt bespricht das MT Nr.260 vom 8.11. 
ausführlich. Eine Diskussion fand nicht statt" Das 
zahlreiche Publikum hörte interessiert zu und spendete 
lebhaften Beifall. Der Chronist ist der Meinunz, dass 
die Besitzer von Fernsehapparaten viel mehr von der 
Möglichkeit Gebrauch machen, den Apparat an= als abzu- 
stellen und dass den Jugendlichen hier manches zugemu- 
tet wird, was sie noch garnicht verstehen können und dake 
oft falsch verstehen. an 


Auf Kanzlers Weide bezinnt am Freitag 9.11. die dies- 
jährige Herbstnesse. Der übliche "Betrieb", der so schr 


fragwirdig ist. Aber er mag Geld unter die L»ute drin 
gen} 
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Die Gorgonen in Petsrshasen, jene bekanntes Kinst- 
lervereinigung, haben einen schweren Verlust er- 
litten: der Mindener Maler und Bildhauer 
Kan / MOL be Fiss Thri.sierh. an re, 
sein Pionierdenkmal am Schwanenteich und die 
sehr zut gelungene Ausschmückung des Innenrauns 
der Dresdener Bank am Gr.Domhof und visle Bilier, 
die sich in Priva\besitz betinden, ze.zen von 
seinem Können. (So schreibt das MT“ der Chronist 
findet das Pionierdenknal allerdings scheusslich; 
ts ist nach seinem Geschmack allzusehr ein Aus- 
druck der - verständlicherweise!- alles Militäri- 
sche ablehnenden Gesinnungsrichtung nach 1945! 
Vielleicht war das Pionierdenkmal, das vorher an 
der gleichen Stelle gestanden hatte und das wohl 
der Zerstörungswut dss "Umbruchs" zum Opfer gefaller 
war, allzu "heroisch", "känpferisch", "militari- 
stisch", aber der Chronist bedauert den Verlust 
des alten Denkmals doch und kann sich “ir diesen 
“jonier nicht begeistern. a5 


Auf den oben (S.97/98) besprochenen Aufruf ies Ver- 
söhnungsbundses (Dr. tressel ) sind zwei 
Antworten eingegangen, (gez. Pastor i.K.#.Glüer 
undH.M. Nesslingen), die das MT(Nr 258 vom 6.11 ) 
veröffentlicht. Sie stellen eine glatte Abl=shnuns 
der Gedanken Dr.üressels, aber in höflicher und 
sachlicher Form dar. Ob und wie Dr. Gressel sich 
mit diesen Gegnern auseinandersetzen wird, bleibt 
abzuwarten. 


Chnub 5 106 Im Anschluss an die obem S.101 besprochene Frzie- 
herkonferenz nimmt der juristische Mitarbeiter 
des MT in einer Artikelreihe Stellung, deren erster 
über das Thema "Der jungs Mensch zwischen ärziehung # 
und Versuchung" in der Nr. vom 6.11. erschienen ist.Ä# 


ver fen 
! 
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Die Jugsnägruppe des Alpenvereins ver- | 

anstaltete eine "zünftige" Kletterpart&® auf einen 

Ausflug zum Hohenstein (Bei Hessisch=01ln®n orf) 

Dem Bericht des MT über diese Veranstaltung nach | 
scheint aber das am Spiess gebratene Spanferkel 

Ai e Sensation gewesen zu sein. (Vgl MT Nr.259,7.11) 


Zum Thema "Polen und Deutschland", das schon in der 
Veranstaltung der Pommernsc'en Landsmannschaft | 
behandelt worden war, gehört inhaltlich ein sericht, 

den Das NT Nr 259 vom 7.11. über den Abschluss der 
Kulturtagung des Bezirksbeirats tur Ver 'triebenen- 
fragen(in Detmold, Abschluss in Minden in der "Harinonis) 
Prof. Dr. Bere rle behandelte das Verhältnis 

der westlichen jielt insbesondere Deutschlands zu Polen, 
ging vn den pohischen leilungen als dem urunofehler 
der westlichen Politiker aus, und schob schliesslic! 
Bismarck (!) die Schuld am Untergang Vesterreich=-Un- 
-arns und an der leilung Deutschlands zu. (Nach der 
Meinung des Chronisten eine unmörliche, unhistorische 
und unrealistische These! Selbst ein Bismarck konnte 
die Fehler Hitlers nicht voraussshen, und es ist 

mehr als villig, die Schuld der Gegenwart auf üie Ver- 
gangenheit apzuwälzen!) 


zu MT Nr 256 vom 3.11 und Nr 262 vom 10.11. 

‘ine kleine Pressefehde zwischen den Bürgermeister 
Pohle und den CDU=Abgeordneten Heinrich Weh- 
king MDB über die Frage, ob die Soziale Marktwirtschaft 
ihren Urs»rung in Minden gehabt hat - wie Pohle behaup- 
tet - oder ob Minden sich disser Ehre nicht rühmen «r- 
fe - wie Wehking sagt. Der Ton des briefwechsels der : 
beiden Prominenten ist "äusserst höflich, aber kühl". 
ıjber die Argumente selbst muss ich die Leser ver 

Chronik (b-sser: einen eventuellen Leser der Cironik!) 


auf die Mappe nit den Belegen vorweisen. hi 
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Nun sci von2 Au tallungsua di 
In Keimstmu: ine } llun; | i - 

u ran con V ) % icht N 
Daunier u. de m: ) I1Eg ] 

CH g von ferken (2ildern) von Laien- 

tlerm aus den rei &Ejiaenbahner. 

im Foyer des Stadttheaters, die der Öffentlichkeit 
bis zum 14.11 zugänglich ist. 


Im Belegblutt 280 b finden sich noch zwei Berichte, 
die ich hier nennen will: 

Der erste betrifft einen Gottesdienst in der Synazozs, 
die den schrecklichen Ereimissen der sor. "Kristall- 


2 
nacht" und den Ofern des Terror: unter den Minsener 
Jut En galt, 
und - freilich ein eanz anderes Gebiet! - »inen 


Bericht über ieRekrutenvereidigung 
beim Psonierbataillon. (mit Bildern) 


Die»st. Thomas se Kir be in Schwahenring 

ist nun im November soweit gedishen, dass die Richtkrone | 
aufgssetzt werden konnts, 
(s. MTN\r 262 vom 10.11) | 


Zum Kapitel "Stadtgeschichte" brinst das UT eine 

ir Kinder berechnete "Erziühlung" übsr die Belagerung 
von Minden im Jahre 1634. (Dem Historiker natirlich 
"olle Kamsllen", aber es ist doch mut, dass auch der 
Jugend eiimal stwas über die Geschichte ihrer Hei- 
jatstadt erzählt wird. Freilich - ob sie's liest?) 


Frau Marina Wolf f (Damstadt), die in Mindenf 
ksine Unbekannte mehr ist,las am Freitag 9.|| in der 

sehr schönmn Kirche des Salem=wutterhauses vor einer 

fast nur aus den Schwestern des Mutterhauses bsstshen- 
den Zuhörerschär nach einen Sinsangswert Keinhol 
Schneiders und ausgewählter Lyrik Dietrich Bornhoet or: 
viele Abschnitte aus dem Tagebuch des Dichters Jochen 
Klep per. Die Vorlesungm wurden durch ihren Inhalt? 
durch die syupathische Vortrassweise und durch Orgelmusik 
mehr zu seinem Gottesdienst. 


gr 
Pl al 
26.446, 
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Gleich am folgenden Tage sprach die zleiche kedn.rin 
im Saal der Tolsr.ınz (Synaroge) über den rrossen 
uropäer Stefan Aweig . Vielnshr sie las 

aus seinen Werken. Das Was und Wis kann der Chronist 
nicht aus eisenen &rleben schildern. Er muss auf 

en Bericht verweisen, der u Montag 12.11 im M 
schisnen ist. (Nr.265 vom 17.11.) 
Freilich, wenn Frau Dr.Schöttler in ihrer Besprechung 
des Absnds schreibt, Stefan Zweig habe das Glück ge- 
habt, "in einer Stadt wie Wien aufzuwachsen, in der 
Mensch noch wahrhaft Mensch sein konnte", so scheint 
den Chronisten, d.r vutwa der zslsichen Generution 
angehört wie Stefah Zweig und der in *erlin auf rswach- 
sen ist, dieser Satz denn doch zu sehr die geistige 
Freiheit, die vor dem ersten Weltkrieg auch in Berlin 
ihre Heimstatt hatte - wan denke an die fir:ie Atinosphäür 
re der Universitäten! - zu unterschätzen. Der Chronist 
hst jedenfalls nicht unter irgendwelohem reistirsen | 
Druck gelitten. Aber das betrachte der Leser «ls eine | 
rivats Bemerkung in Parenthese! 


Einblick in das unbekümmerte Leben der Jugsnü unserer 
das Leben der Srwachsenen so sehr beschatt.nden Zeit 
gewährt auf der gleichen Seite des Mi ein Berich 

von Martins=singen der Martinigemeinds. wit Bollerwagrı 
Lampions Posaunenchor und siissen “abven ‚gesannelt 

und belohnt - feierten die Kinder den !ır des Schutz- 
patrons der martinikirche. 

Und so wird sie auch, wie die Mt=lr. vom 14.11.schon 
ankündist - am 6.Dezenber den Nikolaustag “eier. 

Dann soll der Nikolaus mit dem Hubschrauber angeilogen 
kommen.... (Wird die Technik hier nicht \ibertrisven 
und wird nicht kindliche Gläubiaksit zerstört?) 


106 


In der B ugrube bei Hagemeyer «in Nammutzahn geFun- | 
r stwa 12000 Jahre alt sein künnte ---ein Besuch 

veim BZA und der Versuchsunstalt, um "hinter die Ku- 

lissen der Bundesbahn” zu schauen und festzustellen, 

dass "auf der Schiene Europa schon weitzshend reali- 

siert" ist ---- Besuch des Ortskurätcoriums "Unteil- 

barss Deutschland” auf dsm Hohen Meissner und it 

n der Zonengrenze, wo jan Isststellte dass Buropa 

eben noch lange nicht rsalisiert ist, solange die 

traurige Zerrissenheit Deutschlan#s besteht -..... 

und ein Bericht von einer herrlichen Aufführung 

ron Brahns' "Deutschsm Rejuiem" in der Wartinikirche 
ur>h nen Mindener Tusikverein unter ver Stabfunruä 

re des Musikdirektors Franz Bemhardt am Ti. il. ---- 

a alon und das alles neb«neinander auf einem Blatt - 

IN. bunter geh 's nimmsr! Und dosh ist auch niese Buntheit 

en ein Zeichen unserer Zeit, und es schadet, rlaube ich, 

Br! nichts, wenn auch die Chronik diese so verschıedensn 


jesu Gebote! 

pam Dinge ‚inmal "brutal" nebeneinanderstellt! 
den Wf 

Ihrt. wann ! 

(ch duray, ©] r 

m Knie Ergänzung zu 5. 102 

Leben, Le 
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Dr. Hns Gressel ist die Äntwort auf die Kriti-| 
ker seines Artiksls (S.S.10?2) nicht lange schuldig 
geblieben, und zwar "Tortiter in re) aber wi n 

(v Grundsätzen des Verböhnungsbundes entspricht, durch 

aus "suaviter in modo"! In der Nr.263 vom 12.11. 
veröffentlicht des WI wieder unter der kuprik "Hier 


spricht der Leser" die "Antwort des Versöhnungsbundes 
" auf zwei Leserstimmen. Man mag zu «en Ausführungen 
Wiaietenf Dr.Gressels und zu Jen Entgemüngen seinerKritiker 
‚nsätze hinw | stehen, wie man will, anzuerkennen bleint der Wut, 
Pf He mit dem br.uressel seine Wsinung verficht und ler hi 
en ur ai Ze, Idealisuue, der sie diktiert. Aber es wäre nicht das 
zündet hatt) ar erste Mal, dass ein Idealist "Phantast" guscholten 


xird, von der harten healität der unerbittlichen Poli- 
tik scheinbar widerlert wird, und doch iu hhern 


Sinne -- recht hat! +) 
+) Noch eine Antwort des Kontrahenten Pastor i.R Glüer in der 
m Nr vom 15.11. sei hier nur der Vollständizkeit wegen 
erwähnt. Damit dürite das Presseschammützelch:n wchl bsendet 
sein 


DR y Iapenoın 
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Zur Aufführung der "Blume von Hawaii" non Abbahan 


einer Opsrette, die vor 30 Jahren ein "Bombenertolg" 


war, begab sich diesmal , sicher seufzend in sein Geschil 
schick ergeben, "Malte" (Herr “uarg) als Reporter des 
WT. Frau Dr. Schettler mochte sich den Schmarren wahr- 
scheinlich nicht noch einmal ansehen und anhören! 

Die Aufführung war denn auch danach,und der Chronist 
erwähnt sie auch bloss p lichtgemäss, da er oder ob- 
gleich er die "Kultur 'erscheinungen seiner Zeit zu 
seinem Spezialressort macht. - Schwamm drüber! 


Der hundertste ueburtstug Gerhart Hau ptmanns- 
das ist schön eher ein Grund, die Schreibmaschine 
heisslaufen zu lassen! Fin schöner Beitrag zu den 
Gerhart Hauptmann=Feiern war ein Rezitaticnsabend 

im Festsaal des Gymnasiums: Horst Bogislav von 
Smelding las aus Hauptmanmns Epos "Till Euken- 
spiegel". Die Besprechung durch Frau Dr.Schettler 

hob zwar neben der üezitationskuns Smeldings die 
Schwächen hervor, die Hauptaanns Werk heute schon 
anhaften,aber sie betont auch mit Kecht, dass es immerhir 
ls Verdienst gewertet werden muss, einen Dichter zu 
ehren und auch unbekanntere \ierke in Erinnerung zu 
bringen oder bekannt zu machen ‚die gseignet sind, das 
Bild des Dichters noch deutlicher zu zeichnen. 

"Was glänzt ist für den Augenblick geboren, das Echte 
bleibt der Nachwelt unverlore n!" Und der "Eulenspie- 
gel" i s t eine echte Dichtung! Wie die noch spätere 
Nachwelt darüber denken mag, ist nicht so wosentlich, 
unserer Zeit erschien sie eben wichtig genug, sie zur 
Gerhart Hauptmann=Feier zu Gehör zu bringen! 


Einem ganz anderen Zweck dienen die Vorträge, die in den 
an Bommersiag Dienstag 12.11. im "Haus der Jugend" er- 
öffneten Staatspolitischen Seminar des Kurstoriuns 
Unteilbares Deutschland zehalten werden. Der erste 
buhandelte das Thema "Karl Marx und Friedrich ingels", 
das ganze Seminar beleuchtet den Kampf gegen den Kon- 
munismus. (Der Chronist wird die Berichtet am Aabschluss I 
des Seminars in er Gesautheit besprechen! 


(utch 
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Zum Thema "Bauten" und "Verkehr" geheren ie Berichte 
(MT Nr. 265 vom 14.11) über die Hochhausbauten an 

der Wettiner Allee , die fast fertig, z.T. sogar shhon 
bezogen sind ,„ --- ıınd ein Bild, das die Umpauarbeiten 
en der Rinmündung der Lübbecker= in cie Portastrasse 
darstellt. Hier wie schen kurz vorher an der Abzwei- 
gung der Kutenhauserstr. von der Stitfts rasse ist man 
darauf bedacht, durch Inseln und Schilder den Verkehr 
reibungslos und ungefährlich zu mach, wenn - ja, wenn 
die Verkehrszeichen beschtet werden. 


Der Mindener Ruderve rein hielt am “ontag den 
12.11 im #2ootshaus seine diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung ab. Sie begann wit einem ehrenden Gedenken 

fr den kürzlich todlich verungliickten 1.Vorsitzenden 

Friedrich Schlüter und verhandelte dann über 

den Hauptpunkt des Programns: die nörliche Aufsabe des 

Bootshauses zugunsten „er Mindener Pioniere, wenn dem | 

Verein ein Platz und Mittel zum Bau ein«s neuen Boots- 

hauses zur Ver iigung gestellt wirden. (Das hat wohl noch 

gute lege!) Der neue Vorstand wurde gewählt - die 

Namen vgl. den Bericht im MT ür 264 vom 13.11) Dort sind a 
'ie Namen der die es Jaır besonders siegreichen Ruderer 

und der besonders eifrigen Mitglieder nachzulesen. 


Wisder ein Gastspiel Berliner Schauspieler mit Namen und | 
Rang im Stadttheater: Das Schauspiel "Ein verdienter 
Staatsmann" von Eliot mit Berähatd Minetti in 

der Hauptrolle. Besprechung durch Frau Dr. Schsttlar 

im MT . Bin grandioser Abend mit vorz ‚licher sesetzung 
[Alle überragend \inetti als den verdiente ner nit 


‚einer jahrzehntelangen "Schuld" belastet, der erst 


ruhig und mit lüchelnder Gelassenheit ins Dunkel 

Todes zurücktreten kann, als er sie endlich wssbeich- 
tet hat. vede Bewesung, jede Miene mit sparsamsten Mit- 
teln zeichneten einen wenschen" er spielte keine Rolls 
er st@ällte einen wirklichen Menschen auf die Bühne. 
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Das schon mehrfach erwähnte nueEhren mal für 

die Gefallenen beider Weltzriege inTodten usen 
dessen Hauptfigur "Klagende und wartende Nutter" von 

dem Mind«ner Bilühauer Hans Köhlman n stammt, 

wurde nunmehr am Senntag (lem 13.11. feierlich einxeweiht. 
Pastor Jungcurt hielt die Weihsrede. Über den 


= 


Verlauf der Feier berichtet Ir. 269 vom 19.11 des Y+. 


Eine ähnliche Feier auf dem Nordirieahof zur gleichen 
Stunde , veranstaltet vom Volksbund Deutsche Krieger- 
füirsorge, galt den Toten des letzten Krizadsa Weltkrieges 
und war, Wie der ausführliche Bericht in sr '9 susweist, 
nicht minder eindrucksvoll. Wine grosse Zahl von ersri!- 
fenen Zuhörern umgab den platz bei dem Hochkreuz. 


Im Heimatmuseum fand eine etwa i4=tägige Ausstellung 

‚m Sonnabend 24.11. ihren Abschluss. Es waren Werke des 
grossen Satirikers Honor&E Da umier und anderer | 
leister des Steindrucks und der Zeichnung. Frau Ur.Schett- | 
ler hat den Sinn und die Eigenart dieser ausstellung so | 
ausführlich, sachlich und treffend charaktisiert, dass |: 
der Chr@nist nach seinem Besuch feststellen musste, dass 1: 
dem nichts hinzuzusetzen sei. 


Belanglos aber doch nicht zanz aus der Chronik zu über- 

sehende Berichte: 

1.44. Kreisverbandsschau der Hühnerzucht in 
Holzhausen II an der Porta. 

2. Der Handballmsister Grün=Weiss=Dankersen Sieger im 
Turmier der Meister in der Minsterlandhälle in Künster 

3. (nicht belanglos, aber der Kürze halber hier eingeschal- 
tet): ein "Leserbrief" der "Aktion Oder=Neisse", die 
auf ein Flugblatt aufmerksam macht, durch das denen 
entgegengetreten werden soll, die - sei es aus Geian- 
kenlosiekeit, sei es aus "iberlegener" Einsicht, sei 
es um des lieben Friedens willen - auf die "ofiiziell 
immer noch unter polnischer Verwaltung utshenden, Ust- 
gsbiete verzichten wollen. 
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Die DGzZRS = Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff- 
brichiger hat durch eine vom Bezirksverein Minden zesri 
gründete Ortsvertretung inPe\ershägen eine 
:rfreuliche Erweiteruns erfahren. Der Bericht i er 

ie Neugründung steht in MT Ür,268 vom 17.11. 

(Vgl. dazu Chronik S. 90) 


Die zleiche Seite es WT enthält einen Bericht über 
ine Fahrt der Oberstufensch'lerinnen as Petershagsn 

nach Wolfsburg, wo sie «sine Vorführung Jer berühmten 

Me dau = Gymnastikschule aus Coburg mit ausahen. 


Die,.] wg en. ds ce But 2 vo Sıhe- schless/ıan 


16.11. mit siner Abschlussbes»rechune in "Haus der Ju- 
‚enü" über das Thema "Sexuslpädarosrische Probleme" 
Bericht über die Sitzune - der der Chronist lsider 


nicht beiwohnen konnte - im NT Nr 263 von 17.11.) 


veetdhir = md Wir u sec Bir: 
Bauten an der bBegradisgung der Kurve hei Grasshoff, 
an der Überlandleitung, die an dieser Stslle auf 

50 m hohe Wasten erhöht wurde, und ein Bericht über | 
die Zahl der Iremdländischen Gastarbeiter im Wirtschalts 
raum Minden (z.Zt. 750 wann aus Italien, Spanien, 
Grischenland und der Tü kei) 


Zuden Vereinen in Minden gehört auch di 
Briefmarkensamnlersilde St.Gabriel. Auf einer Brisf- 
markenausstellunz in Osnabrück wurden auch Mindener 
Sammler mit 1 Gold= und zwei Bronzensd«ills ausrszeichne 
Und nun folgen wieder zwei Berichte aus dem Kulturlsben 
der Stadt: 

Am Buss= und Bettag (21.11.) wurde erstnals in Minden 
"Das jüngste Gericht" von DietrichBuxtehude 
von der Evg. Kantorei ( Poock) in ler Nartinikirche 
aufgeführt; 

und am Donnerstag 22.11. im Stadttheater (kielefslder 


Ab.a) John Arden 's Schauspiel:"Der Tanz Ass Ser- 


fe =} 
et N serave" zu 
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(Forts- Buxtehude "Jüngstes Gericht") 
Leiter des Abends war d r Leiter der evrl Kantorei 
Pro Ermst Günther P o o k 1 Solisten waren 

die beiden Organistinnen Eva Engeling und 
Ima, P asse ; Soap, Tut Sp 1 ee 
Anneliese Bun te , Bass: Johannes Kortendisck, 
dazu ds Domor ch:s ter = Bremen und even 

der Chor der E’vgl. Kantorei. 
Namen sind Schall und Kauch, dennoch tührt der Chro= 
„ist diesmal alle Teilnehmer namenilich an, weil 

es sich um die Erste fufführung des Buxtehudeschen 
Werkes handelte und weil der ganze Abm.d durch 

ie glänzende Leistung der Hauvtbeteiligten wirk- 
lich das Übliche überstrahlte. Nieder hat in einzelnen 
Frau Dr. Schettler das “esentliche klar una unbestsch- 


lich wie imner hervorgehoben. Msn lese hierzu also 
ihre Kri tik (M»Aic. > 272, nor 23.1) 


(Forts. : John Arden, "Der Tanz des Serz:anten 
Musgrave") 

"Was soll denn das Lanze bedeuten?" und "Na, wenn ich | 
das gewusst hätte, dann wäre ich nicht herzekommen!" 

Das war ein Auszug aus der Vox populi! Kennzeichnend 
'nug, meine ich!Auch beim Chronisten "blieb jeue 
Erschütterung - ausser der des Trommelfells! - aus! 

Der sehr spärliche einmalige Beifall - von mehrfachen 
Hervorrufen war keine Rede - galt sanz offensichtlich 
nur der vortrefflichen Darstellung und nicht dem 
Stück, das - davon pin ich überzeust! - sehr rasch 

in der Versenkung verschwinden wird. Kein einziesr | 
menschlich=rührender Chırakter, alles konstruiert, | 
"Am Anfang war die Tendenz" - alles andere war swalt- 
sam nur ihr dienstbar gemacht. Und der Krach &uf ser 
Bühne! Und ıiese unwahrscheinliche und krasse Hand- 
lung! &s sollte laut Theaterzettel eine "unhistorische 
Parabel" sein. Nun, unhistorisch war sie gs iss,und 
Parabel? Auch eine Parabel muss aus dem Herzen kommen, 
diese war ein rein intellektuelles Produkt! und bein 
Verlassen des Theaters dachte der Chronist: Difficile 
est non satiram scribere! (Aber mit der Kanone einer 
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Satire nach diesem Sperling zu schiessen - es wäre ver 
geudetes Pulver! Der Sperling geht an Anämie und 
Unterernährung schon ein, ehe such nur ein Schreck- 
schuss abgefeuert würde! R.i.p.! 


Am Ehrenmal des ATB =(Akad.Turner=Bund) am Kaiser- 
denkmal an der Porta iand eine Heldengedenkfeier 
offenbar im internen Kreise statt, da vorher nichts 
darıber in der Presse bekamitremacht worden war. 

so muss sich der Chronist mit der Feststellung des 
Ereignisses begnügen. 


Unter der etwas pomphaften Überschrift : "Winden 
dürfte "Verkehrskreuz Europas" werden" pru, hezeit 
das MT unserer Stadt eine bedeutende Zukunft, wenn 
nämlich die Pläne zum Ausbau des Binnenschiffahrts- 
netzes durchgeiührt sina. Es ist dabei un die"heiter- 
führung der Weserschiffahrt zunächst bis Kassehnä.) 
spiter vielleicht einmal zur Lahn und zum Mittel- 
rhein" gedacht. Zukunttsmusik! Wenn die Pläne 
durchgefuhrt sind, "dann wird ein weisrer Mann auf 
dem Chronistensessel thronen und das äreimis fei- 
ern" als ich !(Frei nach des weisen Nathan Paranel 
von den drei Ringen!) 


Bin Beitrag zum Kapitel "Personalien": 

Der bisherige Büroöirektor Redeker von der 
Stadtverwaltung ist zum "Städtischen Varwaltunres- 
rat" ernannt worden. Einstimniger Beschluss des 
Rates vom 15.11.62. 


Am Totensonntag 25.11. wurde in der St.Marienkirche 
ds ne each in ls mil fesrkic ein- 
geweiht. Abb. in Ne 273 vom 24.11. 


De Seo0ch Nales Burdearsrs“ 

die drei Jahre in Minden stationiert waren, verlasss n 
Anfang Dezenber die Stadt, um zunächst nach England 

und dann nach Hongkong zu gehen. Der Mindensr Kindsr- 
chor lud die Kapelle des Regiments zu einem Abschieds- 
wreffen im "Haus der Jugend" ein. (Vel.UT Nr.271 vom 
el.11. nit zwei Aufnahmen. . 
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Ein besonderes kinstlerisches Ereimis war 


das Konzert, das üer berühmte Geiger Tibor 
Varga mit seinen Kammermusikorchester | 
erstmals in Minden gab. Aus d:m Beleg (Thsater- 
programm) geht hervor, dass es dem Leiter weni- 
ger auf die Fülle, als auf die Qualität ankan. 
Händel, Mozart und Dvorak - ürei Siolinkonzerte- 
das war alles! Aber wie wurce das vorzetragsen! 
Der Chronist gesteht, dass auch er zu den von 

Fr u Dr. Schettler in ihrer Besprechung (MT Wr 

271 vom 21.11.) leise Getadelten mu«d "Annassen- 
den" gehöri\e, die nach imuer mehr "Zugaben" ver- 
langten! (Der Applaus, den das Publikun spen- 

det, dies losprasselnde Klalschen zerstirt - 

darin hat die kezensentin eisentlich rscht! - 

die Stimmung und Srgrifienheit, in (der sich der 
Nensch befinden misste. ) 


Jber "Lenin und die russische Oktoberrevolution" 
handelte der dritte, über "Stalin" der vierte 
Vortrag des Seminars im Haus der Jugend. 

(MT Nr. 271 und 275 vom 21 bezw.24.11.) 


Im Stadtarchiv wird die geplante "Heimat - 
stube fürdie Kösliner eingerichtet} 
hie sie ausgestaltet,wann sie "stehen" soll 
und wie weit die Vorbereitunsen vediehen sin: 
dariber berichtet das MT 4r.275 vom 24.11. 


’ 


Die sleiche seite enthält des bekannten Mindener | 


Tumers Britz Schwiaer der am 


? 


2#.11. 24 Tale gt wird. Nach ihn 
ıst bekanntlich das MTV=Heim am Glacis renannt. | 


. 
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Einen herrlichen Abend boten die Detnolder (Abonn.c) 
mit der Aufführung von K. SEELLUTL : Arabella 

m Montag 26.11.62 in Stadttheater. 

Hier kann der Chronist seine voll: Iberz ‘Instimnmung 

ait der Besprechung surch Frau Dr.Schettler 
feststellen, obwohl er - chscun & son out! - ein 
besonderer Liebhaber der Strauss'schen Musik nieht jsb. 
Das Orchester unter der Stabführung von GWDSi xt 
die Inszenierung, vor allem aber lie Stimmen der 
Sängerinnen und Sänger - alles war gleich vortrefflich. 
Die Arabella (Ursula Wendt ), ihre Schwester 
(Jutta Weinkauf )der Mandryko (MaxHechen- 
L&,iun er md dervkieiten (Erica Ber ee) 
und die andern fanden sich nicht nur mit der schwierigen 
Aufgabe ab, sondern mochten wohl den Intentionen 
des Ken voll gerecht worden zu sein. 
Vom Text Hofmannsthels verstand man leider keine Silbe; 
den muss man sich vorher oder nachher gesonnert zu 
Gemüte ziehen. 
Im Übrigen vel. MÜ Nr.2/6 vom 28.11.) 


und Westf. Zig, Nr. 276 von 28.17. 


Über die "endgültige" Freigabe der Simsonshalle für 


54 +1 


Sportzwecke verö!ientlicht das M .21T vom 29.11. einen 
glückstrahlenden Bericht unter der triumphierenden !ber- 
schrift: "Wo einst R.kruten exerzierteen, ht jetzt 

der Sport das hort!" Nur schade, dass die nächste “r. 

ein Dementi bringen muss, wonach es sich um ein Nissver- 
ständnis gehandelt haben soll; nicht "endsültig", sondem 
nur vis zum März 63 wird die “alle freigegeben, dann 
werden die "sportfreundlichen" än»lünler dis üalle 

sieder beschlagnahmen, um eine Lagerhalle daraus zu 
machen. Also - zu frih gefreut! 


Eine Ausstellung , veranstaltet vom Kurateriun 
Unteilbares Deutschland, tindet vom 29.11 -2.12, im Fovor 
des Städttheaters statt. Thema: "Die Mausr - und! wir!" 
(Vgl. Mt. Nr.277 von 29.11.) 


un 
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wei Vor trä ge: 
1. Big Farblichtoildervortrag veraustaltet von der 
Sektion Minden des Ai penvereins 
30 au Freitag 25.11. in der Aula der BOS iiber: "Schönes 
Oesterreich zwischen Innsbruck und Nien", gehalten 
von sem Forstmann Hubert Walter sus der i 
Steiermark. Sehr eut besucht und eindrucksvoll. R 
(Vgl. MT Nr.274 vom 26.11.) 

2. Ein Vortrag veranstaltet von beschichts= und Museuns= 
verein am Mittwoch 28.11 im Schulpavillon des altspr. 
Gymnasiums, eehalten - nach sinführend:n Worten Jss ! 
Archivrats Dr. von Schröder - von Dr.Jüren Soenke. 
Thema: Dis Weserren aijssance in vieln 
Beispi@len aus Höxter, Minden, Vahrenholz us Ä 
(Vgl. MT Nr. 275. von 21.11. (Hinweis) und in xr.?78 
von 39,11, deszl. hestfalenzeitune Nr. 218. vom. 30.41: 
Besyrochen von Frau Ur.Schettler vezw. Frl Bar ara Korn) # 


lich mit Schild u. u chriften : "Vom Sündenfall zur Tugend» bezw. "Sien- 
Fahne _ Für die Kraftfahrer späterer Zeiten mag viellsicht 


eine kleine Kartenskizze von Interesse, die zei . 

'ie man versucht hat, den zu srwartenden Wei nachisver- 
kehr “nno 62 durch offizielle und Behelfsparkplätze 

zu regeln. (Ob diese Farkplätze nach 50 Jahren noch 

oser schon wisder? ausreichen srden? Wenn der Autoverkehri 
weiter so ansteist wie in unseren Tagen, parken die Autc: 
vielleicht auf dem eigens dazu abgehcl ten nichengevirze! 
Vielleicht als Lufthubschraubertäxis?) 


Zum Kapitel "Personalien" möge auch sehören ein den 
bei der Glasfabrik "Mittekind" in Minden seit nunmehr 


Fr 40 Jahren tätigen Direktor Baumann würdigender Artikel 
al im MT Nr. 278 vom 30.11 und in der Nestf.Ztg mit der 


gleichen Nr. und dem slsichen Datun. | 
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Im Hauptiehter Wilhelm Brepoh] hät der Nest- 
fälische Heimatbund einen wärdigen wuchfolger für 
den verstorbenen Kreisbaumeister Breitenbach als | 
Kcsä ss beim. a ti mi. Lege r sekunden. Er ırde, | 
vie das MT Nr. 278 vom 30.11. berichtut, auf einer | 
Arbeitstagung des Heımatoundes im Heimatmuseum 
ewihlt. Herr Brepohl hat sich schon durch viele 
Beiträge in den Heimatblättern einen guten Namen 
semacht. Sein Bild (auf der gleichen Seite) stellt 
ihn mit einer fins&eren Hamletmiene dar, als ob er 
den Tod eines Vaters zu rächen hätte! Aber der Chro- 
nist versichert, dass er gar nicht so finster ist! 
Im Gegenteil! "Er ist der Freundlichsten einer!" 
Für den Posten als Heimatpfleger ist er wohl neben 
Wilhelm Seele aus Wirdheim , der aber wsgen seiner 
vielfältigen Verpflichtungen sich nicht zur Wahl 
gestellt hatte, der Berufenste! U 
in Frille als Lehrer tätig: 


Noch ein Beitrag zum Kapitel "Bersonalien": | 


brigens ist er 


Am 2.12. starb,erst 59=jährig, der Inhaber der iR 
reifeniirna an der Pfrtastrasse, Herr Wilhel all- 
bom . Dieser Todesfall ist eh besonders han 
lich, als Herr Wallbom erst im vorigen Jahre eine 
Erweiterung und Verlagerung seines setriebes von der 
Porta= an die Ringstrasse in die here seleitet hatte. 

Say m Bohäen Lars werden die neuen Gebäude fertig sin 

Bunde  mucschlich sehr 
terlansen. er | 
>ch dahin. 
Ihof beertirt. 


’ 


Zr Über HH2 SS AMAE 


hr: Wallfen 7 232.61) 


ne F 
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och ein Beitrag zum Kapitel "Bersonalien": 
Im Hauptiehter Wilhelm Brepoh l hat der West- 
fälische Heimatbund einen würdigen wuchtolger (ür | 
den verstorbensn Kreisbaumeister Breitenbach als 
Krei sheimatpfLleser gefunden. Er wurde, 
wie das MT Ir. 278 vom 50.11. berichtcst, auf einer 
Arbeitstagung des Heimatoundes im Heim tmnuseum 
gewihlt. Herr Brepohl hat sich schon durch viele 
Beiträge in den Heimatblättern einen guten Nanen 
emacht. Sein Bil@ (zu der gleichen Seite) stellt 
ihn mit einer fins#eren Hamletniene dar, als ob er 
den Tod eines Vaters zu rächen hätte! Aber der Chro- 
nist versichert, dass er gar nicht so finster Ist! 
Im Gegenteil! "Er ist der Freundlichsten einer!" 
Fir den Posten als Heimatpfleger ist er wohl neben 
Wilhelm Seele aus Nirdheim , der aber w«gen seiner 
vielfältigen Verpflichtungen sich nicht zur wahl 
gestellt hatte, der Berufenste! ons ist er 
in Frille als Lehrer tätig. 


im 2.12. starb, erst 59=jährig, der Inhaber der Auto= 
reifenfirna an der Prtasträsse, Herr Wilhelm Wall- 
bom . Dieser Todesfall ist deshalb besonders "Schwer2- 
lich, als Herr hWallbom erst im vorigen Jahre eine 
Erweiterung und Verlagerung seines »etrieucs von ler 
Porta= un die Rinsstrasse in die Wege zelsitet hatte. 
nächsten Jahre werden die neuen Gebäude fertig sin, 


und nun stirut der unternehnende, menschlich sehr 
sympathische kann, ohne Kinder zu hinterlassen. her 
die Firma weiter leiten wird, steht noch dahin. 

Herr W. wird am 6.12. auf dem Nordfrrisdhor beerdirt. 
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In der Abonnementsreihe B spielten die Bislefelder 
am Montag 2.12. Puccinis To sc a mit Friedl | 
Loos in der Titelrolle uninit JnGabrieleg 


als Ca varadossi, Hermann Firchow als Scarpia Ä 
und Richard Capellmann in den andern 
Hauptrollen. (Capellmann üprigens als Mesner) | 
Die musikalische Leitung hatte Wülfeng Drees. \ 
Mn konnte seine Freude haben an den »timren, (em | 
Zusammenspiel, der Kzie, den Bihnenbilcern uno 
Chiren. Wenn mir auch der gespendete Applaus an \en 
Aktschlüssen und am Schluss "man n' beten dünne" 
schien, so lag das wohl daran, dass die Musik Pi 
it ihren etwas srellen Eff-kten den Wenschen von 
heute wchl nicht mehr so zusast. Es war eben "grosse 
Oper", viel Theater und konstruierter Dranatik, 

die mitunter - so schien es rir - nahe ans Komische 
streilte. 

Besprechungen In MT, in der Westfalenzeitung in der 
Sammelmanpe unter Nr. 305 a und b. 


' Im ersten Jugendkonzert dieses Winters am Do. 29.11 

und a. Frei. 30.11 im Stadttheater zsb der jun en 

Violinistin Bärbel Kröber Gelegenheit 

zu einem vielversprechenden Denut. 

Dis beifällige Besprechung des Auends durch !rau Lr. 

Schettler (MT Nr 279 vom 1.12.) sagı Über ihre Darbict 
fkaugen alles Nähere. ber Chronist war leider verhinlert, | 

sich die junge Künstlerin anzuhören und muss daher 

auf diese Besprechung verweisen. 
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Es wird Weihnachten; die Stadt rüstet sich auf das | 
Fest durch den üblichen Schmuck der Strassen durch | 
Tannengirlanden und Lichterketten. "Üblich" ist ei- | 
gentlich den Eindruck, al& sei der Schmuck immer 

reicher und glänzender und täusche immer mehr darüber # 
hinweg, dass die deutsche Zukunft immer drohender 

und dunkler wird! Die Ausstellung "Die Mauer und wir", # 
die nit dem 2.12. schloss, zeigte das andere Gesicht! # 
Hüben werden die “censchen immer verwöhnter und an- | 
spruchsvoller , drüben immer verzweifelter und bedrück- 


Jeurlh Io) RL in bare 


ter! - Wie soll das enden? ji 
Bine Andeutung der weihnachtlichen Zurüstungen ver- ö 
mittelt eine Seite des MT mit der Überschrift: "Ein- 
kaufsstadt Minden wieder in festlichem Schmuck" | 
(279 vom 1.12.) 
Auf dem wirtschaftlichen Sektor ceutet sich das | 


nahende Ende des Jahres “durch die Bilanz, die Jer 
Rt der Stadt bei der Vorlegung des neuen Haus- | 
haltsplanes zieht. Das gleiche Blatt des WT | 
weist im Einzelnen die Posten nachn , die iur «ie | 
Ausgaben und Steuereinnahmen für das komnende hirt- | 
schaftsjahr zu veranschlagen sind. 


Der sbiınıd ener Kinderchor kaitet 

sich ebenfalls auf Weihnachten vor. &s ist ein reich- 

haltiges Programın, das er ertüllem will. Darunter ist 

auch vom 8.12. eine Fahrt in den Taunus; der Chor wird 1 
6]: zwei Weihnachtskonzerte nKronbere undin | 

Königst ein geben. 


Am 7. und 14. 12. bringt die Jugendbühne Ü.B.Shaw's 
"Dygm&Livro m?" (Obsickh das Stück gerade für 
eine Jugendbihne eignet, ist freilich eine andre Frare! 


| 
1 
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Die Nummer 280 vom 5.12. bringt zu voher Gesugtem ein | 
passe E Pete u Het | 
So vom Singen des Mindener Kinderchors 
in einem Ständchen im Freien, von dem letzten Schlitf, 

den ihm ikx sein Leiter Erich YWNatermann zu 
geven bemüht ist, ehe der Chor seine Fahrt in den ıaunus 
antritt; | 
ferner vom Weihnachtsschmuck und vom Einkauf leben und | 
=treiben in den Geschäftsstrassen; N 
ferner von einem Besuch Mindener Waisenkinder auf dem 
Patunschiff der Stadt, gem Küstenminensuchboot "Minden" | 
in Bremen"; [i 
und schliesslich von weiteren Bauprojekten der Stadt, l 
z.B. von der Anlage eines neuen Omnibusbahnsteirs auf il 
dem Kle.nen Domhof und anderen Bauvorhaben. | 


Bückeburg ist nicht Minden, ist sogar da es in Nieder- 
sachsen liest, "Ausland" - ja, wir haben es herrlich 
weit gebracht im lieben Vaterland! - dennoch sefhört 

ein Ereimis, das sich dort abgespielt hat, doch in eine 
Chronik von Minsen hinein: Verbrecherische Hände haben 
es gewagt, in der altehrwärdiven Stadtkirche, wo einst 
Herder gepredist hat, unter dem Altar und unter der \ 
Orsgsl Feuer anzulegen, mit dem KF£rfoloe", dass unersetz- 
liche Kunstschätze vernichtst wurden. Also sinnlose 
Brand Bin to DE! 

Das MT Nr.281 vom 4.12. zeirt das Ausmass der Zerstörung 
in einigen Aufnahmen! ee Be vAÄMES 5253 


a 


Nachtrag zur Aufführung der "Tosca" von Puccini 

Nr. 282 vom5.12. bringt die erwartete Besprechung 
der Aufführung aus der Feder von Frau Dr. S chettleri 
sie bespricht genauer, als ich es oben tät 


I | 
| 


ale ee 


Leistung des Dirigenten CMD Conz und temperament- 

voll wie immer die Minsel, die dem "Schauerdrama" anhafterf 
sie hat sich nur den ersten Akt angesehen, dann - "ohne # 
mich, meine lierren!" - es hat ihr gelan»t! Der Chronist 

ist also dickfelliger als die verehrte Rezensentin, er 
hielt durch. Was ihm nicht zerade zum Ruhme sereicht! 


BLL 
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Wieder schrieb eine Austauschschilerin, die nach Anerika® 
gesandt worden war, namlich cie Windenerin Eva 
Kuischera, von ihrem Azfenthalt in ihrem Gast- 
land, von der öfrentlichen Rede, die sie in einem Klub # 
halten musste, von dsm Berfall, den sie fand und ven 
dem allseitigen Interesse, das die Amsrikaner tür die 
Verhältnisse in Deutschland ibrig haben. 
EIRF. 202 oT 


Auf der gleichen Seite ist das "Offene Singen" des | 
Mindener Kinderchors und des Jungen Chors besprochen, 
das unter Leitung dor Chorleiter EG rrichWatermanm 
und Wilhelm Krie zer im "Haus der J„gend" statt- 
{ınd. Dass der Besuch spärlich war, ist zu verstehen, 
wenn man sieht, wie sich die einkaufsfreutigs Menge 
durch die Strassen drängt! (Das spüren übrisens äuch 
die Dosenten der Volkshochschule, die vor fast leeren 
vänken sprechen müssen!) Aber der Gesang der Jugend 
"unter dem Adventskranz" wird in der Besprechung dann 
doch als "Erfolg" bezeichnet. 


Im Ritterbruch sind zur “eit Arbeiten im Gange, die der 
Regulierung, Umlegung und Verbreiterung der Bastau 
in ihrem Oberlauf dienen sollen. 

Bilder und Bericht darüber s. MT Nr. 283 vom 6.12. 


WeitereBauarbei ten , und zwar Hochvauarbeiten, 
sind im Planungsstadium; es handelt sich um den Ausbau 
des Innenrings,eWwerNordhbrürke 

iber die Weser im Anschluss an «ie Ringstrasse und um 
den Bu einessParkgrosshause s am Kleinen 
Donhof und einer Tietparkanlage an Nartini-f 
kirchhof. Aber das alles sind vorerst noch lnitiativ- 
anträge der CDU=Fraktiion! Dis die Arbeiten an 1 | 


un endet sind, wird noch iel Zeit verrı.chen. | 
ı Montag, 10.12. wird Dritte Abonnementeko! | 
‚it Hermann Hilo: ndt als Pirigerten u | i 


Herzog als Solftstü L.Jinder 


12 


Nachtrag zu Nr. 307 Chr.S.118: Bygmalion. | 
Die Jugendb 'hne entpuppte sich nicht als ein Theater | 
wirklicher Schauspieler f ii r die Jugend, sondern 
als ein Theater de r Jugend: alle witwirkenden 
beim "Pygnalion" waren Schüler oder ehemalige Schüler 
der Mindener häh.Schulen , der Darsteller der Hauvtfigur 
Pag Haren hey des Professors Higgins war z.B. einer meiner Unterpri- 
v7 maner! (Nun weiss ich auch, warum der so oft völlig 
unvorbereitet in den frz. wahlfr. Unterricht kam!!) 
Die Zeitungen haben, soviel ich bisher gesehen have, 

s S722 ksine Besprechung des Ausnds gebracht; daher müchte ich | 
an dieser Sts]le - auch als Korrektur der sksptischen 
Stelle S.118 - ausdrücklich betonen, dass es wirklich 
eine Freude war, zu sehen, wie ungehemnt, geschickt | 
und innerlich begeistert die Jungens und wädels inre R 
doch wahrlich nicht leichten Rollen spielten! Natürlich 
merkte nan das Laienspislmässize auf Schritt und Tritt, 
iber es war doch erstaunlich, was Regie, Kostüme, die 
Atmosphäre einer richtigen Bihne und der Kontakt mit 
dem zahlreichen,natürlich wohl meist aus den Anzehöri- 
gen aer Schuuspieler bestehenden Publikum aus ihnen 
herausholten. Der Theatsrzettel nennt die „amen; 
Kostüme und Hauptrolle (der Eliza): Barbara Flutw. 
er:o: sie zox sich schon an, sah in den verschiedenen 
Kostiimen entzückend aus - aber sie wusste es auch! 

Das soll nicht heissen, dass sie nur an ihr Kostum «e- 
dacht hatte: die andern Spieler(innen) hatten sich 
evenfalls ihren Rollen entsprechend mo :lichst nett 
zurechtgemacht - ach Gott, die kleinenMimeneitelkeiten 
sind ja sooo verzeihlich! Zumal das Spiel dazu kan! 
---- Die Jugendbühne besteht seit Jahren, wie ich erst 
jetzt erfuhr, sie steht z!Zt. unter der Leitung des 
Darstellsrs der Kolle des Oberst Pickering, Karl Heinz 
Kerkhoff und hat mit dem Einstudieren dieses Stückes schon 
im Januar begonnen. Der Erfolg hat die Wühe gelohnt, die 9 
’. Vorst:llung am Freitag dem 14.12. wird vestimmt 


ebenso, wenn a&kt noch besser besucht sein. 
mat 


122 


Noch einmal ein Nachtrag zum Pygmalion, und zwar 
zu S. 121: Die Westfalenzeitung hat doch noch eine Be- 
sprechung der Aufführung gebracht - Nr.2836 vom 10.12 -W 
eine etwas zu wohlwollende Kritik, aber es wäre doch 
enttäuschend {ir die Jungen und Mädel seresen, wenn 
die Presse i re anerkennenswerten Leistunsen voll- 
ständig ignoriert htte! (Vielleicht holen MT und 
Freie Presse das Versäumte nach der zweitsn Aufführung 
an 14. 12. nach!) 
1} 


Es ist schon zu verstehen, dass die Kslturrezensantin 

des WT, Frau Dr.Schettler, der Pygnualionauff ihrung 

tern blieb und dafür lisber den gleichzeitig statt- [ 
:indenden Vortragsabend in der BOS besuchte 

Dori\ sprach nänlich Lizensist Pr. Hns Hartmann 
(Berlin) über "Fünf Männer, die das Weltbüld der | 

Physik revolutionierten" nämlich Nax Planck, Albert i 

Einstein, Werner Heisenberg, ax von Laue und Otto Hahn! 

Die Leistungen dieser Männer und die z.T. trasischen | 

Folgen ihrer Arbeit scheinen der Besprechung nach 

klar herausgearveitet worden zu sein. Ich muss auf viel 

Besprechung selber verweisen. (MT Är. 286 vom 10.12.) | 


| 


J 


Keinem so grossen, ber als Mensch und Redaktsur 
sleich hochachtvaren dann gelten die folsenden Zei- | 
len: der langjihr ge Lokälredakteur des IT, Wilhelm | 
Lübk ing’ starb an 9.12.1962 „ genau an seinem | 
66. Geburtstag. WE wie Westfalenzeitune und Frsie 
Presse habe n ihm warnherzige Nachrufe gewidmet. 


Am kontag dem 10.12. fand ein Sin foniekon- 
zer t der NWD.Ph lharmoniker unter der Stabführung | 
des GMD Richard Hildebrand in Stadttheater | 


statt. Solistin war Frau Gerti Herzı (Klavier) |} 

Statt Debussys "Iberia" musste Ravels "Oyabwal Jes 

Couperin" gespielt werden. dann fglrten Manuel de | 
h) 


Falloas grandios gespielten "Nächte in spanischen 
Gärten, Berüs B. 1 a: eh, &r s Variationen” und Igor 
strawinskys Suite aus dem Ballett "Der Feuervovel! 
Der Abend war eine Delikatesse! 


ws 


Auch die Besprechungen von Frau Dr. Schettler im MT 
und von Barbara Korn in der Wes tfalenzeitung wirdizen 
das Sinfoniekonzert als eine hervorragende Leistung 
des Orchesters, des Dirigenten und der Solistin Gerti 
Herzog. MT 288 vom R.12. 


In der "Bücherecke" des MT - Ausgabe dom Iommakxemdxxy 
| Donnerstag 6.12. Nr. 263 - werden die diesjährigen 
774 Kalender und Almanache aus dem Westfälischen Raum 
nämlich der "Minden= =Ravensberger", der "Westfälische 
Heimatkalender" , der Almanach aus Ex Wilnelm=Köhl er= 
Verlag, der Buchkalender "Land und Garten" und eleich- 
zeitig der "Volkskalender für Schlesier" ausführlich 


gewirdist. | 
Yiz IM MT Nr.284 vom 7.12, | 

wird das 100. Gastspiel der Mindener Pu ppen- 

spieler im DhK=-Kurheim von Bad Beynhausen 


l 
mit Bildern besprochen. Es handelt sich ım die Puppen- | 
pieler Bruno und Erika Preuss ‚ die in Minden, ! 
Ssandtrift 45 wohnen 
j 

i 


kı re Tea ge: 
Zwei Sreienisse gehören dazu: die Einweihüng eines neuen, | 
in der Vierung der Martinikirche aufgebautsn zweiten 
Altars, der Geistlichen und Gemeinde sinander auch riun- 
lich ak bringen soll; 
und eine }ıir Hannover=wWinden zänzlich neue Einrichtung, 
nämlich der Seelsorge durcha Telsfon! "Ehe Sie sich das 
Leben nehmen, ruien Sie mich an" - ]lautste sin Inserat, 
das im Jahre 1955 ein Londoner Pfarrer in siner Nupeätch 
tung veröffentlichte. Nach diesem Verbild hat man nun 
auch in unserem kaum eine telefonische Seelsorge orkani- 
| siert, die wohl als Hilfsdienst für Verzweifalte 
| 3 bezeichnet werden kann. Wie sich diese neue Einrichtung 
bewähren wird, blaibt abzuwarten; der Gedanks der meusch- 
ER ıichen Hilfsbereitschaft ist schön und  ross! Hoftentlich 
| j wird er nicht missbraucht und von L iehtsinnisen verdor- 
ben! 


num 
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Ein kleiner Bericht vom Wetter in diesen Winter | 
Yb, und von den Wetteraussichten in diesem Winter: 


1 en a EP ET TE DE EZ | ee De 2 Fe 


[313 s. Sne) 


Bis 
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Vielleicht tadelt dieser oder jener meiner spüteren 
Leser, dass der Chrmist so selten »twas vom Wstter | 
schreibt; aber erstens hält der Chronist das nicht 
für so unbedingt wichtig, und zweitens mag es wohl 
genügen, wenn er nur besonders Auffallendes srwähnt. 
Bis heute - 12.12. 62 hat es in Minden noch nicht | 
ein Flöckchen Schnee gegeben im Cesensatz zu andern | 
deutschen Landen, sie alle schon Schnee hatten. 
"Gefroren hat es heuer" schon manchmal, aber Schnee? | 
Zur gr@ssen Enttäuschung der Jugend - noch kein | 
i 


Flöckchen. Zudem sagen die Wetterfrösche ir diesen 
Winter meist milde Witterung voraus! (Wenn man "das I 
dicke Ende" nicht nachkommt, wenn nan sich auf den 
Frühling zu freuen beginnt! 


Aber der "Weihnachtsmann" kommt in Ver inen und 
Kinderheimen und dergl. schon oft: z.B. in Gestalt | 
:iner "Weihnachtsfrau" zum Elsa=Brandstrüön= Heim, wo 

die Gattin des NRW Ministerpräsidenten Frau Dr. Alberta \ 
Meyer persönlich die Kinder bescherte. 
Bilüubericht darüber in MT vom 7.12. Nr 284 | 
Noch eine nachtrigliche Huldisung für den hundert jährip« 
Gerhart Hauptnamn: | 


Das Iserlohner an führte im Stadttheater 

den’ "pi beofpa Fr auf, eine Aufführung, die A 
sich der Chronist le N. :»n lassen musste! | 
Daher muss er wieder einmal auf die Besprechung verweise] 


die das MT in Nr. 284 von 7.12, bringt! 


Gleich im Nebenzimner der "Höhle" des Stadt chronisten, |] 
nämlich im Grossen Saal des St ıdtarchivs, sprach 

am Mittwoch 12.12. um 17 Uht Dr.P. Rieken-= 

Minden vor Mitgliedern des Geschichts= und Nuseuns- 
vereins ber "Barockfahrt in Mainfranken" ‚ Bauwerke 

von Balthasar Neumann und Johannes Dietzenhofer. 

Mit Lichtbildem. 
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Der Vortragende, ein Mindener Zahnarzt, zeigte eine 
grosse Zahl von gutzgelungenen Dias über Batockbauten 
in Franken, angefangen von Schloss Banz und Kloster 
Vierzehnheilisen bis zur Residenz in Würzburg und 
be leitete die Wanderung mit historischen und Xunst- 
historischen Exkursen. Der anderthalbstündise Vertraz - 
besser: die Vorlesung - war interessant besonders 
für einen, der die Landschaft und ihre *auten schon 

‚us eigener Anschauung kannte. 

(Vel. NTNr. — von — Mehr Ltygrerhen 


Im Fover des >Stadttheaters wird in dissen tagen 

eme an see tan reed 
buchliteratur gilt. Man nennt sowas "Kanpf dem 
Schmutz und Schund" - und das ist verdienstlich, wenn 
auch der Chronist nicht ganz seinen Skeptizismus 
unterdrücken kann, ob nicht die so beliebten | 
"Comik Strips", die "Krinis" und dergleichen billisster$ 
und wertlosester Kram sich doch nicht verdrängen lassen! 
so sehr das zu wünschen wäre! (In Parenthese sei | 
dazu bemerkt, dass in diesen Tagen in der "Scala" 

ein Film läuft, dessen "Wert" schon aus uem Titel zu 
erkennen ist: "Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett!" 
So arb»itsn die Kinos und die Bücher "Hand in Hand 

bei der ärziehung unserer Jug:nd", Lir die angeblich 
"das Beste gerade zut xenue" ist! Ein snüterer Leser 
der Chronik wird es dem Chronisten daher verzeihen, 

dass er so wenige von den Filmen unserer Zeit spricht! | 
Wenn's ihm Sfass macht, mag er einmal aus den Banden 
der Tageszeitungen Jie Kinorexlanen verfolesen: Wert- 
vclle Filme? Schätzungsweise undert hunlert einen 
oder zwei! ) 


Die gleiche Nr. des MT zeiet zufälliz - Jleshalb sei es | 
hier erwähnt - ein Bild von der Hochflut des weihnacht!: 
lichen Postverkehrs! Nun, das ist nichts Neues! 

(Vgl UT N“. 288 vom 12.12.) 
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Auf S.119 der Chronik war von den Vorbereitungen 

des Mindener Kinderchors Tür seine 
"Konzertreise" in den Taunus die hede. In der Nr. 

288 vom 12.12. findet sich nun eine Schilderung 

von dem vollen Erfolg der Reise, von dem Beifall, der 
die jungen Sänger und Sängerinnen ernteten und 

von den Banden, die sie zwischen Westfalen una 
Hessen knüpfen halfen 


Inzwischen hat nun der Chor an zwei Abenden - Sonn- 
abend 15.12 und Sonntagnachnittag 16.12.- sein 
Können auch vor dem grossen Mindener Publikum pe- 
wiesen. Im Gesensatz zu den Zeitungsstimmen 4<- 
kennt der Chronist, dass die ausgezeichnete Diszi- 
plin des Chores im Auftreten, Abgehen, Vortreten 
der Solistsn und vor allem im Gesang 5 lbst gary 
nichts von Drill an sich hatte. Wenn das Publikum 
nach dem Beifall, die sie nach dem letzten macht- 
vollen Chor "Gloria in exelsis Deo" für ihre prüchti- 
gen Leistungen mit vollem kecht erhielten, nicht 
gleich dem Ausgang zudrünste, wie das gewöhnlich 
der Fall zu sein pfleet, so schien mir das ein 
Beweis dafür zu sein, dass sich die vorbiläliche 
kühe des Dirirenten und der jungen Sänger, auf das 
Publikum übertragen hatte, fine wahrhalt festliche 
Stimmung erliillte das Theater, besser vielleicht 
eine andächtige Stille! Diese selbstverstänüliche 
Disziplin scheint dem Chronisten eine zanz zrosse, 
von der Presse viel zu wenig gewirdirte Leistung 
des Dirigenten! Wie unruhig sind sonst Schüler z.B. bi 
Schulfestlichkeiten! Hier aber herrschte eine Ruhe, 
die nicht auf Drill beruhte, und gewiss hat sie der 
Chorleiter nicht mit schulmeisterlicher Strenge 

und disziplinarischen Strafen erzielt, sondern 
durch liebevolles Verständnis für seine kleinen 
Sänker und durch Geste! 

Und das sei in der Chronik besonders bewahrt! 


1ER 


Zun Kapitel Wasser«=träusenverkehr 
gehört ein xurzer Bericht (WT “r.zUB4 vom (.1<c.) über 

Ar) Arbeiten, die z.Zt. bei Rehme Aurchgef ıhrt werden 
und die der Uferbefestizung disnen sollen. 
An diesem Neserknie ist das Ufer durch Kisgang oder 
Hochwas er besonders gelährdet, und sin ganzes 
"Schutengeschwader" ist eingesetzt, um das Ufer durch 
Brächsteine und Kiss fest zu machen. 


In der Aula des Gymnasiums zeiete eine Bieleleller 
KV Spielschar das "Oberufe rer tChristgeburts- 
spiel 


| der Führung des Bürgerneisters Pohle neim Paten- 
boot "Minden" an Montag 10.12. in Breuen berichtet 
das MR Nr.287/ vom 11.12. mit Bildern. 


An zwei aufeinanderfolgenden Tagen trat Gas Stadt- 
parlament zusammen: 
| 1.55 einey feierliichn Seondersitisun, 
in der der neue Stadtdorektor Dr. Nkemer Krieg 
| in sein Amt eingeführt und vereidigt wurde. 
Nach einem ehrenden Nachruf tir den verstorbenen 
Redakteur und Lokalrsporter des MT, Wilhelm Lüb - 
king und nach einer „urzen Einführunga, serrissung }j 
und Vereidigung des für den verstorbenen Stadtverord- 
neten Schlut er eingetretenen FDP-Stadtverordne- 
ten Dessauer wurde der neue >tadtdirektor 
in sein Amt eingeführt und gab dann in halbstüncdiger 
Rede eine Art "hegierungserklärung" ab, per deren 
Inhalt das MT vom 14.12. Nr 290 ausführlich berichtet. 
Der offiziellen Sitzung folgte denn im Kleinen 


I 
ö 


Rathaussaal eine interne mit Wein begonnene "Stehung", 
bei der ebenfalls in mehreren keden Vertrauenserkläarun- 
ren und Glückwünsche Tür Dr.arier angegeben wurden. 


j 
| ber einen Weihnachtsbesuch einer katsabordnuns unter 
u 
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2) Die zweite Sitzung am folgenden Tage, d.h. 

am Freitag 14.12. war eine Arbeitssitzung, bei der 
es wesentlich unfeierlicher um die Gestaltung des 
netten "Haan: Be Preatten 8 Kir: 

Auch hier verweise ich auf die ausführliche nit 
Zahlen untermauerte Schilderung des MT. 


In den letzten Tagen, d.h. Anfang Dezenber 6, 

trat ein Wechsel in der englischen Besatzungstruppe | 
ein: statt der South Wales Borderers kanen die 

Truppen des I.Bataillens drWorcester- 
shi re s und bezogen die Mudrakaserne am Kine. 

Der neue Komnande ir Lx.Col.P.G.B Hall | 
stattete dem Bürgermeister und dem Überkreisrir-k- 
tor einen Höflichkeits= und Antrittsbesuch ab 

Über die lange Tradition des Bataillens gibt das | 

MT vom 15.12. (Nr.239) erschöpfend Auskunft. | 


Da das gleiche Belegblatt Ur. 324 die beid:n 
folgenden Dinge enthält, seien sie gleich hier miz 
angerührt: 

Ein technischer Aufsatz bespricht die Fimung oder 
Nichteienung von Frachtschiften aus Aluminium auf 
den Binnenwasserstrassen und betont ihre vorläufice 
Unrentavilität aus verschiedenen Gründen. Dabei wird 
auf eine Vorhersage des MT vom 5|./. 52 hingewiesen, 
üle ich wohl iibersehen haben mag. 

Ein zweiter Artikel auf der gleichen Seite würdigt 
die Arbeit eines alten Winden«rs, des Spediteur: 
Albert „Ss üÜ.n.k Syudarı au 13:12... Jahze 
geworden ist 


Der folgende Passus gehört nur insofern in eine 
Mindener Stadtehronik, weil in dem Aufsatz: "Absare 
jungur Künstler an den Krampf" , der eine Kunstaus- 
stellung in Münster bespricht, ein junger Graphiker 
und Maler mitaufgeführt ist, der neuerdings als 
Kunsterzieher am Staatl.(Altspr.) Gymnasium 

wirkt und wohl auch ganz nach Minden ibersiedeln 
wird: DB enn.aun Kersting 


7? 
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Zwei Nachrichten für Logenbrüder bezw. Kynologenbrüder 
(zinstiger Leser. verzeihe den Kalzuer!) enthält 

S.5 des MT Nr. 289 vom 15.12, 

Die erste betrifft die ee der Fr ei gs = 
rerei in Deutschland vor 275 Jahren und die aus dJissen 
Anlass inHamburg veranstalteten Festlichk-iten 
an denen auch Witglieder der Mindener Loge Witte- 
Ge ee 
neben vielen anderen auswärtisen Gästen teilnahmen. Verls 
Verlauf der Festieier, Inhalt der vom Vizenräsidenten 
des Deutschen Bundestages Dr.Thonas Deh] Tr. ®6- 
haltenen Festrede usw. werden ausführlich seschiliert. 


Die zweite betrifft nun wahrlich etwas ganz ander S, 
nänlich den Besuch des Vorstandes der Landeszruppe 
Hannover nes SD ea kan Do nF Lei 1 übe 
dei der Bezirksgruppe tinden. Auch in Bezug auf «ie 
jaushunde wandeln sich die Neisungsn er Hundshalter: 
jetzt, anno 1962, sind die Pudel die bevorzurte Rasse. 


Die Rickseite des gleichen Blattes d s MT berihrt 
eige in diesen Tagen höchst lebendige Streittrage, 
niimlich dn Sport und die Verwendung der imner 
noch beschlasnamten Simeonshalle. 

sowohl auf einer Sitzung des Windner Tennis- 
klubs (S. Mindner Miniaturen)als 
auch in einem "Eingesandt" des Fussball= und Leicht= 
athlekiks=Verbandes kam das sleiche Thema zur Sprache: 
Die Engländer hatten die Halle. :reigegeben, und Freude 
herrschte allgsmein, und denn erklärten die Ensländer: 
Nein, so sei das En gemeint! Die Hslle misste im 
März doch wieder beschlanahnt und als Lagerhalle für 
Möbel usw.der Besatzungsmacht umgebaut werden.! 


Ebenso allgemeine Enttäuschung, und, wie die Nu wer 295 
des MT vom 20.12. zeigt, sind nun weitere Verhsndlunzen 
eingeleitet worden. Der Rat der Stadt hat einen offigiel! 
len "Antrag auf Freigabe der Sim: ‚onshalle" an die Über- 
Finanzlirektion Münster als Verwalterin (es Bundes- 
iscus zerichtet. Des letzte Wort ist saiso in dieser 
Angelegenheit noch nicht gesprochen. Man kann ges annt, 


was bei dem Tartugudem Were. 
Al n<Z Or#® 7 
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Zum Kapitel Verkehr gehört eine Nachricht, die# 
das MT Nr.289 vom 15.12. bringt: von Anfane 1963 

(Ende Januar oder Antang Februar 65) acll das Knotn- 
aut Minden in der Lage sein, im Fernsprech'esen 

der Halt Seh Sei De Prahı fe rer 
einzuführen. 

für iestadtgeschiecehte (wichtie)iet 

der interessante illustrierte Aufsatz wichtig, den 

der Pfarrer der ref. Petrigemeinie Dr. Freese 

über JPfarrereesıtal te-n.des 19, Jeahrh,s 
mu Dr Ra en Hein ie ur 
gemeinde" veröffentlicht hat. 

(5. MI Ir, 29 ron 15:12.) 5 


Die letzte diesjährige Sitzung des Stadtparlaments 
behandelte fast ausschliesslich VerkehrsTfra: 
g en,und zwar wurde eine lebhafte Debatte auszelust 
durch einen Antras der CDU=Fraktion zur Einleitung 
von Sofortmassnahmen zur Behevune oder Milderune der 
Verkehrsnot. Drei Massnahmen hätten unbedinst den Ver- 
rane: Ausbau des inneren Kings, 

Sau der Norcdbrücke über die N\eser, 

Errichtung eines Parkhochhauses am Kleinen Donhst 

und eine Tiefparkanlage am Wartinikirchplätz. 

Aber ehe nicht konkretere Beschlüsse gefasst und zolche 
Bauten wirklich in Angriff genommen sind, hat es keiner 
Sinn, in der Stadtchronik gross darüber zu reden. 
Dass "etwas geschehen mussZz, ist seit langem klar. 
und es wird auch etwas geschehen, frast sich bloss noch 
was und wann.! 


De -Ponmersche Lan’dsmannseh at 
veranstaltete am Daenstag i9.12. einen Weihnachts- 
abend, den der Chronist leider nicht besuchen konnte, 
und iiber dessen Verlauf das MT Nr 296 ausführlich 
berichtet. 
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Am Montag 17.12. wurde als Ab.Vorstellung der Detncol- 
der Adams Oper "Der Postillon von Lonjumeau" zum 
ersten Male aufgerührt. Selost die wirklich theater- 
kundige frau Dr. schsttler entsin«t sich irsendeiner 
fruheren Rxex Aufführung dieser Öper in Minden nicht! 
Und sishe da, diese "vsrstaubte", länzst "unmodern#’ 
und "vergessene" Oper erwies sich als eine Neuermsdek- 
kung und begeisterte die Zuhörer nicht nur wegen 

der Arie des Postillons: "Freunde, vernehmet «üie 
Geschichte...", sondern weren des Schmelzes (der Welo- 
diösen Musik und der lebendisen Aufführun» und der 
ausgezeichneten Leistungen äller Mitwirkenden. 
Vielleicht ermutist der grosse Erfolg zu weiteren 
Aufführunzen! H 

(Vel. MT Nr 290 vom 14.12. und 24& vom #.12.) 


Das Weihnachtsfest 1962 ist doch kein "srünes" Weih- 
nachten gewesen! Pünktlich am 4.Advent setzte Kälts, 


reichlicher Schneefall und ein solchsr hi, 

das reits &m T.Kei g die M ' Atand"! Auf dem 

schwamentei tunklei ten sich Wien sch] Ä 
zahlreiche Spaxierg 11dk urch. des 

vi aneite Qlaeis u n Bı 


iniren kleinen dene nen stellen nit 
Henkiderke etter Unempfindlichkeit im Wasser tummelten! 


Um der sachwelt ein recht anschwuliches und vollständie 

Bild dieses schönen scht weihnachtlichen Festes zu 

iber mitteln, hat der Chronist die Weihnachtsausräben 
ller drei Lokalzeitungen in der "Sondermappe" voll- 
ständig zusammengefasst, anstatt sich mit den üvlichen 

Ausschnitten zu beenjsen. 


Noch am 21. ı2. \iberschrieb das WT sine Betrachtune 
über die Wetteraussichten wit den "orten: "triher gab 
es häufiger Weisse Weinnachten. " und "Das Wiunschpild 
auf den Ansichtskarten hat nur gserinse (han- 
@e nn”! 


Auf einige Meldungen der Weihnachtsausgabs wi!l ich 
hier nur kurz hinweisen: 
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Nein, vorher mögen doch noch einige ..Meldungen aus 

den Vorweihnachtstaren erlediet werden: 

Da sind zwei "Mindener Miniaturen" zus der Feder des 
rührigen Lokalr=porters und kedakteurs am U+, Werrm 
guareg, der seine Ver:ffentlichunsen immer mit 
"Mal t e " unterzeichnet, (Nachlolrer Wilhelm Liik- 

kings) über Sitzungen des Kates, ber Verhandlunsen 

zum Thema Steuersenkung - die CDU und dis FDP hatten 
dafiir, dis SPD dagegen gestimmt, und der Büirzermseisterx! 
atte angedeutet, dass er mörlicherweise von seinen 

Vetorech t Gebrauch machen würde - und "Malte" Fi 
beleuchtet nun die rechtliche Seite der Angelsgenheit, 

kommt dann auf «ie Pilicht des Stadtlirekteres. zu 
sprechen, Beschlüsse anzuhalten, die eine "Gefänräung 

des Wohls der Gemeinde" bedeuten könnten, erörtert 

weiterhin die Frage, ob die Stelle des Stadtr.chts- 
rats, die durch die Wahl Dr.Kriees zum Stadtuiirektor 
frei geworden ist, nun durch einen neuen Stadltrackts- 

rat, oder nur durch einen jüngeren Ässessor besetzt wer- 
ien wirde, und komst dann auf die Frace zu spreden, 

wie die kahl ehrenamtlicher Beigwordneter sich in 

Zukunft gestalten werde. 

Kurz, diese "Winiaturen" sind für das Kommunale Leben 

der Stadt von grösserer Nichtirkeit. 

Das Gleiche silt von den ein paar Tare - Sonnabenc 14 

- später veröffentlichten Miniaturen, die ebenfalls 

die Steuersenkuns und darüber hinaus Verkehrsfraren 

behandeln. 

(Vgl.zum ganzen Problom MT Nr.293 vom Dienstag 18.12. 
und Ar. 297 vom Sonnabend 22.12.) 


/T Nr. 294 vom Mittwoch 19.12.: 

Zur Zeit werde de Isolateolren Ads IN - 
spannwerkes nm Schwabenring nontisrt. 

In St. Martini wird am Mittwoch 19,12. das 
Oberuferer= Christgreburtsstiel durch die 
Korgewsisri-Bihne Aufgetihrr, 


37 


195 


Eins M:ldung, die allgeneines Bedauern auslösen wirt, % 
enthält das MT Nr. 293 vom 18.12. Der Pfarrer der | 
Pstrikirche, Dr. Freese geht am i.Msi 196) 

als Landeskirchenrat nach Bielsiela! liber ihn una 

sein verdienstvolles Wirken als Pfarrer, »ehrer des 
Hebräischen am Gymnasium und Dozent des ev.>emi- 

nars wird später noch zu reden sein. 


Das zlaiche Blatt bespricht die Fertizstellung der 
nein TU eh Dal a een 
des#lsichen den weiteren Ausbau des Fewi=F alt - 
kistenwerks an der Karlsträsse 

und das lanserwartete ernsuts Steigen dr keser. 
Dass die Weser durch Vereidung "st&akt", wurde 
schon oben erwähnt. 

In Bild und Wort" wird in Nr. 297 von 22.12, 

ber den "#Neissen Weihnachts=Zauver in Gfacis und 
an der Weser berichtst, 

deszleichen über die Hochflut des Neihnachts - 
verkehr s auf dem Mindener Sahnhaf: 


"it Pinsel, Feder und Schnitzmesser" hut ie üruppye | 
der Se Error senrtädlinger ‚An Turm 

der Johanniskirche eins sehenswerte Ausstel- 
lung veranstaltet. 


Und nun noch ein \ort zu (den obenerwihnten 
heihnachsausgesdäben der drei Mindener 
Presse. 
Alle drei Windener Zeitungen haben gleichsam zewett- 
eifert, hübsche, inhaltsreiche und technisch wert- 
volle Festnumnern zusammenzustellen. Alle drei haben 
in er[reuliches Niveau und sind Dokumsnte unssrer 
deit des "Wirtschaftswunders". Bin Werturteil zu fälle 


len, eine Zeitung gegenüber einer anderen hervorzu- 
heben, lehnt der Chronist ab, er freut sich über alle 
drei, nözen sis sich auch hier und da in Bezug auf 
die Äusserlichkeiten des Drucks, des Fa,igers, der 
Bildbeisdiden und den Inhalt einzelner Aufsätze und 
jedichte unterscheiden. Uns:re "Provinzpresse" ist 
keineswexrs im gerinsschäfziren Sinns "provinziell"! 
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Dis Lokalpresse der Nachweihnachtstage bis zum Jahresende | 
bringt nur wenige Nachrichten, die es werd sind, indie | 
Chronik aufgenommen zu werden. 
Aber der Tod des langjährigen Leiters des Stadtarchivs 
Dr. martin Krieg an 25.12.1962 in Hannover= 
Langenhagen darf auf keinen Fall unerwähnt bleiben. 

ber seinen Lebenslauf und seine Wirksamkeit im Dienste 

der Stadt, über seine Forschungen zur Vorgeschichte und 
Geschichte Mindens, über seine Veröffentlichungen, ber 
seine Tätigkeit im Geschichte= und Wussunsvereinz zivt 

das MT Nr.302 vom 31.12.62 zwar nicht erschöpfende, aber 
doch ausreichende Ausku.ft. Die Form der privaten Todes- '] 
anzeire machte es der Stadt und seinen Mitärbeitem und 
Freunden leider unmöglich, an der Bestattung teilzunch- 

men oder der Witwe teilnehmende Worte zu wilmen. Die 

Stadt hat in den ersten Junuartagen 1965 einen kurzen 
sachruf veröffentlicht, ünd in dieser Chronik sei festge- 
halten, dass er nicht nur ein grindlicher Kenuer ler Stadt 
geschichte und ein ungemein ileissiger und sründlicher 
Arbeiter, sondern auch im Grunde ein heiterer und uu- 
gäinglicher Mensch gewesen war, der aber leider in den spä- 
teren vahren zu einem schzuen und nur noch seiner Arveit 
hingegebenen Sonderling vewörden war. Das Bila im MI 

ist leider sehr schlecht geraten. £r aber -- R.i.P.! 


Zur Jahreswende fassen die Zeitungen die Hauptereimmisse |! 
des kommunalen Lebens kurz zusammen. Oder sie besprechen 
Zukunftsaussichten und =projekte. 

So behandelt in der Rubrik "Hier spricht der Leser" 

ein Leser (Sienun H.v.09) ausführlich die Mindener Ver- 
kehrspläne ud besonders das Fir und Wider der verschiecde- 
nen Pläne über eine zweiteVeserbrüscske. 0b sie 
"Nordbrücke”, "Südbrücke", "Stadionbricke" oder als "K4=#1 
Brücke (d.h. zur Kanzlersweite hinüber) reunut werden 
solle. - Nun, das ist alles Zukunftsnusik! 
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Zum 1.1.65 tritt im Verwal \ungseericht Minden an 
höchster Stslle eine Te ein: 

der bisherige Prüsident des Verwaltungsserichts, 

Dr. Wolfgang S_t_r e i tzeht in gleicher Rigenschaft 
an das Verwaltungsgericht in Köln, sein Machfolser 

in Minden wird der bisherige Verwal tungszerichtsdirek- 
tor Dr. Herbert K re f t , über dessen bisherige 
Lebenslauf das MT Nr-302 vom 31.12.62 Audkunft ziht. 


m 


Schliesslich sei noch hingswissen auf neue Nass- 
nahmen zur Kostensenkung und Betrisbsveschleunisuns 
der MKA sowie der Bundesbahn,nan plant einen für 

4 beide gemeinsam zu benutzenden gemeinsanen Güter- 


bahnhof. Es sollen nicht etwa neue Bahnhofsan- 
lagen geschaffen werden, aber der Rangierdienst ı 


5bundesvahn soll vom P käme. der WKB miterlecist 
verdenk YELMME NEIN rent 271 


Und noch eins zum Thema Personalien: 
Im 84. Lebensjahr starb der in zunz Minden wehlbs- 
742 sannte Seniorchef der Schuhlirm Tewess, Werner 
Tewes . (gestorben am 24.12,, Dos tar uf dem 
Nordfriedhof am 78.12.) 
Vgl KT Nr. 300 vom 28.12 


Der Chronist schliesst nun die Reihe seiner Berichte 
für 1962 ab 1) mit dem Hinweis auf Bilder und Stimmung 
N bilder von diesem Winter, dem weissen Weihnachten 
4 scheint eine längere opener folgen zu wollen. 
Ganz Ruropa vom Atlantik bis Sibirien liert unter 
siner dicken Schneedecke. Külts, Schnee, Eis, Schnee- 
verwehungen, Stockungen des Verkehrs, ats t 
lod durch #&rfrieren usw.usw. nee 
Aber - wat den eenen sin Uhl, ist den annern sin 
Nachtigall: die Andern, das ist die Jurund! Denn - 
Ski und Rodel aut! 
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Der Chronist mag nicht den berüchtisten Kednern i 
‚lei chen, die immer wieder versichsrn: "Ich komme] 
zum Schluss!" um dann immer noch weiterzureden. 
Diese Seite 136 soll wirklich die letzte Jes 
Jahrzsanes 1962 sein! 

Den endgültigen Abschluss bilde die Erwähnung 
eines zur Stadtgeschichte wichtigen linseren 
Aufsatzes aus der Feder des Leiters des Stadt- 
archivs J.K.v. Schroeder. sein 

Der Verfasser schildert darin den Lebenslauf des 
einstigen Ober birgerneist rs von Minden 
Philipp Heinrich Poehlmahn, der 

von 1351 bis 1871 die Geschicke der Stadt lankte. 
Der sehr hubsch illustrierte Aufsatz ist 

sehr lesenswert. wan muss ihn mit sämtlichen 
anmerkungen ganz lesen. Leben und Arbeit 

eines vielleicht nicht genialen, aber prlicht- 
treuen und bescheidenen und schlicht=n echten 
preussischen Beamten von bestem Schrot und Korn 
wird darin lebendig! 


RIES PRDE RR 


Die Zahlen verweisen auf die Seiten der Chronik; “dis Nummern 
der einzelnen Belege - in den Sammelmappen - stehen um 
Rınd des Textes und sind hier nicht aufgeführt. 


ne iur Da as erh ii 


Aufsatz Freese: kef. Pfarrer Jer BeiHErdie 


Praehistorische Funde auf dem Königsplatz 70 
desgl. auf dem Baugrundst ck Hagumeyer 106 

Über die Adlerwarte Berlebeck ee 
Befreiung von Lahde 68 
Buremannshöfe in Petershagen 65 
Fahrt des ersten Weserdampfschiffes 38 | 
Belagerung Nindens uurch die Schweden 104 


50.Vorstanssitzung des NkN=Städtetlares 50 


T } 


Geschichte des Postants zu 
Bürgermeister Poehlmahn (1850-71) | 156 
Erbmariu om Ana Dede FEne TER! 5 | 
Il. Allgemeines komunales Leben 
Bundestagswahl 1961 1 
Wahlkampf zur Landtagswahl i962 bz - 57 
SPD=Kandidaten zur Landtazswahl 16 
CDU=Jahreshauptversaumlung 54 
Tar ser Heimat 1961 3 
Der 17.Juni 1962 17,48 
Jusend=Fannenstafette 12,40 
Volkstrauertag 1961 > 
Sitzungen des Stadtparlaments 13,14, 58,75, 148, 
N 12 le 
Parlamentarischer Abend 1,8 
Unsiedlung des Stadtarchivs a & 
Minden und Berlin (=Wilmersdorf) 9,10,27,51,38 
inden und Köslin B,119 
linden und, Könirsverr 22 


Minden und die Flutkatastrophe in Hamburg 15 
Die englische Besatzu.g: 
Besichtigung des Schläachtfeldes von 1/59 63 
Die Camsronians und die Zivilbevev.lkerung 26,51,46,198, 


50,95, 14 84,.66,75 


Tas der offen n Tir bei den inxlindern 19.80 
Die Bundeswehr.iekrutenvereidieuns liov.62 104 
Der Versöhmungsbund.Ziele und Absichtn 29,46,49 
3.054 Aufsatz Dr.uressel iiber das Atomzeitalter.11.51 
Yu Vortrag br.Nienöller "Christ und Kri.g" > | 
Woche der 3riderlichkeit 6,1 | 
Ostermarsch der Atomwafiengemer 2 
Gedenkfeier in der Synagogs zur "Kristallnacht" 104 | 
Gorsoniusfeier im Don nl 
Kirchentag in Hartum Dt 
seltnission auf Kunzlers heide /1 | 
jber das "Martinssingen" und Niklaustag 195 
Pressekonferenz des Kulturausschusses 5 
Ring politischer Jugend 90 
ON 
Abzug der South Wales Borderers 119 128 
Vorweihnachten 1962 118 124 
Haushal tungsplanung für 1965 118 128 1% | 
Kirche und Telel’on=Seelsorge 125 
Minden und seine Patenschiffe ier 
Id. fer am a I 1. : 
Dr. Mad) Prof. tUeir.Moche 92 
Baumann, Lirektor 115 
Berges, Dr.Prof.(Univ.Woche) 5) 
Sorinski, Fr.Prof. (Univ.Woche) 92 
Bosch, Evelyne (Austauschschiülsrin) *2 
Breitenbach + 36 
Brepohl, Wilhelm, Lehrer 116 
Dietrich, Pfarrer F 4 
Doehler, Warsarete 16,29, 44, 05, 66, 39 
Dedecke, Pfarrer + 9 
Dessauer, FLP=Stadtverordn. 127 | 
Freese, Dr.Pfarrer 139 | 
. von der Gavlentz, Dr.rrof- (Univ.Woche) 92 | 
Gelderblom, Obervaurut | 
Aets, Seh 7 € 49 


D- £ EA _ » 


Hardt, Karl Meler una Graphiker + 28,3: 
Harting, Febrikunt + 14 
Hauptmann, Gerhart a, 1 1 
Hedecke, Pastor 90 
Hesse, Stadtdirektor 64,92 
deu Hallo Sa yensiet .D, (Iniv.\nche) 9e 
5 Keber, Paul + 4,16 
Kersting, Venno 178 
Korn, Barvara 66, 79, 89, 100 | 
Krieg, Martin, Dr.+ 15 » 34 | 
Krieg, Werner, br. Stadtdirektor a AT | 
Kritz, Franz 6: N 
Kreft, D“. is5 155 
Krosber, Bärbel, Violinistin 117 
Liehr Lir.der Staatswerit a 
Libkirg, Wilheln, Journalist 128, [ 
Meyer, Gissla Goesthe=Freilichtsjiele 10 
wajowski 23 
Möhlwann, bildhauer 13 
a Möller = Porta Hans, + 102 | 
Vuremstüı 35 2 
Nissen, Frof. Ühefarzt 4, 51 | 
Parensen, Fropst 0,24; 
vlath, Axel, sagister + 
roehlmahn, Bütserneister 136 
Pohl, Gerhart (Kogee) 98 
hasch, Rendant 4 
kasche, Louis + 41 
Redecker, verwaltungssräat | 
L Pepe Rieck 0 
EIERN IE Köttger, Karl AT 
kusch, Helga, Austauschchilerin li 
Selbach D“.Prof. (Univ.Woche) 9 
Schlüter, Friedrich, Prokurist + 1 „TORE 2 
Ss; KLAR 6133 Schomer, rnst, Filmarchit A | 
Era Schultze, Dr.Prof. (Univ.Woche) 32 
Schumacher, ,Warie-Luise, Überstulinrütin 90 | 
Schünke, Spesiteur 3 
Schwier, Fritz 118 
Streit, Dr. 1b 
Sympher 14 


Im 


Thomas, Heinrich 4 
Tewes,Werner, Karimann + 195 
Wallbom, Wilhelm, Fabrikant + 116 
Wilmsmeyer, Stud.kat 23 
Wentz,&.Prof. + 93 
Wolff, marine 104, 105 


Bildende Kunst, Kunstasuss ellunren 
Ehrenmal für die Gefallenen in Toütenhausen 
(Bildhauer Möhlmann) 9, 2, 
Bischofsportal am Dom 39, 55 
Frh.vom Stein = Büste in Detmola 64 
Jugendwettbewero (Ausstell.im Foyer) 13 
Jugsndausstellung "?$0S " 6, 9 
Ausstell. waler Meyer zu Küingsdorf eo 


Deckengemälde in der neuen kath. Warn Holle, I 
Kirche in Hille (Gottschalk) 93V x 12 
Karikaturen aus dem Vormärz 

(Ausst.im Heimatmuseum) 104, 109 
Ausstell. zum Freizeitschaffen ver 

Eisenbahner (Foyer) 104 

Ehrennal in der St.Marien=kirche 112 
c.Altar in der Vierung der wartinikirche 125 
Jugendbuchausstellung (Foyer) 1 


Ausstellung Ger St.Georg=Pfadfinder 
im Turm der Johanniskirciie 


Jber die neuen Almanache und Aulender 


P2 


auf das Jahr 1965 12%, 197 la 
Nachtra»: 
Ausstellung "Minden in Nebraska) im Foyer 
des Stadttheaters vor Weihnachten 1961 3 


iv at u ferr tt  Vaert x e 


a) Theater, Oper, Üpsre 
(in zeitlicher Keihen‘'nles) 


berger, Gcethes "Hermann und Dorothea" 3 
Camus, Belagerunsszustand ? 
Bridset Bolland, Der Gefangene 7 
Offenbach, Hofmanns ürzähluusen 9,26 
Barry Conners, Patsy ie 
Kurt Gostz, Miniaturen Is 
Henze, Elegie fir junre Liebende 19 
Shapiro, Flucht ohne Ziel 2 
Moliere, Tartuffe 14 
Lederer sprach und spielte Hemminpwavs 
Novelle "Der alte «ann und das leer eo 
kossini, Die Italienerin in Algier £ 
Mary Chase, Mein freund Harveı Ei 
Verdi, Othello 23 
Dostal, Ungarische Hochzeit 25 
ilder, Unsere kleine Stadt 28 
Scribe, Ein Glas Wasser 2 | 
Schiller, Jungfrau von Orleans. (Porta) 44,0 | 
Shakespeare, wuch ado about nothing (enel.) 56 
"ozart, Entiührung aus dem Serail 1 | 
Goethe, Iihigenie ‚ec | 
Werfel, Das Lied der Bernadett« | 
earseitet von Fritz Ley 35 
Verdi, Rigoletto 35,8 | 
Lehsr, Land des Lüchelns 2,81 | 
ıx Frischy Andorra / 
Zeller, Vogelhändler 90 } 
Ira Levin, Tu das nicht, Ang Lika! 90 
Goldoni, D,r Liner 94 
Shaw, Don Juan in der Hölle 99 | 
auptmann, hose Bernd 101 
Auraham, Die Blume von Hawai 107 
Elliot, Ein verdienter Staatsmann OR 
John Arden, Der Tanz des Sergeanten Wussrave 110/111 
„trauss, Arabella ra 
Puceini,, Tosca Kir, 199 
Shaw, Pvemalion (Jugendbiihne) 118,21, 


Nm 
e: 


H uptwmann, Bibervelz 124 
Oberuferer Christgeburtsspiel 1.1 
Adams, Der Postillon von Lonjumeau 151 

B & Ich ihr 


Ballettabend der Tanzschule Syben 5 
In!ische Tanzsruppe 3 
Ballettäbend des Bielefelder Theaters 24 
Puppenspiel der Mindener Puppenspieler in 
Bad ODewmhausen 123 
zirkus Althoff BB „8 


b) Konzerte (Ebenfalls in zeitlicher keihen! 1re) 
Schütz, Musikalische Exejtien (Kantorei) b 
Schlasischer Heimatabd no > 
Englischer Schülerchor:Daffrin Schocl 5 
Distler, Weihnachtsgeschichte (Kantorei) 3 

5 
6 


lonitue Haas, Klavieravend 
Pollack, Klavierabend 


Bya Enseling, varockkonzert 9 
Ziricher Kammerorchester 10 

Konzert des BZA. Sohistin ämmy Daehne r | 
Simon=Assmann, "Mächte" (Kantate) 15 

Yindener Wännerchöre Liederabend 19 | 
Bach, Johannispassicen 24 

Singen des "Jungs«n Chors" 24 
Konarsky, Alfons und Aloys (7 Klaviere) v.) | 
Münchener Chornupen. (im Dom) 54 | 
MGV (Bernhardt) Schubertabend 40 
Blindenkonzert 41 
Geistliche Kammermusik. Reil=Trio 52 
Delius=Trio 1,8 
NWD-Philharmonie. Bernha di, Kichter= 

Kaaser, Klavier. 91 


los ;=Li te Abend "kenn die Blätter treipun " 94 
(“chnittker = Böhle) 


Hanae Nakajima . Pianistin. 


(Richard NWamer Verband) 100 
Brahms Deutsches xKe ıuien 106 
Dietrich Buxtehude, Das jüngste Gericht 110=11 
Tibor Varga, Geiger 115 
Jusandkonzert. Solis tin Bärbel kroeber 117 
\inlener Ksnderchor I2D:.. 125 


W»D Philharmonie GM Hsldevorand , Herzor 122/175 


u 


\ 
Vu 


c) Vorträge (ekeichfalls in zeitlicher Reihenfolge) 


leyer, Heinrich, Stud.kat "Pflese der plattdeutschen 


Yundart in den Schulen i, 
Bergengruen, Dichterlesung = 
v.sslchow, Bogislav, Galanter Hunor (Kezit.) 5 
Hom, Gertrud von Le Fort (zur £röffnune der VHS) 5 
Flügel, Heinz Hörspiele 6 
v.0er, Probleme der Landwirtschaft 6 
Bernstorff=Stadthagen: Bischof Hermann v.lsnden 6 
Rischbinder (Kantgesellschaft): Benn - Brecht A 


Wolf, J.: Juden und Christen im is u 


and 

savy, Pierre: 2000 Jahre Paris 14 
Pörtner, (Gorsonen) Dis Stery vom Morkersr Firsten 15 
Prinz=Münster,: Gau und Grafschatt 15 
Holst, Dr.Niels von,: Süditelien als Schnelz- 

tiegel der Kulturen. (Blaten) 20 
Dammann,, Anna Frauenlyrik des 20.Jahrh. (BZA) rAb) 
Horn, Fichte und Kant. (Kantgesellschaft) 2 


Dertzen,, Gert von, :#röffnung des "Surovataras" 23 
Pillhofer,Karl Heinz: Radfernfahrt zun Kilinsn 


Heintel=ien Nietzsche und Musil.(Kantzes.) p19 
‚Zeltnissions=Vorträge 21,39,40 
Inemotlr "Vor dem Anbruch eines neuen Jahrtausends" 
Christ an Krieg 35 Vorträge in der Evel.Akademie in Loccun) 47 
"<Meth, Frankfurt, Nünisnatiker. G:schichte des 


Ge s, Dr.Landesrabbiner=Disseldorf: 


Der Widerstindskünpfer Leo Bueck 19 
Spanuth, :Griechische Ins:lwelt B5 | 
Universitätswoche=Vortrüge 84, 92, 95 j 
Dr.seyer, Landesrabviner :Herder und der Talnua 94 
Ide,Heinz = Sremen: Nie kann man Kafka lesen? 73 
Gramse, Dr. =Hannover: Pommern heute. 101 
Beyerle, Prof.Dr.: Der Westen und Polen 103 
Wolf, Marina: Jochen Klepper 114 

u 2 Stefan Zweig 105 
v.omelding: Till Kugenspiessl (Kezitation) 107 
Staatspol .Seminar des Kuratoriuns Unteil- 

bares Deutschlanc 107 


va 


Walter, Hnbert: Schönss Oesterreich 2 
Soenke, Jürgen: Die Weserrensissance 115 
Hartmann, Hans, Dr.Liz.: Finf Männer, die das 


Weltbild der Physik revolutionierten 122 
Riecker, Dr. barockfahrt durch Mainfranken 124/5 
„T. Bas "SS emer mern em 

Reifeprüfungen 

am alts,r. Gymnasium 12 

an dr BOS 16 

am Mädchengsymnasiun = 

an der Aufbauschule in Petershasen 17 

Statistische Gesantübersicht 13 
heuanmeldungen 1962 13 
Schuloper "Der Mann im Mond" am Mädchensymn. 17 
Fahrt der UI der BOS nach Bonn 20 
Bilanz der Volkshochschule 25 
Erzieherkonferenz 41 
Schulfest des Mädchengymnasiuns 62 
Besuch dänischer Lehrer in M nden 62 
Schwesternhelferinnen im Exanen 66 
küickkehr zweier Schülerinnen aus Anerika 72 
Bundesjugendspiele 1962 1 
Werkstücksschau an der Berufsschule 67 
Fachschul=Reifeprüfungen 16 
Europäischer Schultag (Berichter Dr.Lucke) 88 
Musische Tage in Lübbecke 94 
Erzieherkonferenz vom 6.11. 191 » 108, 10,1 
Politisches Seninar 119 i 


Schülerin (Eva Kutschera) aus Amerika zuriick 120 


Yen 


ul, Vereine .. Inginsen; Klubs, u.del. 
(nicht alphabetisch geordnet) 


Geschichts= und Museunsverein 


0,39 ,52,64,66, 75, 
90,115, 124 


Malerinnung 12 
Männer-Gesangverein (Dt.Singerbund) 13 

Schlesier 14 

Kösliner 38, 19, 0, 208 
TV=Jahn 14, 9 

Rude: verein 108 

Tennisclub IR 98 

Verein für Kriegsgräberfürsor.se 204 103 

Feuerwehr 24 
Frenmdenverkehrsverein 21 
Siedlungsgenossenschaft 54 

hestfäl. Heimatbund 36 
Kantgesellschaft 42,98 
Die Ra a2 43,47,62,81 
BZA=Vertretsr 45 
Pfadfinder 69 

| Richard Wagner=Verband 19, @1, 108 
Dt.Gesellschaft zur hettungs Schiffs- 
brüchissr (DGzRS) 29... 

King politischer Jugend =. 

Verein für Westfälische Kirchengseschichte 9 
Jungengemeinschaft "Nsudeutschland) = | 
Versöhnungsbund (sau rt) w4.41,%.25,35%97, 98, 102,106 | 
Alpenverein 109,15 | 
Ortskuratorium "Unteilbares Deutschland" 106, 110,114 
Hühnerzuchtverein 109 
Briefmarken=Sammlergilde 110 

AB (Akad.Turnerbund) 2 

wMindener Kinderchor MB, 
Freimaurerloge 1 
Dt.Pudelclub 124 


”: Ahr, Erlızz, (viele 


1X 


vIll PFauben TH 9 Ehe 3 E ecke r 


a) Neubauten, Unbauten 


Körnerruine” 2... 
Logenhaus (neue Stadtbüche rei) 2 
Neubau Firma Kraatz 2 


Bauten auf dem Königsylatz 2,6,7,30,74,96 


Kre:sb;rufsschule zZ 
Matthäuskirche in Leteln 2 

Schule in Hahlen 5 
Herberge zur Heimat [1 
Neubauten in Mindener Strassen: 12,58,177,27,.26, 

2.B.sandtrift, am Nordfriedhof usw. 32,59,65, 8, 

Turnhalle der Köniesschule 19,199 
Ländliche Zentralkasse 21 
Martinikirche renoviert da 

Cafe Schmidt einst und jetzt 25 
Schoppe und Faeser an 
Melittawerke 27 

Platz vor dem Stadthaus 54,44 
B«hnhof una Bahnhofsvorplatz ev 
Wohnhäuser am Kriedhof 41 
Autaschalter Kreisspärka 

st. Thon irche zu ‚Sch rırir 1 ,56,62, 
hnbau en ) er 

IH Ü ı EN 

IuK i j tt ih 

ar e Den che 19) 

Unvau und Neubau Verlas Bruns ISkzinszarikiri 
t.Ansgarikirche (Kath.) Grundstein 78 

‚tlöserkirche (evgl.) Grundstein 78 
Schwesternhaus am Stadtkrankenhau: 2 

Ausbau des Stadions 94 
(De re 

Ecks Stiftsalle-Kutenhauserstr. 83 

Kurvs bei Grasshoff 90 


x 


De an ee 


Aufbereitungsanlage ffir bituminöse Baustoffe 


illigt mn FUEL 
wieder dementiert 21 
Umspannwerk am Schwab nring 42, 88, 932 
€ isenerzgewinnung en der Porta 45 
Lastrohrschiffe und Mametschif uf 


der leser 
!ber die hentabilität von Aluminiun- 


schiffen auf der heser 1e3 
Zewa=Faltkistenwerk %),. Yan. 192 
ao Beeren nd Far ti 
Zweite neserbrlick 2, IR 194 


leue Zwecksauten:Polizeistation, Bahn- 
hof, Sommerbad, Schwesternhsin, Hallen- 


14, Innerer king usw. 7/75 
Arbeiten an der Bastau 120 
Erweiterung des Südfrisdhof: >7 
Gleisanlagen an der Porta 2 
Ferngasversorpun 40,. 65,. 18,97 
Ausbau des Landlunkdieustes b; 
Stadtarchiv: lrüherer Zustan 56 

Verlegung (2 
Bisrerosshanalung Ksuena 21 
Unzus des Arbeitsantes nach Herfor: Di 
verlegung des Fernneldeamtes zur Lindenstr. 34,52,15 
Gastarbeitsr in Kreise Winden 110 
inden als "Verkehrskreuz Wuropus" ıı 
Parkplätze 115 


Rengierdienst MKB und Bundesbahn 


. RT e Bundeswehr 


lato=Wanever 1901 4 
Rekrutenvereidigung bei den Ficnieren 4, 104 
"lugwoche IY61 > 
Katastropheneinsatz in Hamburg 12,14 
Abschiodsparade [ür Oberstltnt Buchhorn SU 

fi 

x 


. Talk es Le u SP R Et 


Das "Blaue B nd der Weser" 3 
Birzsrbataillon 93 
Schützenfest und Freischisssen 1962 55,55-61 
Herbstnsssee 962 °9%VvVO 101 
GWD (=Crün=theiss=Dank rsen) ale Westfal :n- 
meister im Handball 10, 6 
Sapfanz ausländischer Hanäballer 16 
Flug zweier Minden r Segslflugzuuge nach 
annhein 39 
Anwasseru der hudervsrein 23 
Bin neuer Kleinrollplatz wii 
Der Juac-Club Au 
Der Campingplatz an der ar 12,44, 
Ruderregätta 45 
Seifenkistenrennen am Fischerzlacis Br) 
Zeltlager Jugendlicher in Andreasber 64 
Reitturnier in Barkhausen bb 
Grossflustag an der Porta 69 
Sport= und Fresselest (Stadion und Wille) 72,75 
Bundesjugendspi@le (2 
Sportfest der Tisenbahner 67 
Adwassern der hudervzreine 
Die "Mindener Hitte" in den ı Tatı 
TV Jehn iu Berliu 36 
indener Rudervisrein (Jahrsshauyptvers.) 108 
dedäu=Lymnastik | 
Uu Freigabe und Beschluamahne der Simeonshalle I 
Pk Vhr>nehan. Wei an di Abm ER 
Al Dei ai ea a Dh ld 


(der leider sehr zahlrsichen linöriche, berfüll 
u del. nicht zu gedenken!) 


Der Mord in Heisterholz r 
winbruch in Heinatmuseun 11 
Schnierfinken am Kaiserdenkmal 5 
Grossfeuer in Heisterholz ai 


Brandstiftung in dar Stadtkirche in Bückeburg 119 


ber dass We tt er hielt der Chronist nur gelseentlict 


3° 


Angaben r notwendie, so z.B. über den harten Ninter 2 
WI ET DEE 


NACAKORT 


an den „ wenn-s gut geht: günstigen, wahrscheinlich aber 

her ungünstigen Leser: 
Ver srste Band meiner Chronik ist nun fertige. Aber wahb heisst 
fertig? Es gäbe bestimmt noch manches hinzuzusetzen, zu 


streichen, stilistisch zu feilen, vielleicht sogar müssten 

ganze Seiten ganz neu geschrieben werden! Aber dazu fehlt's 

ir an Zeit! Ich mass nur meine Leser bitten, das Ganzs al: 

:inen Versuch zu werten und nicht jedes Wort auf die Gold 

zu legen. Es sind Stellen darin, die einen sachlichen Histori- 
r üärgsrn können! Vieles ist gar zu subjektiv gefärbt, der 

Chronist hat, wenn er sich nicht als Dichter bezsichnen 

darf, wenigstens das mit den Dichtern gemein, das r (nach 

Gosthe) immer an sizenen PYoten zehrt! Das Tingangsgedicht 

weist schon vorsichtshalber darauf hin: "Ich bin inner 


selbst! Allein ich bin's!" Ich bin's mit meiner leidigen 
Neigung zur Ironie, gottseidank auch zur Selbstironise, un 
| 'it meinem kätastrophalen Mangel an Niichternheit und Sachlich- 
eit, die vielleicht unbedingt zu einem CThronisten gehören! 
Das Vorbild usinss Vorgängers Dr.keb r habe ich nicht nach- 
| geahmt, hab iber auch nicht ich können! Bine Chr 
vi? bon imma r Ausdruck des Wesens des Chroniston sysin, 
wie ja auch die grossen Geschichtswerke nicht (nach Kankss For 
| derung) erzählen, "wie es gewesen ist", sondern un allen wir 
das Goethewort wahr: "und was Zihr so den Geist der Zeiten 
heisst, das ist im Grund der Herren eigner Geist, in ı 1 
Zeiten sich bespiegeln!" So ist also auch diese Chronik mehr 
oder weniger sin Spiseel der Geistor der an sich höchst un- 
wichtigen Dr.Xeber und Dr.Asscmenn. Die Chronik verlangt 
eduldige Leser! Was kritisch dazu zu sagen ist, das habe ich 
ir, glaube ich, allss schon selbst gesagt! Wie heisst es duch 
in den Sınngedichten von Logau? 
"Löser, wie gefall” ich dir? 
Leser, wie gefällst du mir?" 


linden, 21.13.1963 Dr.H. Assmann 


